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Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche Auflage: 40.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

Von Jürgen Streicher

Bad Homburg. Die Zahl der 
„Stolpersteine“ in der Kurstadt ist 
am Montag auf 61 angewachsen. 
Zum sechsten Mal seit 2016 war 
der Künstler Gunter Demnig in der 
Kurstadt und verlegte diesmal in der 
oberen Louisenstraße fünf Steine 
mit der markanten goldglänzenden 
Messinghaube, fünf weitere Mahnmale 
wider das Vergessen grausamer 
nationalsozialistischer Vernichtung. 
Verlegt wurden die Steine zur 
Erinnerung an Mitglieder der Familie 
Ackermann, sieben Nachfahren waren 
aus diesem Anlass aus Israel und den 
USA angereist.

Vor seiner eigentlichen Arbeit macht Gunter 
Demnig das, was sonst oft stille Helfer im 
Hintergrund machen. Er putzt mit bedächtiger 
Hand bereits von ihm verlegte Stolpersteine in 
der Louisenstraße, am Eingang zur Passage 
zwischen Woolworth und Peek & Cloppen-
burg. Sie erinnern an die Familien Din- 
kelspühler, Sandberg und Dornberg. An dieser 
Stelle war der letzte frei gewählte Wohnort 
der jüdischen Familien, nur dort sollen die Er-
innerungssteine verlegt werden. 
So wie jetzt für Salomon Ackermann und sei-
ne Ehefrau Gertrud, für deren Söhne Edmund 
und Julius Edmund und für Mina Götz. Eine 
Leder- und Fellhandlung hat Salomon Acker-
mann in Höhe der heutigen Louisenstraße 23 
betrieben, bevor die Familie „unfreiwillig ver-
zogen“ ist, bevor die Söhne in Richtung Paläs-
tina und USA geflüchtet sind. Die Recherchen 

der Nachfahren sind Grundlage einer aufwen-
digen Dokumentation der Familiengeschichte 
der Ackermanns. Gunter Demnig arbeitet am 
Boden, während andere im Stehen Lebensge-
schichten in Kurzfassung am Mikro erzählen. 
Auch die Menge der aufdringlichen Fotogra-
fen stört den Meister nicht, das kann er alles 
ausblenden bei der Arbeit an seinem wichtigs-
ten Lebenswerk. Gunter Demnig, der Mann 
aus dem Vogelsberg, kniet immer wieder nie-
der. Die Idee für das konzeptuelle Kunstwerk 
der „Stolpersteine“ ist 30 Jahre alt, den ersten 
hat er am 16. Dezember 1992 vor dem Kölner 
Dom als Mahnmal ins städtische Straßen-
pflaster gepflanzt. 

Der 100 000. Stein im Jahr 2023

Inzwischen gibt es sie in mehr als 1300 Orten, 
in 30 europäischen Ländern zwischen Ham-
merfest und Saloniki, zwischen Moskau im 
Osten und Reims im Westen. Die meisten, vor 
allem in Deutschland, hat Demnig selbst ver-
legt, um die 96 000 sind es bisher, jetzt freut 
er sich auf den 100 000. Stein. Nächstes Jahr 
soll es so weit sein. In aller Bescheidenheit, 
an einem schlichten Ort, großes Gedöns mit 
viel Prominenz passt nicht so sehr zu dem 
Mann in Arbeitshose mit Hut und Kniescho-
ner, der nächste Woche seinen 75. Geburtstag 
feiert.
Wer den Text auf den Stolpersteinen lesen 
will, muss niederknien wie der Erfinder, 
Künstler und Handwerker der Stolper-
stein-Aktion. Man muss niederknien, um Na-
men und Zahlen aufzunehmen, Erinnerung an 
ein Leben und meist einen brutalen Tod in 
sechs bis sieben Zeilen. Eingraviert in eine 
Messingplatte, fest verbunden mit einem

(Fortsetzung auf Seite 3)

Stolpersteine gegen das Vergessen
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OETTINGER Sportsystems GmbH 
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Unsere Energie 
der Zukunft

STADTWERKE-BAD-HOMBURG.DE

Ihre Immobilie ist im 
Wert gestiegen.

Telefon: 069.300 65 00 00

Nutzen Sie unser Online-Bewertungstool 
für eine kostenlose Marktwertermittlung. 

Wir freuen uns von Ihnen zu hören.

Preschool |  
Kindergarten 
Elementary School |  
Grundschule
Secondary School |  
Gymnasium

www.accadis-isb.com

Immobilien-Bewertungen
Tel.: 06172 - 680 980

Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70

Holzweg 7 | Oberursel

Armin Benz und Stefan Koch
Geschäftsstellenleiter

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

- ARBEITSRECHT

- MIET- UND PACHTRECHT

- WEG-RECHT

- VERTRAGSRECHT

- STRASSENVERKEHRSRECHT

E-MAIL: wolf@wolf-anwalt.de
www.wolf-anwalt.de

ZUM NEUEN TRAUMBAD
DER SCHNELLSTE WEG

Huhn Bäderstudio
Niederstedterweg 11 
61348 Bad Homburg 

0 61 72/9 30 63

WIR LADEN SIE 

HERZLICH EIN

Mo - Fr 10 - 18 Uhr

Sa 10 - 14 Uhr

Bringen Sie gerne den Grundriss Ihres Bades mit!

Zahnarztpraxis Dr. Leonardo Dude
Zerti� zierter Spezialist für Paradontologie & Implantologie

Terminvereinbarung zur Implantatberatung unter

www.zahnarztpraxis-dude.de
Landwehrweg 1, 61350 Bad Homburg

Telefon: 06172-32424

Künstler Gunter Demnig bei der Arbeit an seinen Stolpersteinen in der oberen Louisenstraße. Beobachtet unter anderen von vielen Schülern 
des Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums, die auch eine Begleitveranstaltung ausgerichtet haben, um mit Zeitzeugen-Nachfahren ins Gespräch zu 
kommen.  Foto: js
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Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

    
 Keine Vorstellung
 Mittwoch + Donnerstag

 Weinprobe für Anfänger
 Freitag, Samstag, Sonntag + Montag 20 Uhr

 Die Schule der magischen Tiere
 Freitag, Montag + Dienstag 16 Uhr,   
 Samstag + Sonntag 14.30 Uhr 

 Mittagsstunde
 Sonntag 17 Uhr

 Das Leben ein Tanz

 Samstag 17 Uhr, Dienstag 20 Uhr
  

Ausstellungen
Vom Landgrafensitz zum Kaiserschloss, Dauer-
ausstellung über drei Epochen Schlossgeschichte Bad 
Homburg, dienstags bis sonntags 10-18 Uhr
„40 Jahre Geschichtlicher Arbeitskreis Gonzen-
heim“, Gonzenheimer Museum im Kitzenhof, Am 
Kitzenhof 4, sonntags 15-17 Uhr außer in den hessi-
schen Schulferien geöffnet, Anmeldung auch wo-
chentags bei Ernst Henrich unter 06172-453036 oder 
Heinz Humpert unter 06172-450134
„Glas Automobile – Vom Goggomobil bis zum 
V8“, Automobilmuseum Central Garage, Niedersted-
ter Weg 5, mittwochs bis sonntags 12-16.30 Uhr
„Doppelgarage – Automobile Duos“ von Björn 
Maute, Sonderausstellung Central Garage, Nie-
derstedter Weg 5, mittwochs bis sonntags 12-16.30 
Uhr, (bis 30. Oktober)
„Monochrome Perspektiven“, Fotografien von Ro-
man Loranc und Oliver Miller, Taunus Foto Galerie, 
Audenstraße 6, dienstags bis samstags 10-19 Uhr
„Kein Mensch verschwindet spurlos“, Amnesty 
International, VHS Bad Homburg, Elisabthenstraße 
4-9, (bis 21. Oktober)
„Freiheit: Was ich meine!“ Arbeiten von Mitglie-
dern der freimaurerischen Künstlervereinigung „Pe-
gasus“, Stadtbibliothek, Dorotheenstr. 24, dienstags 
bis freitags 11-18 Uhr, samstags 11-14 Uhr (bis Mitte 
November)
„Arts-Asteroiden“, Galerie Artlantis, Tannenwald-
weg 6, freitags 15-18 Uhr, samstags, sonntags und 
feiertags 11-18 Uhr, (bis 6. November)
„Ewiges Eis“, Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 15, 
dienstags bis freitags 14-19 Uhr, samstags und sonntags 
10-18 Uhr, montags geschlossen, (bis 12. Februar 2023)

Veranstaltungen

Donnerstag, 20. Oktober
Gartenführung, „Indian Summer“ mit Bettina 
Clausmeyer-Ewers, Werner Reimers Stiftung, Bür-
gerpark, Am Wingertsberg 4, Anmeldung per E-Mail 
unter info@Kultur-Erlebnis.de oder unter 0176-
51223163, 16 Uhr
Konzert, „Cara – Irish Folk“, Kulturzentrum Engli-
sche Kirche, 20 Uhr

Freitag, 21. Oktober
Besuch der Schnullerfee am Schnullerbaum, Tausch 
von Nuckis gegen ein Geschenk, Niederstedter Weg 
2, 14.30-17 Uhr

Veranstaltungen

Donnerstag, 20. Oktober
Pantomime, „Die tapfere Hanna“ mit Gardi Hutter, 
Forum Friedrichsdorf, 20 Uhr

Freitag, 21. Oktober
Offene Singstunde, „Sing mal wieder“, Musikschule 
Friedrichsdorf, Altes Rathaus Burgholzhausen, 20 Uhr
Konzert, Bluesharmonicatreff Wetterau, Folk, Rock,  
Country und Blues, Garniers Keller, 20.30 Uhr

Samstag, 22. Oktober
Info-Messe, „Älter werden – aktiv – mobil – be-
treut“, Forum Friedrichsdorf, Dreieichstraße 22, 10-
17 Uhr
Zaubershow, „...unglaublich verzaubernd!“ mit dem 
Magier Stephan von Köller, Garniers Keller, 20 Uhr

Sonntag, 23. Oktober
Zaubershow, „...unglaublich verzaubernd!“ mit dem 
Magier Stephan von Köller, Garniers Keller, 16 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 20. Oktober
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Freitag, 21. Oktober
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Samstag, 22. Oktober
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten,  
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Sonntag, 23. Oktober
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Montag, 24. Oktober
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Dienstag, 25. Oktober
Engel-Apotheke, Bad Homburg,  
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Mittwoch, 26. Oktober
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Donnerstag, 27. Oktober
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Freitag, 28. Oktober
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Samstag, 29. Oktober
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Sonntag, 30. Oktober
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Buchvorstellung, „Freiheit“ von Professor Dr. Le-
van Izoria, Förderverein Taunus-Tiflis und Verein 
Georgica Frankfurt, Saal Lenné, Kurhaus, 18 Uhr
Taschenlampen-Wanderung, Treffpunkt: Parkplatz 
Hirschgarten, 19 Uhr
Konzert, „Young Friday“ mit „Hole Full of Love“, 
Kulturzentrum Englische Kirche, 20.30 Uhr

Samstag, 22. Oktober
Führung, „Geschichte und Geschichten der Tannen-
waldallee“, Treffpunkt: Tannenwaldallee Nr. 6. (Villa 
Teves), 10 Uhr
Herbstwanderung um Ober-Erlenbach mit Stadt-
führerin Ursula Euler, Treffpunkt: Erlenbachhalle, 
Haltestelle Stadtbus 2 und 22, Anmeldung per E-Mail 
an ursula-euler@t-online.de oder 06172-451300, 14 
Uhr
Offener Foxoring-Lauf, rund um das Gotische Haus 
und den Gustavsgarten, Amateurfunkclub Bad Hom-
burg, Treffpunkt: Parkplatz an der Gotischen Allee, 
Kopfhörer, A4-Klemmbrett und Stift mitbringen, 14-
17 Uhr
Theater, „Freizeit in der Steinzeit“, Kolpingsfamilie 
Bad Homburg/Kirdorf, Bürgerhaus Kirdorf, Stedter 
Weg 40, 16 Uhr
Kulturnacht, 15 Kulturorte – eine Nacht, ab 19 Uhr

Sonntag, 23. Oktober
Streuobstwiesenlauf, Intressengemeinschaft Kir-
dorfer Feld und TV Oberstedten, Start und Ziel Ver-

einshaus des IKF, Usinger Weg 102, Anmeldung ab 
9 Uhr, weitere Infos unter www.kirdorfer-feld.de, 11 
Uhr
Lesung mit Marie Bäumer, „Mademoiselle Coco  
und der Duft der Liebe“ von Michelle Marly, Poesie 
und Literaturfestival, François-Blanc-Spielbank, 12 
Uhr
Führung, „Kultur rund ums Wasserweibchen“ mit 
Richard Hackenberg, Treffpunkt: am Weißen Turm, 
15 Uhr
Oratorienkonzert, Händels „Jephta“, Erlöserkirche, 
17 Uhr
Konzert, Martina Consonni (Klavier) und Alexander 
Warenberg (Violincello), Deutsch Russische Brücke, 
Kulturzentrum Englische Kirche, 19 Uhr
Theater, „Freizeit in der Steinzeit“, Kolpingsfamilie 
Bad Homburg/Kirdorf, Bürgerhaus Kirdorf, Stedter 
Weg 40, 19.30 Uhr

Mittwoch, 26. Oktober
Lesung, „Norbert Gstrein – Vier Tage, drei Nächte“, 
Stadtbibliothek, Dorotheenstraße 24, 19.30 Uhr

Donnerstag, 27. Oktober
Konzert, „Duo Cellissimo“, Kulturzentrum Engli-
sche Kirche, 19 Uhr
Lesung, Bram Stokers „Dracula“ mit Matthias 
Matschke, Speicher im Kulturbahnhof, 20 Uhr

Meisterpianisten starten in neue Saison
Am Freitag, 4. November, um 19.30 Uhr war-
tet auf die Besucher der Bad Homburger 
Schlosskonzerte ein Klavierabend mit dem 
aus Portugal stammenden Pianisten Dinis 
Schemann. In der Schlosskirche wird Sche-
mann zwei ikonische Sonaten Ludwig van 
Beethovens interpretieren: Mit der Sonate c-
Moll op. 13, auch „Pathétique“ genannt, und 
der Sonate in f-Moll op. 57, unter dem Beina-
men „Appassionata“ bekannt, hat sich Sche-
mann eine schwere Aufgabe gestellt. Dazwi-
schen erklingen Franz Schuberts Vier Im-
promptus op. posth. 142, die den Klavier-
abend romantisch abrunden. Schon als Vier-
jähriger bekam Schemann im portugiesischen 
Coimbra seinen ersten Unterricht. Als er zehn 
Jahre alt war, zog die Familie nach Deutsch-
land. Hier studierte er bei den Professoren 
Alfons Kontarsky und Eckart Besch. Bereits 
mit zwölf Jahren gab Schemann seinen ersten 
vollständigen solistischen Klavierabend. Kar-
ten für das Konzert kosten ab 22 Euro und 
können bei Tourist Info + Service im Kurhaus 

Bad Homburg und auch direkt beim Veran-
stalter unter Telefon 06007-930076 oder per 
E-Mail an karten@BadHomburger-Schloss-
konzerte.de bestellt werden. Weitere Informa-
tionen zu den Konzerten sind auch im Internet 
unter www.BadHomburger-Schlosskonzerte.
de zu finden. Foto: Maria de Almeida

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Waisenhausstraße 2 
61348 Bad Homburg 

Hanauer Landstraße 174 
60314 Frankfurt 

Sandgasse 6 · 60311 Frankfurt

Frankfurt-Bockenheim GmbH
Adalbertstr. 26 • 60486 Frankfurt/M.

MVZ STRAHLENTHERAPIE 

Möbel Meiss
Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg
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Vorschau auf Veranstaltungen in 
der Stadthalle Oberursel, 

Raum Weißkirchen

Di 25.10., 19:00 Uhr
„Leber an Milz“

Vortrag von A. Freund
über vernachlässigte Organe

Di 01.11., 19:00 Uhr
„Hilfe und Selbsthilfe mit 

der Dorn-Methode“
Vortrag von HP I. Tulach

Eintritt frei – Ohne Anmeldung

Weitere Infos:
www.nhv-taunus.de
info@nhv-taunus.de
Tel. 06171-20 60 708

Montag bis Donnerstag 
ab 17 Uhr geöffnet.

Jederzeit feiern und 
übernachten in einer der 

schönsten Locations im Taunus ...

Wir sind für Sie da,

 wie nur eine Familie es kann

61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de

 Restaurant
Café

Tag der o� enen Tür
Lernen Sie unser bilinguales Konzept am 
SÜDCAMPUS Bad Homburg kennen 

individuell | bilingual | one step ahead

Termine und Anmeldung unter www.accadis-isb.de
 Eingangsstufe bis Klasse 4

Hessen Grundschule mit erweitertem internationalen Curriculum

 Klasse 5 bis 10
Hessen Gymnasium G9 und Cambridge International Curriculum 
mit Mittlerem Abschluss

 Klasse 11 und 12
Internationales Abitur als Hochschulreife 
(International Baccalaureate Diploma)

www.gartengestaltung-gs.de
• Wir gestalten für Sie Ihren Garten!
•  Pfl aster, Platten und Natursteinbeläge 

nach Ihren Wünschen!
• Zäune und Einfriedungen!
•  Bepfl anzungen
• Dachbegrünung und Teichbau!
• Pfl egearbeiten!
GS Gartengestaltung Georg Schmidt
61381 Friedrichsdorf
Tel.  0171 / 3 79 59 38
E-Mail: geherschmidt@t-online.de

Segnung der renovierten Wegkreuze
Die Wegkreuze an der Kirdorfer Bachstraße/
Ecke Hauptstraße und an der Kirdorfer Straße 
wurde in den vergangenen Wochen renoviert. 
Die Stadt Bad Homburg hatte auf Bitten der 
Gemeinde St. Johannes, die zur Pfarrei St. 
Marien Bad Homburg und Friedrichsdorf ge-
hört,  und einer namhaften Spende des Archi-
tekten Micha Barsties die notwendige Sanie-
rung der Kreuze aus dem 18. Jahrhundert 
vorgenommen. „Ortsvorsteher Hans Leimeis-
ter gilt ein herzliches Dankeschön für alle Be-
mühungen bei der Stadt Bad Homburg“, heißt 
es vonseiten der Pfarrei. Wegkreuze aus die-
ser Zeit markieren einen lebendigen eigenen 
christlichen Glauben im Alltag eines Dorfes. 
Heute können sie einladen, innezuhalten und 
der Welt Gottes einen Raum zu öffnen. Die 
Segnung der renovierten Wegkreuze findet am 
Sonntag, 30. Oktober, gegen 10.30 Uhr nach 
dem Sonntagsgottesdienst an der Bachstraße 
statt.  Foto: St. Marien

Parkplatz Göhring-Halle 
vorübergehend gesperrt
Bad Homburg (hw). Achtung, Schwertrans-
port: Der Parkplatz an der Albin-Göhring-
Halle, Massenheimer Weg, wird am Donners-
tag, 20. Oktober, von 13 bis 16 Uhr sowie am 
Samstag, 22. Oktober, von 10 bis 13 Uhr ge-
sperrt. Hintergrund ist, dass an der Baustelle 
zur neuen Dreifeldhalle in Ober-Eschbach ein 
großer Autokran aufgestellt wird. In den oben 
genannten Zeiten wird der Verkehr, inklusive 
der Busse, über den Parkplatz und um den 
Autokran herumgeführt. Am Samstag wird 
der Autokran wieder abgebaut. Der Autokran 
wird benötigt, um acht massive Betonträger, 
die in der Nacht von Donnerstag auf Freitag 
angeliefert werden, auf die Baustelle zu he-
ben. Am Freitag werden die Betonträger dann 
montiert. Die Träger dienen als Dachgerüst 
für die untere Halle. Sind sie montiert, kommt 
in einem nächsten Schritt eine Decke drauf, 
die später als Boden für die obere Halle dient.

Kasperl auf Geisterjagd
im Landgrafenschloss
Bad Homburg (hw). „Kasperl und der Spuk 
im Schloss“ heißt der Spaß für kleine Geister 
und Mini-Monster ab drei Jahren, der am 
Sonntag, 30. Oktober, um 16 Uhr im Louis-
Saal des Schlosses gezeigt wird. Die Kinder 
sollten alle verleidet kommen. Karten kosten 
elf Euro, ermäßigt neun Euro, und sind bei 
Tourist Info + Service unter Telefon 06172- 
1783710 erhältlich. Zum Stück: Im Schloss 
herrscht große Aufregung. Seit einer Woche 
kommt jede Nacht um Mitternacht ein Ge-
spenst zum König. Es erschreckt ihn fürchter-
lich und verlangt Gold aus seiner Schatztruhe. 
Erst, wenn es das Gold bekommen hat, ver-
schwindet es. Die Schatztruhe ist schon bald 
leer, und im Schloss herrscht große Not. Der 
König und die Prinzessin wollen aus dem 
Schloss ausziehen, wenn das Gespenst nicht 
verschwindet. In höchster Not sucht der Kö-
nig einen Helden, der das Gespenst verjagt. 
Seppel ist scharf auf die Belohnung, doch ein 
tapferer Held ist er nicht. Schließlich rettet 
der Kasperl die Prinzessin und den König.

Ökumenisches 
Friedensgebet
Bad Homburg (hw). Um 
für ein friedliches Zusam-
menleben und Gewaltfrei-
heit in der Stadt, dem Land, 
der Ukraine und auf der gan-
zen Welt zu beten, laden der 
Kirchenvorstand der evange-
lischen Erlöserkirche und 
der Ortsausschuss St. Mari-
en der katholischen Pfarrei 
St. Marien Bad Homburg-
Friedrichsdorf zu einem ge-
meinsamen Friedensgebet 
ein. Das Friedensgebet fin-
det am Freitag, 21. Oktober, 
um 17 Uhr vor der evangeli-
schen Erlöserkirche, Doro-
theenstraße 1, statt. 

Schnullerfee
Bad Homburg (hw). Die 
Homburger Turngemeinde 
(HTG) kündigt den nächsten 
Besuch der Schnullerfee für 
Freitag, 21. Oktober, von 
14.30 bis 17 Uhr an. Jedes 
Kind darf am Schnuller-
baum, Niederstedter Weg 2, 
seinen Schnuller gegen ein 
Geschenk eintauschen. 

Taunus-Tiflis
Hochtaunus (how). Der 
letzte Stammtisch des För-
dervereins Taunus-Tiflis in 
diesem Jahr findet nicht wie 
vorgesehen am Mittwoch, 2. 
November, um 19.30 Uhr im 
Restaurant „Stile Italiano“ in      
Oberursel, Adenauerallee 2, 
statt, sondern am   23. No-
vember.  Dazu lädt der För-
dervereins Taunus-Tiflis 
Mitglieder, Freunde des För-
dervereins sowie interessier-
te Bürger ein. Georgien be-
trifft der Ukraine-Krieg un-
mittelbar. Gespräche bieten 
Informationen und Fragen 
Diskussionsgrundlagen. 

(Fortsetzung von Seite 1)

schlichten, kleinen, vierkantigen Stein. „Hier 
wohnte Salomon Ackermann, JG 1883 ….“ 
Es ist ein strahlender früher Oktobermorgen, 
die Protagonisten der kleinen Zeremonie, 
Stadtverordnetenvorsteher, Bürgermeister, 
Dekan und Vorsitzender der Bad Homburger 
Initiative Stolpersteine, haben ihre Reden vor 
den Nachfahren der NS-Opfer und rund 100 
Besuchern, darunter viele Schüler, bereits ein 
Stück weiter unten beim offiziellen Akt auf 
dem Waisenhausplatz gehalten. „Steine gegen 
das Vergessen“ steht auf einem Transparent 
neben den Rednern, „Steine, die erinnern sol-
len, Herz und Seele bewegen sollen“, wie es 
in allen Reden mit unterschiedlicher Beto-
nung heißt. Imrich Donath von der Jüdischen 
Gemeinde Bad Homburg hat das Totengebet 
Kaddish bereits vor der Verlegung der Steine 
gesprochen, es ist der letzte Tag des traditio-
nellen jüdischen Laubhüttenfests. Der Zement 

ist noch nicht trocken, die neuen Stolpersteine 
gerade einmal frisch abgewischt, da ist Gun-
ter Demnig schon wieder auf dem Weg zum 
Auto mit Werkzeug und Material. Vor den 
glänzenden Steinen liegen frische weiße Ro-
sen, Demnig muss weiter, in der Nähe von 
Bonn sind Steine zu verlegen, dann mal wie-
der in Köln. Seine Mission auf den Pfaden zur 
Erinnerung ist noch nicht beendet. 
In Bad Homburg haben sie noch am nächsten 
Tag von ihm geredet, bei einem Thementag 
im Kaiserin-Friedrich-Gymnasium. Schüler 
der Jahrgangsstufe E, im Gespräch mit dem 
Oberbürgermeister der Stadt, Alexander Het-
jes, vor allem aber mit den Zeitzeugen-Nach-
fahren, die von weit angereist waren, auch um 
über die Pflicht zum Erinnern und Nie-Ver-
gessen zu reden. 
Rund 130 Schüler haben über das Jahr die 
Stolpersteine geputzt und gepflegt, das KFG 
richtete deshalb die begleitende Schulveran-
staltung aus.

Stolpersteine gegen das …

Unbeeindruckt von Reden, Fotografen und 
Kameraleuten des Fernsehens macht Gunter 
Demnig sein Ding. In die „Baulücke“ neben 
seinen im vergangenen Jahr verlegten Steinen 
kommen die fünf neuen Stolpersteine. 

Fünf Steine, fünf Erinnerungen in sechs bis 
sieben Zeilen an ein Leben und einen brutalen 
Tod, aufgestapelt und fertig zum Verlegen am 
Eingang zur Passage zwischen den Geschäfts-
häusern von P&C und Woolworth.  Fotos: js

Stadtverordnetenvorsteher
sammelt Weihnachtsspenden
Bad Homburg (hw). Es ist eine schöne Tra-
dition: Jedes Jahr sammelt Stadtverordneten-
vorsteher Dr. Alfred Etzrodt im Rahmen sei-
ner alljährlichen Weihnachtsspendenaktion 
Geld für bedürftige Bad Homburger Bürger. 
„Gerade diese Menschen in unserer Stadt sind 
durch die Auswirkungen der Pandemie und 
der Energiekrise besonders hart betroffen“, 
erklärt Dr. Alfred Etzrodt, „wir würden uns 
daher sehr freuen, wenn uns auch in diesem 
Jahr wieder Bürger sowie Unternehmen aus 
unserer Stadt bei der für viele Menschen so 
wichtigen Aktion unterstützen würden.“
Die Spenden, deren sachgemäße Verwendung 
der Stadtverordnetenvorsteher garantiert, leis-
ten einen Beitrag dazu, Menschen in Bad 
Homburg zu helfen, die trotz des hohen Stan-
dards der Sozialsysteme und vieler freiwilli-
ger sozialer Leistungen nicht vom sozialen 
Netz aufgefangen werden. Etzrodt: „Diesen 

Menschen möchten wir in der Weihnachtszeit 
mit einer kleinen Spende helfen.“
Das Stadtverordnetenbüro erhält alljährlich 
von den Kirchen und Sozialverbänden in Bad 
Homburg eine Auflistung dieser bedürftigen 
Bürger. Der Stadtverordnetenvorstand ent-
scheidet dann gemeinsam mit den örtlichen 
Wohlfahrtsverbänden über die Verteilung der 
eingehenden Mittel. So konnte in den vergan-
genen Jahren schon vielen Familien und Ein-
zelpersonen mit Spenden geholfen werden.
Geldspenden können auf das Konto der Stadt-
kasse Bad Homburg mit dem Vermerk 
„138258 Weihnachtsspende“ eingezahlt wer-
den. Nähere Informationen im Internet unter 
www.bad-homburg.de. Spendenquittungen 
werden als Steuerbegünstigungsnachweis zu-
gesandt, daher wird darum gebeten, den voll-
ständigen Namen und eine Adresse anzuge-
ben.
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Bei der Schlüsselübergabe überreicht Baukoordinator Wolfgang von Gehlen (l.) Schulleiterin 
Annette Rosenstock (2. v. l.) gleich einen ganzen Schlüsselbund für viele Zwecke. Mit Rosen-
stock freuen sich die stellvertretende Schulleiterin Daniela Bethge, OB Alexander Hetjes, Land-
rat Ulrich Krebs, die Leiterin des Betreuungszentrums, Andrea Schlabs, und wohl auch „Mut-
ter Maria“ auf dem Foto, das der Landrat als Gastgeschenk mitgebracht hat.  Foto: js

Und „Mutter Maria“ 
lächelt von oben herab
Bad Homburg (js). Es ist vollbracht, die neue 
Maria-Scholz-Schule in der Schwalbacher 
Straße ist endlich fertig. „Trotz aller Widrigkei-
ten“, sagte Schulleiterin Annette Rosenstock, 
trotz „gar nicht so leichter Bauphase“, merkte 
der Landrat an. Und trotz zum Teil unzuverläs-
siger Partner im laufenden Baubetrieb. Doch 
nun ist sie auch offiziell eingeweiht, mit dem 
kirchlichen Segen der katholischen Kirchenge-
meinde und der evangelischen Gedächtniskir-
chengemeinde und mit dem weltlichen Segen 
von Landrat Ulrich Krebs und Oberbürger-
meister Alexander Hetjes. Bei einer Feier am 
Freitagvormittag wurde der offizielle Teil voll-
zogen, am Nachmittag fand schon das erste 
Schulfest auf dem Gelände neben der Feuerwa-
che und dem alten Festplatz „Am Heuchel-
bach“ statt.
Gut, dass die fast 300 Schüler der neuen 
„MSS“, wie sie schon abgekürzt wird, seit 
sechs Wochen ungefähr täglich ins neue Schul-
haus mit den drei Baukörpern kommen. Und 
sich, wie ihre Schulleiterin Annette Rosenstock 
sagte, „bereits eingemuggelt haben“ in der An-
lage, die überall Licht und Leichtigkeit aus-
strahlt, vor allem durch das Glasdach über dem 
Atrium im Hauptgebäude über drei Stockwer-
ke. So konnten sie die Gäste der Einweihung 
nach den üblichen Begrüßungen und Reden 
und dem ersten Schluck Sekt auf das gelunge-
ne Projekt fein durch die Klassenräume und die 
Räume für den Sprachheilzweig führen, zu 
Mensa und Küche und den Lerninseln auf den 
breiten Fluren, zu den unterschiedlichen Diffe-
renzierungsräumen und zur neuen Turnhalle, in 

der zwei Klassen gleichzeitig Sport treiben 
können. Außerhalb der Schulzeiten dürfen 
auch Vereine zum Sport kommen, wie OB Het-
jes betonte. Dafür hat sich die Stadt zur Hälfte 
an den Kosten für die Turnhalle beteiligt, für 
die Nutzung in den „Randzeiten“ und natür-
lich, weil sie sich als „kommunaler Partner“ 
des Kreises versteht, so Hetjes. Und sich des-
wegen auch an der Finanzierung des Betreu-
ungszentrums beteiligt habe. Insgesamt geht es 
beim Projekt „Neue Maria-Scholz-Schule“ laut 
Landrat Krebs um Baukosten von voraussicht-
lich 26,5 Millionen Euro. Mit dieser großen 
Investition seien die besten Rahmenbedingun-
gen für den Schulbetrieb in der zweizügigen 
Grundschule mit einem Förderschulzweig 
Sprachheilförderung geschaffen. Damit besitze 
sie ein „Alleinstellungsmerkmal im Hochtau-
nuskreis“, sagte Krebs. Außerdem sei sie ge-
rüstet für alles, was ein modernes Lernzentrum 
bieten müsse, und bereit für den Ganztagsun-
terricht, der wohl ab 2026 gefordert würde.
„Mutter Maria“ wäre über die Eröffnung der 
neuen Schule wohl auch hellauf begeistert ge-
wesen. OB Hetjes war sich gar sicher, ihr 
„schelmisches Grinsen da oben zu sehen“, wie 
sie da „im Himmel sitzt und sich freut“ über 
das, was ihre Nachfolger da unten geschaffen 
haben. Mutter Maria war der liebevolle Name, 
den Maria Scholz schon zu Lebzeiten bekom-
men hatte. Fast 40 Jahre gestaltete sie das Bad 
Homburger Stadtleben mit, „sie vereinte dabei 
großes politisches und soziales Engagement 
und genoss hohes Ansehen über Parteigrenzen 
hinweg“, sagte Krebs. 
Vor allem setzte sich „Mutter Maria“ für die 
Belange von Kindern und deren Förderung ein. 
Als Heimatvertriebene aus Oberschlesien kam 
sie 1945 in die Kurstadt, wurde Volksschulleh-
rerin an der Ketteler-Francke-Schule, später an 
der Realschule und Gesamtschule Oberursel. 
Sie war Vorsitzende des Pfarrgemeinderats St. 
Johannes, viele Jahre Stadtverordnete, Stadträ-
tin und 16 Jahre lang Stadtverordnetenvorste-
herin. Im Jahr ihres Todes 2010 wurde sie zur 
Ehrenbürgerin der Stadt ernannt, Maria Scholz 
wurde 85 Jahre alt.
Maria Scholz hätte bestimmt auch das neue 
Leitbild der Schule für gut befunden, bei dem 
es um gegenseitige Wertschätzung geht, um 
Lernen unter einem Dach. Es steht unter dem 
treibenden Motto „Füreinander, Voneinander, 
Miteinander“. Auch darauf wurde angestoßen 
bei der Einweihung, dass es gelingen möge, 
diesen Dreiklang in der Schulgemeinde zu ver-
ankern. Einige Schüler und junge Musiker 
fassten das „großartige Motto“ (Ulrich Krebs) 
im extra neu komponierten „MSS-Song“ zu-
sammen, der zu Beginn der Feier gesungen 
wurde. Der Grundstein ist gelegt.

Nah an der Zukunft Bad Homburgs: Als erstes 
steuert Oberbürgermeister Alexander Hetjes 
den Chor der Kinder an, um im direkten Ge-
spräch zu erfahren, wie ihnen die neue Schule 
gefällt.  Foto: js

Sieben-Tage-Inzidenz sinkt auf 826,9
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz seit der vergangenen Woche gesunken. 
Sie lag am Dienstagabend im Hochtaunuskreis 
bei 826.9 Corona-Infizierten pro 100 000 Ein-
wohner. Von den derzeit 1 267 aktiven Fällen 
wurden 48 Patienten in den Hochtaunus-Klini-
ken behandelt, davon zwei auf der Intensivsta-
tion. Zugleich schreitet die Immunisierung 

weiter voran. 208 233 Menschen waren bis 
Donnerstag ein- und zweimal geimpft. 88 098 
Bürger haben ihre dritte Impfdosis erhalten. 
13 515 Menschen bekamen inzwischen bereits 
die vierte, 1128 die fünfte Impfung. Bei den 
Haus- und Fachärzten wurden bis jetzt bereits 
139 616 Erst- und Zweitimpfungen, 71 681 
Drittimpfungen und 5585 Viertimpfungen 
durchgeführt. 

Mächtige Friedenseiche stürzt um
Bad Homburg (a.ber). Ein Stück Gonzenhei-
mer Geschichte ist dahin: Mit einem explosi-
onsartigen Geräusch stürzte in der Nacht zu 
Montag, 17. Oktober, die mächtige Frie-
denseiche im Pfarrgarten der Evangelischen 
Kirchengemeinde Bad Homburg-Gonzen-
heim an der Kirchgasse völlig überraschend 
um. Verletzt wurde niemand, der Sachschaden 
ist erheblich. 
Noch in der Nacht rückten Feuerwehr und 
Vertreter der Unteren Naturschutzbehörde an, 
um das Umfeld zu sichern. Die 18 Meter hohe 
stattliche Eiche mit einem Kronendurchmes-
ser von zwölf Metern und einem Stammum-
fang von 4,80 Metern war im Jahr 1648 an-
lässlich des Westfälischen Friedens gepflanzt 
worden und galt als Wahrzeichen des Ortes 
Gonzenheim. Schon vor vielen Jahren war die 
Eiche als Naturdenkmal unter Schutz gestellt 
worden, die Pflege des Baumes und die Ver-
kehrssicherungspflicht obliegt der Stadt Bad 
Homburg. Wie viele Menschen sich in den 
374 Jahren, in denen der Baum zu einem herr-
lichen Exemplar heranwuchs und immer wie-
der von Baumfreunden aus ganz Deutschland 
aufgesucht wurde, um das Wohlergehen der 
Friedenseiche kümmerten, lässt sich gar nicht 

aufzählen. Wer die Treeclimber der Baum-
pflege-Firmen beim jährlichen Rückschnitt 
der Äste beobachten konnte oder unter dem 
schräg gewachsenen, weit verzweigten 
Stamm stand und in die Baumkrone blickte, 
konnte sehen, wie groß und herrlich gewach-
sen diese Eiche war. Jährliche baumstatische 
Gutachten zur Stand- und Bruchsicherheit, 
die die Stadt in Auftrag gab, hatten immer 
wieder die Vitalität dieses Naturdenkmals be-
stätigt. Noch das letzte Gutachten im Mai 
2022 und der anschließende, von der Stadt 
veranlasste Zugversuch zur Prüfung der 
Standfestigkeit hatten gute Messergebnisse 
und Vitalität der Eiche ergeben. 
Der Baum, der direkt neben dem benachbar-
ten städtischen Kinderspielplatz inmitten der 
Gonzenheimer Ortsmitte stand, begrub nun 
im Fallen außer der Garage des Pfarrers und 
dessen Auto einen weiteren Carport unter 
sich, zerstörte die Hälfte des zum Gemeinde-
haus gehörenden Gartengeländes nebst 
Schuppen und beschädigte auch Wand und 
Dach des Gemeindehauses erheblich. Nun ist 
nichts mehr zu retten. Und für den Frieden zu 
stehen, war der Eiche offenbar im Augenblick 
zu viel geworden.

In der Nacht zum 17. Oktober ist die Friedenseiche im Pfarrgarten kurz nach Mitternacht mit 
einem explosionsartigen Knall einfach umgefallen.  Foto: a.ber

Gesucht: Existenzgründer 
mit Stil und neuen Ideen
Bad Homburg (js). Mit „Pop-up!“ in die Zu-
kunft. „Pop-up! Bad Homburg“ haben City-
managerin Tatjana Baric und die städtische 
Wirtschaftsförderung eine geplante Reihe von 
Projekten getauft, mit denen die Stadt mög-
lichst schnell auf die „dringenden Herausfor-
derungen der Innenstadt“ reagieren will. Was 
und wie es passieren könnte, das haben Baric 
und Oberbürgermeister Alexander Hetjes am 
Dienstag vorgestellt. 
„Die Stadt treibt die Zukunft der Innenstadt“ 
voran“, heißt es in der Unterzeile zu einer Zu-
sammenfassung der einzelnen geplanten Pro-
jekte. Im Rahmen des Landesprogramms 
„Zukunft Innenstadt“ hatte sich die Kurstadt 
im Mai 2021 beworben, bereits vor einem 
Jahr die Zusage aus Wiesbaden bekommen 
und nun Ideen formuliert, was man mit den 
250 000 Euro aus den Fördermitteln des Lan-
des alles anstellen könnte.
Die Nachbarstadt Oberursel hat ihre Bürger 
bei der Projektauswahl eingebunden, dort 
sprudeln die Ideen schon etwas länger. Bei der 
Umsetzung soll es vornehmlich um Platzge-
staltung in der innersten City gehen, das wich-
tigste Stichwort ist „erhöhte Verweilqualität“, 
um in der Folge Handel und Gastronomie zu 
stärken. Die Kurstadt will beim ersten von 
sechs Projekten vornehmlich junge Existenz-
gründer und Unternehmer ins Licht rücken, 
sie dürfen sich ab sofort und bis zum 30. April 
2023 mit ihren Ideen bewerben und dann so-
zusagen als Führungskräfte der innovativen 
Innenstadt „aufpoppen“, sofern sie „schlüssi-
ge Konzepte und innovative Geschäftsideen“ 
vorlegen können. Für moderne Kreativität 
winken Zuschüsse bis zu 50 Prozent der 
Warmmiete für insgesamt sechs Monate. 
„Wir wollen dazu beitragen, dass kreative 
Jungunternehmer ihre Geschäftsideen befris-
tet ausprobieren können und so gleichzeitig in 
der Innenstadt frische Akzente setzen, ohne 
dabei ein hohes wirtschaftliches Risiko einzu-
gehen“, sagt Tatjana Baric. So werde das Ein-
kaufs- und Erlebnisangebot in der Innenstadt 

erweitert, auch kreative Ideen aus den Berei-
chen Dienstleistung, Kunst und Kultur seien 
willkommen, heißt es von der Wirtschaftsför-
derung.
Für Hetjes ist eine „vitale Innenstadt Herz und 
Motor einer lebenswerten Stadt“. An diversen 
Kampagnen werde schon länger gearbeitet, 
Ziel sei immer, die guten Voraussetzungen für 
den Handel in Bad Homburg noch weiter zu 
verbessern. Und durch „Zukunft Innenstadt“ 
gebe es nun gleich sechs neue Projekte unter 
der Federführung der Citymanagerin, die fi-
nanziell gefördert würden und nach und nach 
bis Ende 2023 umgesetzt werden sollen. Nach 
„Pop-up! Bad Homburg“ soll schon bald 
„City Budget“ folgen. Dabei geht es um einen 
Ideenwettbewerb für eine kinderfreundliche 
Innenstadt. Ausgangspunkt: Die Fußgänger-
zone auf der zentralen City-Achse biete der-
zeit zu wenig Spiel- und konsumfreie Aufent-
haltsmöglichkeiten für Familien mit Kindern. 
Gesucht werden Ideen, wie die Innenstadt aus 
diesem Blickwinkel erlebbarer gestaltet wer-
den könnte. Unternehmen, Bürger, Vereine, 
alle dürfen sich mit Vorschlägen beteiligen.
Wo Oberursel gerne von Verweilqualität 
spricht, wirbt OB Alexander Hetjes für Auf-
enthaltsqualität. Die „Mobile Tribü(h)ne“ im 
Förderpaket meint eine begrünte und mobile 
Stadtmöblierung an „geeigneten Plätzen“, die 
auch für Veranstaltungsformate genutzt wer-
den kann. „Konsumfreie Stadträume“ ist ein 
Stichwort, „Grüne Kleinode“ ein anderes. Für 
das Projekt „Schatten und Wasser“ hat das 
Citymanagement etwa Trinkbrunnen, Nebel-
duschen oder Stelen mit Sprühfunktion vor 
Augen. Um den Radverkehr in der Stadt zu 
fördern, soll es eine „PopUp Fahrradstation“ 
als „echten Treffpunkt“ geben, und um die in-
nerstädtische Werbung auf den Punkt zu brin-
gen, sind digitale Werbestelen in der Innen-
stadt geplant, die verbunden mit der ge-
samtstädtischen Website Neues über Kultur, 
lokales Shopping und andere Veranstaltungen 
kommunizieren könnten.
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Klavier und Cello in
der Englischen Kirche
Bad Homburg (hw). Die Deutsch-Russische 
Brücke lädt für Sonntag, 23. Oktober, um 19 
Uhr zu einem Konzert mit Martina Consonni  
und  Alexander Warenberg (Klavier und Vio-
loncello) in das Kulturzentrum Englische Kir-
che, Ferdinandsplatz, ein. Die beiden Künst-
ler spielen Sonaten von Beethoven, Schosta-
kowitsch und Tschaikowsky. Karten für das 
Konzert kosten 14 Euro, ermäßigte Tickets 
sind für elf Euro zu haben. Die Konzertpianis-
tin Martina Consonni wurde 1997 in Como 
(Italien) geboren. Schon seit ihrem Debüt als 
zehnjährige Solistin hat sie bei nationalen und 
internationalen Wettbewerben 55 Preise ge-
wonnen. Mit 14 Jahren erhielt Martina Con-
sonni ihr Klavierdiplom mit Auszeichnung 
vom Konservatorium Vittadiani in Pavia. 
2019 schloss sie mit Auszeichnung ein Kam-
mermusikstudium in Rom ab. Im Anschluss 
studierte sie an der Hochschule für Musik, 
Theater und Medien in Hannover. Alexander 
Warenberg, geboren 1998 in Voorburg (Nie-
derlande), begann er im Alter von fünf Jahren 
Cello zu spielen. Von seinem achten Lebens-
jahr an wurde er an der Sweelinck-Akademie 
für Hochbegabte am Konservatorium in Ams-
terdam von Monique Bartels unterrichtet.  
Von 2016 bis 2018 studierte er bei Frans  
Helmerson an der Barenboim-Said Akademie 
in Berlin.

Zwischen Traum und Realität
der Goldenen Zwanziger
Bad Homburg (a.ber). Man sitzt in der Ho-
tel-Lobby eines Luxushotels. Zwischen gei-
genschmachtenden Tönen und Gläserklirren 
und dem „zarten Sausen“ der Seidenkleider 
vorbeigehender Frauen hört man draußen die 
„autohupende Stadt“ Berlin, das Grundrau-
schen der Goldenen 1920er-Jahre. Drinnen 
Hotelgäste: Da suchen sich Vereinsamte und 
Sehnsüchtige, Aufschneider und Betrüger, 
Morphiumsüchtige und Suizidgefährdete – 
ein Panorama der bürgerlichen Gesellschaft, 
deren Individuen sich in der Anonymität der 
aufziehenden Massengesellschaft zu verlieren 
drohen. 
Der Impetus der Zuhörer, die ins Bad Hom-
burger Hotel Steigenberger gekommen waren, 
um im Rahmen des 13. Bad Homburger Poe-
siefestivals Devid Striesow aus dem Roman 
„Menschen im Hotel“ lesen zu hören, war zu-
mindest dem Antrieb der von Romanschrift-
stellerin Vicki Baum beschriebenen Men-
schen zur Begegnung im Hotelfoyer nicht 
ganz unähnlich. 
Wer sucht nicht nach Coronavereinsamung 
und Entbehrung gesellschaftlicher und kultu-
reller Gemeinschaftserlebnisse und angesichts 
heraufziehender existenzieller Krisen einfach 
das Miteinander? Der preisgekrönte Schau-
spieler Devid Striesow, aus mehr als 120 Ki-
nofilm- und Fernsehproduktionen bekannt, 
versetzte sein Publikum in die Berliner Welt 
vor 100 Jahren, genial detailreich beschrieben 
von der österreichisch-jüdischen Autorin. 

„Menschen im Hotel“

Vicki Baum (1888-1960), eine der meistgele-
senen Romanautorinnen der Weimarer Repu-
blik, fand nach der Veröffentlichung ihres Er-

folgsromans „Menschen im Hotel“ 1929 
rechtzeitig den Absprung aus Nazi-Deutsch-
land, blieb nach der Verfilmung des Buches 
1931 in Hollywood dort und wurde amerika-
nische Staatsbürgerin. Vielleicht gelang ihr 
dieser Sprung in eine neue Existenz so hell-
sichtig früh, weil Vicki Baum eines unüber-
troffen gut konnte: genau hinsehen und sich 
damit der vereinnahmenden Masse entziehen. 
Ihre von Gesellschaftskritik durchzogenen 
Charakterstudien sind von manchen Kritikern 
als klischeehaft und sentimental abgetan wor-
den – aber die Lesung mit Devid Striesow und 
die amüsierten Reaktionen der Zuhörer im 
Steigenberger Hotel bewiesen es ganz eindeu-
tig: Unter den literarischen Zeichnungen der 
vom Leben Gezeichneten und Ausgespuck-
ten, die Klischees und Sentimentalitäten nut-
zen zur Erzeugung von Übereinstimmung der 
Leser und Hörer, lauert die menschliche 
Wahrheit. Die schmerzhafte Wahrhaftigkeit 
von Leben und Scheitern. Eigentlich sind Vi-

cki Baums Charakterstudien literarische Kari-
katuren im besten Sinne, und so sah es wohl 
auch der „Literatur-Freak“ Striesow, der an 
vielen Stellen der Lesung selbst ins Schmun-
zeln kam und laut mitlachte.
Ob es der wichtigtuerische sterbenskranke 
Buchhalter Kringelein war, der „noch etwas 
vom Leben haben möchte“ und die depressive 
abgehalfterte Tänzerin Grusinskaja begehrt, 
die sich als launischer Hotelgast ihrerseits mit 
dem betrügerischen und kriminellen Baron 
von Geigern einlässt, der, „ein Zwischending 
von einer Wildkatze und einem leichten Jun-
gen“, tänzelnd wie ein Boxer auf der Straße 
hinter Damen her ist; oder der herrschsüchtige 
Generaldirektor Preisinger, der angesichts des 
Untergangs seines Firmen-Lebenswerks Zu-
flucht in Trickserei und Lüge sucht und den 
eine Pornodarstellung der brav-biederen Ho-
tel-Schreibkraft „Flämmchen“ in Erregung 
versetzt: Schauspieler Devid Striesow, der 
Gefühl für schillernde und scheiternde Men-
schen hat, las die Passagen munter, ver-
schmitzt und mit bis in die Körperhaltung 
reichendem Ausdruck. 

Abgelenkt vom Krisenmodus

Man war angenehm abgelenkt vom gegenwär-
tigen Krisenmodus. Dass Vicki Baum kein 
plattes Happy End für alle anbietet, sondern 
zwischen Traum und Wirklichkeit der Golde-
nen Zwanziger Individuen unter die Lupe 
nimmt, ließ aufmerken. 
In jeder Krisenzeit hat der Mensch die Wahl, 
sich vom Mainstream mitnehmen zu lassen oder 
den Blick auf das Individuum zu priorisieren.

Von Menschen in einer zerfallenden bürgerli-
chen Welt: Der Schauspieler Devid Striesow 
liest beim 13. Bad Homburger Poesiefestival 
im Steigenberger Hotel aus Vicki Baums Ro-
man „Menschen im Hotel“.  Foto: a.ber

Junge Klassiktalente 
und ein Meister seines Fachs
Bad Homburg (hw). Musik ist am schönsten, 
wenn man sie live erleben kann. So wie beim 
10. Talente-Auftakt-Konzert im Rahmen des 
22. Mendelssohn-Wettbewerbs Frankfurt 
RheinMain in der Englischen Kirche. Die Be-
sucher des klassischen Konzerts konnten den 
Zauber, der von den drei jungen Preisträgerin-
nen Alisa Goga (Klavier), Julia Kaufmann 
(Klavier) und Annika Kaufmann (Geige) ge-
spielten Musik großer Komponisten genießen. 
Und sich von den Klängen berühren lassen.
Im Mittelpunkt des 10. Talente-Auftakt-Kon-
zerts standen vier Musiker. Außer den drei 
jungen und bereits sehr erfolgreichen Nach-
wuchsmusikerinnen stand mit Geiger Marat 
Dickermann, erfahrener Leiter der Streicher-
Jury des Mendelssohn-Wettbewerbs seit 2012, 
ein mit vielen Auszeichnungen geehrter Mu-
siker im Rampenlicht. Das künstlerische Pro-
fil des in Kiew (Ukraine) geborenen und in 
ganz Europa auftretenden Geigers umfasst 
kammermusikalisches und solistisches Kon-
zertieren gleichermaßen. Unter anderem war 
er von 1981 bis 2011 erster Geiger des HR-
Symphonieorchesters, ist seit 2018 Konzert-
meister des Symphonie-Orchesters Deutscher 
Lions und spielt unter anderem im Bad Vilbe-
ler Kammerorchester mit. Mit Einspielungen 
von Werken jüdischer Komponisten im Rah-
men der Reihe „Musik aus Theresienstadt“ 
und Streichquartetten verfolgter russischer 
Avantgardisten hat er diese gemeinsam mit 
Kollegen vor dem Vergessen bewahrt und ge-
würdigt. Das Herz von Marat Dickermann, 
der seinen ersten Geigenunterricht mit fünf 
Jahren erhielt, schlägt für den Nachwuchs. 
Durch seine Initiative werden auf Empfeh-
lung der Streicher-Jury Teilnehmer des Men-
delssohn-Wettbewerbs unterstützt. Für seinen 
vielfältigen wertvollen musikpädagogischen 
Einsatz überreichte Oberbürgermeister Alex-
ander Hetjes im Namen von Landrat Ulrich 
Krebs die „Mendelssohn-Ehrenplakette 2022“ 
an Marat Dickermann. Dieser widmete die 

Auszeichnung auch seinen beiden Jury-Kolle-
gen Sabine Krams und Peter Taban. 
Und an Annika Kaufmann verlieh Hetjes den 
Ehrenpokal des „Sonderpreises des Magis-trats 
der Stadt Bad Homburg“. Annika erhielt ihren 
ersten Geigenunterricht bereits als Vierjährige. 
Sie ist seit 2020 Jungstudentin in der Young 
Academy der HfMDK Frankfurt in der Klasse 
von Professorin Susanne Stoodt. Die Bad Hom-
burgerin spielt im Orchester des Kaiserin-Fried-
rich-Gymnasiums, im Jugendsinfonieorchester 
des Hochtaunuskreises und im Landesjugends-
infonieorchester mit und nimmt an Meisterkur-
sen der Kronberg Academy teil. Hetjes, der ein 
großer Fan der Talente-Auftakt-Konzerte ist, 
erhöhte spontan die aus klingelnden und ra-
schelnden Spenden der Konzertbesucher beste-
hende Gage der drei jungen Laureatinnen durch 
eine Spende in Höhe von jeweils 500 Euro.

Nachwuchsgeigerin Annika Kaufmann wird von OB Alexander Hetjes mit dem Ehrenpokal des 
„Sonderpreises des Magistrats der Stadt Bad Homburg“ ausgezeichnet. Foto: fch

Mendelssohn-Wettbewerb in der Englischen 
Kirche mit (v. l.) Alisa Goga (sitzend am Kla-
vier), Annika Kaufmann (stehend mit Geige), 
Julia Kaufmann (sitzend am Klavier) und Ja-
nina Kaufmann.  Foto: fk
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Die untere Louisenstraße im Blick
Bad Homburg (hw). Das Citymanagement 
der Stadt lädt Vertreter aus Handel, Gastrono-
mie und Unternehmen für Mittwoch, 9. No-
vember, von 19 bis 21 Uhr zum nächsten 
„Runden Tisch – Netzwerk Innenstadt“ ein. 
Die Gesprächsrunde steht unter dem Thema 
„Attraktivitätssteigerung untere Louisenstra-
ße“.
„Wir wollen über den aktuellen Sachstand der 
unteren Louisenstraße sprechen. Zudem wol-
len wir gemeinsam Möglichkeiten zur Verbes-
serung der Aufenthaltsqualität und Optionen 

zur besseren Einbindung der Anrainer bei Ver-
anstaltungen diskutieren“, sagt Citymanage-
rin Tatjana Baric. Der Termin findet als Prä-
senzveranstaltung statt, eine Möglichkeit zur 
hybriden Teilnahme an der Veranstaltung wird 
bereitgestellt, der Raum wird den Teilneh-
mern rechtzeitig bekanntgegeben. Auch alle 
weiteren Informationen und Agenda-Punkte 
werden rechtzeitig vor dem Runden Tisch be-
kanntgegeben. Um Anmeldung bis spätestens 
3. November per E-Mail an tatjana.baric@
bad-homburg.de wird gebeten.

Erster Kreisbeigeordneter Thorsten Schorr begrüßt die Gäste in der Schlosskirche anlässlich 
des 50-jährigen Bestehens der Freimaurerloge. In der ersten Reihe (3. v. r.) hat Komponist und 
Logenmeister Patrik Bishay Platz genommen.  Foto: a.ber

Freimaurerloge „Zur Freiheit“
feiert 50-jähriges Bestehen
Bad Homburg (a.ber). Erklingen die be-
rühmte Arie „O Isis und Osiris“ aus Mozarts 
Oper „Die Zauberflöte“ und Louis Arm-
strongs nicht minder bekannter Song „Hello 
Brother“, kommt dem Hörer als Gemeinsam-
keit dieser legendären Musikstücke zuerst in 
den Sinn, dass beide Paradestücke der Ge-
sangsliteratur für die sonore Bass-Stimme 
sind. Beim Festkonzert zum 50-jährigen Be-
stehen der Bad Homburger Freimaurerloge 
„Zur Freiheit“ in der Schlosskirche führte das 
abwechslungsreiche Programm „Aufbruch 
zum Licht – Freimaurermusik aus vier Jahr-
hunderten“ aber noch eine andere Verbindung 
der dargebotenen Stücke vor: Viele bekannte 
Komponisten und Musiker gehörten und ge-
hören Freimaurerlogen an – von Wolfgang 
Amadeus Mozart, Giacomo Meyerbeer und 
Jean Sibelius über Duke Ellington und Louis 
Armstrong bis hin zu Patrik Bishay. 
Das Festkonzert, zu dem Logenbrüder aus 
ganz Deutschland sowie Vertreter von Stadt 
und Kreis und musikbegeisterte Bürger ge-
kommen waren, bot erstklassige Musik; ein 
Höhepunkt war die Uraufführung des Stücks 
„Aufbruch zum Licht“, komponiert anlässlich 
des Jubiläums der kurstädtischen Loge von 
dem in Bad Homburg lebenden Komponisten 
Patrik Bishay und aufgeführt vom Kammer-
chor der Erlöserkirche, dem Bass Nicolas 
Ries und einem Kammerorchester unter Lei-
tung von Kantorin Susanne Rohn. 
Der 1975 geborene Patrik Bishay, internatio-
nal bekannter und mehrfach ausgezeichneter 
Komponist und Arrangeur zeitgenössischer 
Orchester- und Band-Musik und derzeit als 
„Meister vom Stuhl“ Vorsitzender der Bad 
Homburger Freimaurerloge, führte durch das 
Programm. Er ließ jeweils Logenbrüder zu 
den Stücken „Finlandia: Hymne“ von Sibeli-
us, den Sarastro-Arien aus Mozarts Zauber-
flöte, dem „Pater Noster“ des Opernkompo-
nisten Meyerbeer und berühmten Songs der 
US-amerikanischen Jazzmusiker Armstrong 
und Ellington sprechen. Die Konzertbesucher 
erfuhren in diesen individuellen und intuitiven 
Kurzinterpretationen der Musikstücke nicht 
nur etwas über die Herangehensweise des 
freimaurerischen Denkens an intellektuelle 
und menschliche Herausforderungen – „sich 
inspirieren lassen von der Andersartigkeit des 
Anderen und auf der Suche sein nach dem ei-
genen Platz im Universum, nach Gemein-
schaft in Toleranz und Respekt, nach Freiheit, 
Spiritualität und Harmonie mit dem eigenen 
Selbst und dem idealen Ziel Mehr Mensch-
lichkeit für alle Menschen“, wie Logenmeis-
ter Bishay es anfangs formuliert hatte. 
Im Hören der zugrundeliegenden Texte wur-
den auch zentrale Werte und Symbole der 
Freimauerei deutlich – besonders in Mozarts 
Arien, dessen Sarastro als Abbild des Logen-
meisters von Mozarts Wiener Loge gilt, in 
Jean Sibelius’ musikalischen Bildern seiner 
Heimat Finnland, worin der Freimaurer 1899 

mit „Finlandia“ eine Art musikalisches Natio-
nalepos schuf, oder in Patrik Bishays Kompo-
sition „Aufbruch zum Licht“, in der Texte von 
Freimaurern wie Karl May, Johann Wolfgang 
von Goethe, Rainer Maria Rilke und Friedrich 
Hölderlin vertont sind. Der Kammerchor der 
Erlöserkirche, Bassist Nicolas Ries und ein 
neunköpfiges Ensemble musizierten Bishays 
Jubiläums-Komposition, die von dramati-
schen bis hin zu luziden Klangstücken reicht, 
die mit Titeln wie „Mehr Licht!“, „Ein Früh-
lingswind“, „Symbolum“ und „Sonnenkraft“ 
überschrieben sind und in ihrer impulsiven 
Kraft an die „Carmina Burana“ von Carl Orff 
erinnerten, einfühlsam und nuancenreich. 
Die Freimaurerei, die ihre Wurzeln im frühen 
18. Jahrhundert in England hat und deren phi-
losophischer Unterbau von aufklärerischen 
Gedanken geprägt ist, fand in Homburg unter 
der Herrschaft des hessen-homburgischen 
Landgrafen und Freimaurers Friedrich V. 
(1748-1820) Anhänger, die im Jahr 1817 die 
Loge „Friedrich zum Nordstern“ gründeten; 
unter den damals 22 Mitgliedern waren Apo-
theker, Hofmaler, Fabrikanten, Gymnasialdi-
rektoren, Kaufleute, Handwerker und mehrere 
Pfarrer – jedoch nicht der Landgraf selbst. 
Nach dessen Tod 1820 löste sich diese Loge 
auf, doch mit dem Aufschwung des Bädertou-
rismus tauschten sich freimaurerische Kur-
gäste und Bürger von 1863 bis 1933 in einem 
„Freimaurerkränzchen“ aus. 
Nach der Zeit des Nationalsozialismus, in der 
das Freimaurertum verboten war, gründete 
sich erst 1972 wieder eine Loge mit dem Na-
men „Zur Freiheit“, die in der Orangeriegasse 
ihr Domizil hat. Die Freimaurerlogen welt-
weit vereinigen Männer in einer bruderschaft-
lichen Form durch ehrwürdige rituelle Hand-
lungen, wobei im Austausch geistige Vertie-
fung und Persönlichkeitsfindung angestrebt 
werden. „Üblicherweise suchen die Logen 
nicht die Öffentlichkeit, doch die Jubiläums-
feier der Loge ‚Zur Freiheit‘ fördert das bes-
sere Verständnis ihrer Arbeit: unser aller ge-
meinsamen Aufgabe, an einer besseren Welt 
und guten Zukunft zu arbeiten“, sagte der 
Erste Kreisbeigeordnete Thorsten Schorr zu 
Beginn der Veranstaltung in der Schlosskir-
che. Zum Auftakt der Jubiläumsfeierlichkei-
ten hatte Oberbürgermeister Alexander Hetjes 
die Geschichts- und Kunstausstellung über 
die Freimaurerloge in der Bad Homburger 
Stadtbibliothek mit eröffnet.

! Die Ausstellung zum 50. Bestehen der 
Bad Homburger Freimaurerloge, die 
auch Kunstwerke zeitgenössischer Frei-

maurer-Künstler zeigt, ist noch bis Mitte No-
vember in der Stadtbibliothek, Dorotheenstra-
ße 24, zu sehen; Eintritt frei. Das 2017 er-
schienene Buch „Landgraf Friedrich V. von 
Hessen-Homburg und die Freimaurer“ ist bei 
der Verwaltung Staatliche Schlösser und Gär-
ten Hessen erhältlich.

Impression von den Dreharbeiten für die ARD-Miniserie „Herrhausen – Der Herr des Geldes“ 
an der Taunus Therme.  Foto: Sperl Film + Fernsehproduktion/Bernd Spauke

Herrhausen-Serie: Filmteam
belegt den Seedammweg
Bad Homburg (hw). Wegen Dreharbeiten für 
die vierteilige ARD-Politthriller-Miniserie 
„Herrhausen – Der Herr des Geldes“ war am 
Samstag den ganzen Tag über der Seedamm-
weg zwischen den Straßen Am Elisabethen-
brunnen und Im Rosengarten gesperrt. Die 
Dreharbeiten für die Serie hatten bereits am 5. 
September dieses Jahres begonnen, gedreht 
wird noch bis 16. Dezember in Nordrhein-
Westfalen, Frankfurt am Main, Bad Homburg, 
Bayern und Belgien sowie an sechs weiteren 
Drehtagen im Februar 2023 in Marokko oder 
Israel. „Herrhausen – Der Herr des Geldes“ 
wird gefördert von der Film- und Medienstif-
tung Nordrhein-Westfalen, dem FFF Bayern 
sowie HessenFilm und Medien. 

In der Hauptrolle: Oliver Masucci

Die Serie zeigt die Machtverstrickungen zwi-
schen Staat und Wirtschaft vor dem Hinter-
grund der deutschen Wiedervereinigung. Re-
gie führt Pia Strietmann nach den Drehbü-
chern von Thomas Wendrich. Hinter der Ka-
mera steht Florian Emmerich. In der Haupt-
rolle ist Oliver Masucci als Alfred Herrhausen 
zu sehen, seine Frau Traudl spielt Julia Ko-
schitz. Weitere Rollen sind prominent mit Da-
vid Schütter, Ursula Strauss, August Zirner, 
Franz Hartwig, Yousef Sweid, Dovale Glick-
man, Bettina Stucky, Thomas Loibl, Anton 
Spieker und Lisa Vicari besetzt. Zum Polit-
thriller: Alfred Herrhausen ist in den 1980er-

Jahren der aufgehende Stern der Bankenwelt. 
Seine Idee eines Schuldenerlasses für arme 
Länder sorgt für Schlagzeilen. Als er mit ei-
nem Kredit an die UdSSR nicht nur die Inter-
essen der Bank und seines Kanzlerfreunds 
Helmut Kohl vertritt, sondern damit auch die 
Reformpläne Michail Gorbatschows unter-
stützt, betritt der Banker vermintes Terrain der 
Weltpolitik. 

Basaltstelen erinnern an Attentat

Die USA fühlen sich durch sein Tun genauso 
irritiert wie Stasi-Chef Mielke, der das Ende 
des DDR-Regimes befürchtet. Die Geheim-
dienste sind Herrhausen nun auf der Spur. Er 
weiß, dass ihm vielleicht nur ein kurzes Zeit-
fenster bleibt, um seine Visionen, unter ande-
rem die Veränderung der Deutschen Bank, 
durchzusetzen. Während Herrhausen seine 
Rivalen im eigenen Haus in Schach zu halten 
sucht und dafür seine Macht ausweitet, for-
mieren sich außerhalb der Bank seine Gegner.
Alfred Herrhausen starb am 30. November 
1989 bei einem Bombenattentat im Bad Hom-
burger Seedammweg. Basalt-Stelen erinnern 
an die Ermordung. Ein Bekennerschreiben 
der linksterroristischen Rote Armee Fraktion 
(RAF) wurde am Tatort gefunden, die ausfüh-
renden Täter konnten jedoch nicht ermittelt 
werden, alle von der Staatsanwaltschaft Ange-
klagten wurden freigesprochen. Noch immer 
wird gegen unbekannt ermittelt.

Kommunikation – Fehlanzeige!
Von Astrid Bergner

Bad Homburg (hw). Als ARD-Event wird 
die neue vierteilige Politthriller-Serie über das 
Leben von Alfred Herrhausen im Internet ge-
priesen, die derzeit gedreht wird. Ein Ab-
schnitt der Produktion wurde am vergangenen 
Samstag in Bad Homburg am ehemaligen 
Wohn- und Attentatsort des 1989 von RAF-
Mitgliedern ermordeten Managers der Deut-
schen Bank gefilmt. 
Ein „ARD-Event“ besonderer Art erlebten da-
bei die Anwohner der Straßen Weinbergsweg, 
Im Rosengarten und Teilen des Seedamm-
wegs: Ohne rechtzeitige Vorankündigung für 
zahlreiche betroffene Bürger wurden ganze 
Straßenabschnitte und Straßen gesperrt, freie 
Fahrt und Durchgang nur noch für das große 
Fernsehteam. Die von den Sperrungen über-
raschten Anwohner, die mit dem Auto oder zu 
Fuß zum Samstagseinkauf aufbrechen wollten 
und irritiert bei der Bad Homburger Polizei-
dienststelle telefonisch nachfragten, trafen auf 
einen schlecht informierten Diensthabenden, 
der glaubte, da sei wohl ein Tatort-Dreh ange-
meldet, das sei aber veröffentlicht worden. 
Wie lange gesperrt sei, wisse er nicht. 
Tatsächlich war die Abriegelung wichtiger 
Durchgangsstraßen im Stadtteil wegen der 
ARD-Dreharbeiten erst am Samstag der Sper-
rung selbst und auch nur in einer der Heimat-
zeitungen angezeigt worden. Auf Nachfrage 
sagte ein Verantwortlicher des ARD-Teams 
am Ort, Stefan Weiler, man habe mit dem 
Ordnungsamt und Leiterin Elke Kopp vorher 
ein Konzept für das Projekt erarbeitet. Es sei 
von 7 bis 18 Uhr eine Sperrung der Straßen 
genehmigt. Die Anwohner seien über Infor-
mationsblätter in den Briefkästen informiert 

worden. Dem war aber nicht so, wie Recher-
chen ergaben. Das Verkehrschaos, das sich im 
Laufe des Samstagvormittags vor allem im 
und um die enge Einbahnstraße Im Rosengar-
ten und den oberhalb verlaufenden Wein-
bergsweg ereignete, traf Anwohner ebenso 
wie andere Autofahrer und Auswärtige. Ver-
kehrspolizei – Fehlanzeige. Hinweisschilder 
zur Umleitungsregelung – Fehlanzeige. Das 
Ordnungsamt ließ die ARD-Akteure machen.
Fußgänger, die den Seedammweg beim 
Schwimmbad passieren wollten, wurden von 
Ordnungskräften des Senders nach Name und 
Adresse gefragt und am Weitergehen gehin-
dert. Lautstarker Unmut, verbale Attacken, 
unangemessenes Verhalten der Ordner in eini-
gen Fällen folgten. Spaziergänger kehrten 
kopfschüttelnd um. 
Um 19 Uhr abends war der Seedammweg 
noch immer durch Hütchen und Ordner ge-
sperrt. Null Kontrolle durch das Ordnungsamt 
am Ort. In diesen Tagen, in denen es für viele 
Bürger auch im reichen Bad Homburg um fi-
nanzielle Nöte und existenzielle Fragen geht 
und Verunsicherung und Misstrauen in Staat 
und Politiker um sich greifen, sollte kein Lais-
sez faire gegenüber mächtigen Einflussneh-
mern wie der ARD gelten. Nicht das Wunsch-
denken von Stadtoberhäuptern vom medien-
wirksamen Renommee ihrer Stadt und dem 
dafür ach so notwendigen „Werbespot“ in ei-
ner Fernsehserie sollte kommunales Handeln 
leiten, sondern transparente Kommunikation 
und Verlässlichkeit im Umgang mit den Men-
schen. Das letztlich macht den guten Leu-
mund einer lebenswerten Stadt aus. Ansons-
ten läuft man in solchen ohnehin aufwühlen-
den Zeiten schnell Gefahr, im falschen Film 
zu landen.        
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EINLADUNG
zum kostenlosen Vortrag

WERTPAPIERE & GELDVERMÖGEN
 STEUEROPTIMIERT 

ANLEGEN � VERERBEN � VERSCHENKEN
im Steigenberger Hotel in Bad Homburg 

am 02.11.2022 um 19:00 Uhr

mit diesen Themen:

� Enteignung – Infl a� on bei ca. 10 % – was ist zu tun?

� Wertpapierdepots krisensicherer gestalten

� Steuerfrei Zinsen, Dividenden und Kursgewinne realisieren

� Verschenken, aber die Kontrolle behalten

� Steuerfallen – z.B. Berliner Testament

� Praxisfälle zur Vermeidung von Erbscha� s- und 
Schenkungssteuer

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
Über eine Reservierung über info@3i-ins� tut.de

wären wir Ihnen sehr verbunden.

Feldbergstraße 59
61440 Oberursel 

Telefon: 06171-277 95 50
www.3i-ins­ tut.de

Kranzniederlegung zu Ehren des thailändischen Königs Bhumibol Adulyadej an der Thai Sala 
im Kurpark.  Foto: JR

Kränze zur Erinnerung an Bhumibol
Bad Homburg (nel). Bereits der sechste To-
destag des thailändischen Königs Bhumibol 
Adulyadei wurde vor Kurzem in der Thai-Sala 
im Kurpark begangen. Zu Ehren des Königs 
legten Oberbürgermeister Alexander Hetjes 
und Kurdirektor Holger Reuter dort prächtige 
Kränze im Namen der Stadt nieder.  Kränze der 
Kur- und Kongress-GmbH, des Magistrats der 
Stadt, des Office of Defence Attache Berlin 
und des Thailand Board of Investment (BIO) 
waren zu finden. 
Auch anderer hoher Besuch war am Ort: Gene-
ralkonsul Suwapong Sirisorn des Königlichen 
Thailändischen Generalkonsulats Frankfurt 
und sogar der thailändische Botschafter Nad-
havathna Krishnamra aus Berlin erschienen zu 
der Feierlichkeit. Dementsprechend gekleidet 
waren auch alle anderen Beteiligten der Eh-
rung in weißer, vornehmer Uniform.  Der 
Oberbürgermeister wurde freudig begrüßt. 
„Besuche von Mitgliedern des thailändischen 
Königshauses sind für uns eine große Ehre“, 
sagte er. Schon bald startete die Zeremonie. 
Auf Anweisung traten Alexander Hetjes und 
Holger Reuter vor, berührten den Kranz, ge-

dachten dem König, traten zurück und salutier-
ten. Es folgten andere mündliche Rituale auf 
Thailändisch. „Die jährliche Gedenkfeier sym-
bolisiert die 100-jährige, besondere Verbin-
dung zwischen Thailand und Bad Homburg“, 
so Hetjes. Entstanden ist diese langanhaltende 
Freundschaft durch den Kur-Aufenthalt des da-
maligen Königs von Siam, Chulalongkorn, der 
aufgrund gesundheitlicher Probleme nach Bad 
Homburg gereist war. Aus Dankbarkeit für die 
Gastfreundschaft hatte er der Stadt den Tempel 
geschenkt. 
Nachdem sich alle zum gemeinsamen Foto 
versammelt hatten, verließ die Gruppe die 
Thai-Sala und spazierte mit Oberbürgermeister 
Hetjes zum gemeinsamen Austausch und Ge-
spräch durch den Kurpark. Laut Kurdirektor 
Reuter habe das gemeinsame Treffen und die 
Ehrung dieses Jahr eine noch größere Bedeu-
tung als sonst, da das Thai-Festival erneut aus-
fallen musste. Somit sei dies der Anlass gewe-
sen, die thailändischen Freunde einzuladen. 
Am Sonntag, 23. Oktober, findet die Kranznie-
derlegung zur Erinnerung an König Chula- 
longkorn um 10.30 Uhr an der Thai-Sala statt.

Ein Hauch von Leben
Hochtaunus (how). Wenn Kinder sterben – 
ob in der Schwangerschaft, kurz nach der Ge-
burt oder später – ist das für Mütter und Väter 
unfassbar und nur schwer zu begreifen und zu 
bewältigen. Gerade der frühe Tod in der 
Schwangerschaft war lange Jahre ein Ta-
buthema. Umso wichtiger sind Möglichkei-
ten, der Trauer angemessenen Ausdruck zu 
verleihen. Das ist seit Langem den katholi-
schen und evangelischen Klinikseelsorgerin-
nen im Hochtaunuskreis ein Anliegen. Für 
Freitag, 21. Oktober, laden sie um 15 Uhr auf 
den Waldfriedhof Bad Homburg, Friedberger 
Straße 70, zu einem Abschiedsgottesdienst 
mit Bestattung frühverstorbener Kinder ein.
„Wir möchten mit allen, die eine solch trauri-
ge Erfahrung gemacht haben, Abschied neh-

men und sie in dieser schmerzvollen Situation 
begleiten“, sagt die katholische Klinikseelsor-
gerin Sandra Anker. Sie und ihre Kolleginnen 
wüssten, wie wichtig ein solches Ritual für 
Eltern sei, auch nach vielen Jahren noch. Zu 
den Gottesdiensten, die unter dem Titel „Ein 
Hauch von Leben“ zweimal im Jahr gemein-
sam mit Selbsthilfegruppen angeboten wer-
den, sind auch Familien eingeladen, für die 
dieser Tod schon länger zurückliegt, ebenso 
wie alle, die mit den Betroffenen trauern.
Der Abschiedsgottesdienst und die Beiset-
zung, gestaltet von Sandra Anker und der 
evangelischen Pfarrerin Margit Bonnet, sind 
ökumenisch, offen für die Weltreligionen. Be-
ginn ist in der Trauerhalle, anschließend er-
folgt der gemeinsame Gang zum Grabfeld. 

Preisträgerin steht fest
Bad Homburg (hw). Der Else-Kröner-Frese-
nius-Preis für Medizinische Entwicklungszu-
sammenarbeit geht an die Gynäkologin Sr. 
Rita Schiffer (Missionsärztliche Schwestern), 
die Ärztliche Leiterin des Attat Hospitals in 
Äthiopien, für das Projekt „Nachhaltige chirur-
gische Versorgung in Attat“. Mit 100 000 Euro 
ist er einer der wichtigsten und höchstdotierten 

Preise im Bereich der medizinischen Entwick-
lungszusammenarbeit. Die Preisverleihung der 
Else-Kröner-Fresenius-Stiftung (EKFS) fand 
am 14. Oktober in Zusammenarbeit mit dem 
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung und in Verbindung 
mit der 1. Internationalen Konferenz der Kli-
nikpartnerschaften in Berlin statt.

Häusergeschichte im Stadtarchiv
Bad Homburg (hw). Bei der Kulturnacht am 
Samstag, 22. Oktober, darf auch der Verein 
für Geschichte und Landeskunde nicht fehlen. 
Er unterstützt mit einem Stand in der Villa 
Wertheimber das reichhaltige Angebot des 
Stadtarchivs. Von 19 bis 22 Uhr haben Besu-
cher dort die Möglichkeit, unter dem Motto 
„Stadtarchiv goes digital“ die Archivarbeit im 
Wandel der Jahrhunderte und vor allem die 
aktuellen digitalen Recherchemöglichkeiten 
kennenzulernen.
An seinem Stand zeigt der Geschichtsverein, 
wie sich digitale und herkömmliche Quellen 
miteinander vernetzen lassen. Wer sich für die 
Geschichte einzelner Häuser und für die 
Stadtentwicklung der vergangenen 200 Jahre 
interessiert, der kann auf zwei wichtige Nach-

schlagewerke zurückgreifen: Das 1993 vom 
Verein gedruckte „Verzeichnis der Grund-
stücks- und Hauseigentümer von Homburg 
vor der Höhe“ und das aktuelle „Digitale Ge-
bäudebuch“ des Stadtarchivs. Kombiniert 
man beide Verzeichnisse miteinander, taucht 
man sofort tief in die Homburger Geschichte 
ein. Das einmalige Angebot zur Kulturnacht: 
Besucher erhalten ein Gratis-Exemplar des 
gedruckten Verzeichnisses, um auch von zu 
Hause aus bequem weiter recherchieren und 
schmökern zu können.
Außerdem gibt es am Stand des Geschichts-
vereins Informationen zu dessen Arbeit, die 
Möglichkeit, dessen Veröffentlichungen zu 
erwerben, und schließlich ein kleines Ge-
winnspiel mit attraktiven Preisen.

Kur-Royal Day Spa 
feiert seinen 20. Geburtstag
Bad Homburg (hw). Das Kur-Royal Day Spa 
im Kaiser-Wilhelms-Bad bietet die besten Vo-
raussetzungen, um dem Ratschlag des ehema-
ligen britischen Premierministers Winston 
Churchill folgen zu können: „Tue Deinem 
Körper etwas Gutes, damit die Seele Lust hat, 
darin zu wohnen.“ Seit 20 Jahren genießen 
Besucher die luxuriöse Badewelt, die damals 
– man könnte sagen – aus der Not heraus ge-
boren wurde. Das aus der wilhelminischen 
Zeit stammende Kurmittelhaus Kaiser-Wil-
helms-Bad war in die Jahre und die Badekur 
aus der Mode gekommen. Dafür sollte nun die 
an Klinikaufenthalte gebundene Rehabilitati-
on den Patienten auf die Beine helfen. Die 
Reha-Kliniken statteten sich mit den Anwen-
dungsmöglichkeiten aus, die es eben auch im 
Kaiser-Wilhelms-Bad gab.
Peter P. Bruckmaier, seinerzeit Homburgs 
Kurdirektor, setzte für sein Haus auf ein neues 
Konzept. Kein herkömmliches Day Spa sollte 
in dem historischen Gebäude entstehen, son-
dern eines, in dem Genuss für alle Sinne und 
Gesundheitsförderung zu einer Einheit ver-
schmelzen. In die restaurierte Substanz des 
Gebäudes mit der markanten Kuppel ließ er 
eine Verwöhnwelt einbauen, in die die Gäste 
zu zeitabhängigen Pauschalpreisen eintau-
chen können. Sie wird im Wesentlichen von 

lokalen Ressourcen gespeist, zum Beispiel 
von der Solequelle im Sole-Entspannungs-
Bassin und im orientalischen Solebad, in der 
Salzkristallgrotte und im gletscherkalten Eis-
brunnen. In den Dampfbädern wird das Heu 
von den Kurparkwiesen verwendet. Diese 
Verwöhnwelt wird ergänzt von zu bezahlen-
den Anwendungen: Wellness-Massagen, klas-
sische und therapeutische Behandlungen. 
Gefeiert wird nun der 20. Geburtstag von Kur-
Royal Day Spa. Am 24. November 2002 hatte 
es erstmals seine Tore geöffnet. Der Jahrestag 
soll auch den Gästen in Erinnerung bleiben. 
Als Dank für ihre Treue können sie am Don-
nerstag, 24. November, ihr Glück versuchen 
und – um den Eintritt würfeln. Bei der Augen-
zahl 6 erhalten sie den Aufenthalt für zwei 
oder vier Stunden kostenfrei. Außerdem gibt 
es einen Eintrittsgutschein für die Spielbank 
Bad Homburg. Im Geburtstagsmonat wird 
auch die Aktion fortgesetzt, mit der bereits am 
Jahresanfang begonnen wurde: An jedem 20. 
der Monate erhielten die Gäste ein Präsent. Im 
November, wird ein Sari mit dem Kur-Royal-
Logo verschenkt. In der gesamten Vorweih-
nachtszeit gibt es beim Kauf von einem Gut-
schein über vier Stunden Verwöhnzeit eine 
Bonusstunde gratis. Dies gilt auch für den 
Online-Gutscheinkauf. 

Seit nunmehr 20 Jahren können die Besucher die luxuriöse Badewelt im Kaiser-Wilhelms-Bad 
genießen.  Foto: Kur- und Kongress-GmbH 
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Der Chor des Gesangvereins Gonzenheim „Voice Affair“ unter der Leitung von Musikdirektor 
Damian Siegmund stimmt die Festgäste ein.  Foto: Geschichtlicher Arbeitskreis

Geschichtlicher Arbeitskreis
feiert seinen 40. Geburtstag
Bad Homburg (hw). Anlässlich der 
1200-Jahr-Feier der Stadt Bad Homburg im 
Oktober 1982 hatten der Vereinsring Gonzen-
heim und eine kleine Gruppe geschichtlich 
interessierter Gonzenheimer Bürger mit Un-
terstützung von Kreisheimatpflegerin Dr. An-
gelika Baemerth im Gunzosaal des Vereins-
hauses die Ausstellung „Gonzenheim im 
Wandel der Zeit“ präsentiert. Der Zuspruch 
für die historische Schau zur Gonzenheimer 
Ortsgeschichte war groß. Deshalb beschlos-
sen die Anwesenden noch während des Ab-
baus der Ausstellung, den Geschichtlichen 
Arbeitskreis zu gründen.
Zur Gruppe gehörten Karl-Adolf Westerfeld, 
Vorsitzender von der Gründung bis 2009, da-
nach Ehrenvorsitzender, Ernst Henrich, 2. 
Vorsitzender von der Gründung bis 2009, da-
nach bis heute Vorsitzender, seine Ehefrau 
Karin Henrich, Schriftführerin von 2018 bis 
heute, Horst Müller, gestorben 2018, seine 
Ehefrau Karin Müller, Schriftführerin von der 
Gründung bis 1991, gestorben 2002, Rainer 
Steul, Kassierer von der Gründung bis 2012, 
gestorben im August 2022, Wilhelm Jost, ge-
storben 1994, und Thomas Wolf.
Die Gruppe forschte in den folgenden Jahre in 
Archiven, führte Gespräche mit Gonzenhei-
mer Bürgern und trug so viel über die Gon-
zenheimer Geschichte zusammen. Im Laufe 
der Jahre traten weitere heimatgeschichtlich 
interessierte Frauen und Männer dem Arbeits-
kreis bei, die mit ihrem Einsatz und ihrer Ar-
beit einen großen Beitrag zur Erforschung der 
Ortsgeschichte geleistet haben und auch wei-
terhin leisten. Heute zählt der Geschichtliche 
Arbeitskreis 68 Mitglieder.

Im Juni 2006 erfolgte die Eintragung in das 
Veieinsregister und im Januar 2007 die Aner-
kennung der Gemeinnützigkeit. Seit 1982 gab 
es 43 Ausstellungen, und es sind bis heute 26 
Broschüren geschichtlichen Inhalts erschienen. 
Mit Unterstützung der Stadt konnte am 18. Mai 
2013 das Gonzenheimer Museum im Kitzen-
hof feierlich eröffnet werden, deren Träger der 
Geschichtliche Arbeitskreis ist. Dort kann die 
umfangreiche Ortsgeschichte in einer Dauer-
ausstellung und in einer jährlich wechselnden 
Sonderausstellung besichtigt werden. So wird 
es im nächsten Jahr eine neue Sonderausstel-
lung geben mit dem Titel „Vom Abakus – und 
anderen Techniken – zum Computer“. Das Ar-
chiv des Museums hat derzeit 3629 Exponate, 
eine Fotosammlung mit  12 570 Fotos und eine 
Bibliothek mit 1570 Büchern. Alle Exponate 
wurden nach den Richtlinien des Hessischen 
Museumsverbands registriert. Momentan muss 
noch eine umfangreiche Sammlung von 860 
Feldpostsachen aus dem Ersten Weltkrieg ein-
gearbeitet werden. 
Ohne den Geschichtlichen Arbeitskreis gäbe 
es nicht den historischen Ortsrundgang im al-
ten Ortskern und in den Außenbezirken und 
die alljährich stattfindenden öffentlichen ge-
führten Ortsrundgänge und Flurbegehungen 
mit anschließendem Kaffeetrinken. Dazu 
kommen das Bachschusterfest sowie das 
Preisrätsel in der Bad Homburger Woche. Der 
Geschichtliche Arbeitskreis beteiligt sich ak-
tiv am Gonzenheimer Wochenende, einer 
Kerb vom Vereinsring, und ist auch in der 
Geschichts-AG des Kreises eingebunden.
Bei der Jubiläumsfeier zum 40-jährigen Ver-
einsbestehen kamen alle diese Punkte in den 
Grußworten und der Festansprache der Red-
ner zur Sprache. Zuvor aber gab es einen 
Empfang mit einem „Prosit“, und der gemi-
sche Chor des Gesangvereins Gonzenheim 
„Voice Affair“ unter der Leitung von Musik-
direktor Damian Siegmund stimmte die Fest-
gäste ein. Grußworte sprachen Bürgermeister 
Dr. Oliver Jedynak, Ortsvorsteher Dr. Karl-
Alexander Rastädter, der Vereinsringvorsit-
zende Peter Braun und SPD-Vorsitzender 
Waldemar Schütze. 
Dr. Barbara Dölemeyer hielt die Festanspra-
che mit dem Titel „Aus Liebe zu Gonzen-
heim“. Im Anschluss wurde das Gründungs-
mitglied Karl-Adolf Westerfeld für seine 
40-jährige Mitgliedschaft mit der Ehrennadel 
in Gold und einer Urkunde vom 2. Vorsitzen-
den Heinz Humpert geehrt, der die Veranstal-
tung auch moderierte.

Heinz Humpert (r.) ehrt Gründungsmitglied 
Karl-Adolf Westerfeld für seine 40-jährige 
Mitgliedschaft mit der Ehrennadel in Gold.

Das Römerkastell im Winter
Hochtaunus (how). Auch wenn die Sommer-
zeit zu Ende geht, fällt das Römerkastell Saal-
burg in Bad Homburg nicht in den Winter-
schlaf. Der Archäologische Park und das Mu-
seum sind auch im Herbst und Winter für 
Besucher geöffnet. Die Ausstellungsräume 
bleiben geöffnet, so dass man sich die archäo-
logischen Funde, Modelle und inszenierten 
Bereiche in Ruhe anschauen kann.
Der Museumsshop präsentiert sein umfang-
reiches Sortiment an Büchern, Repliken, 
Schmuck und Souvenirs. Nach einem Spa-
ziergang im Park lädt das Museumsrestaurant 
Taberna zum gemütlichen Verweilen bei Kaf-
fee und Kuchen oder einem Römerteller ein.
Die Öffnungszeiten passen sich vom 1. No-
vember bis 28. Februar 2023 den kürzeren 
Tagen an: Archäologischer Park und Museum 

sind dienstags bis sonntags von 9 bis 16 Uhr 
geöffnet, ebenso der Museumsshop. Montags 
ist im Winterhalbjahr Ruhetag. Im Januar hat 
der Museumsshop reduzierte Öffnungszeiten, 
die auf der Homepage zu finden sind. Eben-
falls geschlossen ist an Heiligabend und Sil-
vester (24. und 31. Dezember). Das Muse-
umsrestaurant Taberna hat – außer im Monat 
Januar (Betriebsferien) – dienstags bis sonn-
tags von 12 bis 16 Uhr geöffnet.
Während der Winterzeit gibt es an den Sonn-
tagen um 14 Uhr öffentliche Kastellführun-
gen. Für Feiern von Firmen und Privatleuten 
sind die historischen Räume des Kastells, ge-
rade auch in der Vorweihnachtszeit, begehrte 
Orte für Veranstaltungen. Anmeldungen für 
Führungen und Veranstaltungen unter Telefon 
06175-937420 (Frau Krieger) oder 93740.

Hommage an Alexander Skrjabin
Bad Homburg (hw). Am Samstag, 22. Okto-
ber, findet nach langer Pause wieder die Kul-
turnacht statt. Das Kuratorium Bad Hombur-
ger Schloss wird dieses Kultur-Spektakel mit 
einer Filmnacht in der Schlosskirche berei-
chern. Gezeigt wird ein Film aus einer geför-
derten Kulturarbeit.
Für den legendären Komponisten Alexander 
Skrjabin (1872-1915) bildeten Musik und 
philosophisch-ästhetische Überlegungen eine 
untrennbare Einheit. Er arbeitete an seinen 
Gedanken und Ideen ebenso wie an den Klän-
gen, und beides fand gleichberechtigt Ein-
gang in sein Werk. Leben und Schaffen be-
trachtete der Synästhet als eine Art kosmi-
sches Spiel und träumte von einer alle Sinnes-
erfahrungen einschließenden Kunst.
„Skrjabin, mein Spiel“ ist eine Hommage an 
den 150. Geburtstag des Künstlers sowie eine 
Hommage an die Schlosskirche Bad Hom-
burg und den Taunus, wo der Film vornehm-
lich gedreht wurde. Die nächtliche Schloss-
kirche, die im Film eine große Rolle spielt, 
wird bei dieser erstmaligen Präsentation am 
Originalentstehungsort durch eine geheimnis-
volle, atmosphärische Beleuchtung abermals 
in Szene gesetzt werden. Die Produktion des 
Filmes wurde unter anderem vom Kuratorium 
Bad Homburger Schloss gefördert. Die Film-
vorführung wird  durch eine großzügige 

Spende der Taunus Sparkasse ermöglicht.
Die Filmemacher Silvina Buchbauer und Bo-
ris Bergmann sind im Taunus aufgewachsen 
und in Bad Homburg zur Schule gegangen. 
Die beiden international arbeitenden Künstler 
leben heute in Berlin sind ihrer Heimat aber 
nach wie vor verbunden.
„In Skrjabins Kosmos einzutauchen ist voller 
inspirierender Magie. Auch die Arbeit des aus 
dem Taunus stammenden Komponisten und 
Pianisten Boris Bergmann, der in diesem 
Film ebenso porträtiert wird, ist davon ge-
prägt. Wir freuen uns, unsere musikalisch-
poetische Reise dank der Unterstützung von 
Taunus Sparkasse, Kuratorium Bad Hombur-
ger Schloss und Staatliche Schlösser und Gär-
ten Hessen nun erstmals an seinem Entste-
hungsort zeigen zu können“, sagt Silvina 
Buchbauer.
„Ein Kompliment an die beiden Filmemacher. 
Wir freuen uns, mit diesem Film einen wun-
derbaren Beitrag zur Bad Homburger Kultur-
nacht leisten zu können“, so Jürgen Seibert, 
stellvertretender Vorsitzender des Kuratori-
ums, der die Arbeit und die Vorbereitung zur 
Kulturnacht maßgeblich begleitet hat.
Der Film läuft von 19 bis 23 Uhr in einer 
Dauerschleife, die Anfangszeiten sind je-
weils: 19, 19.20, 19.40, 20, 20.20, 20.40, 21, 
21.20, 21.40, 22, 22.20 und 22.40 Uhr.  Der 
Eintritt ist frei.

Regie führt die aus dem Taunus stammende 
und nun in Berlin lebende Schauspielerin  Sil-
vina Buchbauer.  Foto: Mirjam Knickriem

Boris Bergmann, der ebenfalls aus dem Tau-
nus stammt und nun in Berlin lebt, ist am Kla-
vier zu hören.  Foto: M. Knickriem

Händels „Jephta“ erklingt
beim Konzert am Sonntag
Bad Homburg (hw). Bei einem Oratorien-
konzert in der Erlöserkirche, Dorotheenstra-
ße, am Sonntag, 23. Oktober, um 17 Uhr steht 
Georg Friedrich Händels „Jephta“ im Mittel-
punkt. Es singen Simone Schwark (Sopran), 
Hannah Knierim (Sopran), Kathrin Hilde-
brandt (Mezzosopran), Christian Rohrbach 
(Alt), Benoît Haller (Tenor), Markus Flaig 
(Bass) und der Bachchor der Erlöserkirche. 
Ebenfalls dabei ist das Barockorchester 
„L’Arpa festante“. Die Leitung übernimmt 
Susanne Rohn. 
Georg Friedrich Händels dreiaktiges Oratori-
um „Jephta“ erzählt die tragische Geschichte 
des Heerführers und späteren Richters Jephta, 
der nach gewonnener Schlacht seine eigene 
Tochter zum Dankopfer bringen muss. Anders 
als in der Bibel berichtet, lässt Händel aber 
einen Engel erscheinen, der das Opfer in letz-

ter Sekunde verhindert. Der große Barock-
komponist schrieb die Musik zu der dramati-
schen Erzählung aus dem Buch der Richter 
unter großen Mühen: Sein Augenleiden ver-
schlimmerte sich stetig und zwang ihn mehr-
mals zu Unterbrechungen der Komposition. 
Umso berührender ist die großartige Musik, 
die aus diesen persönlichen Kämpfen hervor-
gegangen ist: Überschäumender Jubel und 
abgrundtiefe Klage werden in Musik über-
setzt zu hinreißender Schönheit.
Eintrittskarten zwischen zwölf und 40 Euro 
und sind an der Abendkasse, im Vorverkauf 
im Internet unter www.erloeserkirche-bad-
homburg.de oder bei Tourist Info + Service im 
Kurhaus, Telefon 06172-1783710, E-Mail: 
info@bad-homburg-tourismus.de, erhältlich. 
Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor Kon-
zertbeginn. Die Kirche wird beheizt.

Freude auf die fünfte Jahreszeit
Bad Homburg (hw). Die Fastnachter der 
Kolpingfamilie Kirdorf rüsten sich für die 
fünfte Jahreszeit – in der Hoffnung, dass die 
Aktiven nach zwei Coronajahren endlich wie-
der auf die Bühne zurückkehren dürfen. Dar-
auf freuen sich die Jüngsten des Vereins, die 
„Stöpsel“, ebenso wie die Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen, die sich „Kolping 
Chickz“ nennen und mit viel Elan und Fröh-
lichkeit auf der Bühne tanzen. 
Die Gruppe „Unique Spirit“, in der sich alle 
ab 28 Jahren zusammengefunden haben, wid-
met sich dem Showtanz. Außerdem gibt es die 
„Kolping Böbbcher“, die den Saal regelmäßig 
zum Kochen bringen. Aber auch für männli-
che Tänzer haben die Kolpingfastnachter et-
was zu bieten. Zum einen gibt es „Die Traum-
buben“ – alle Tänzer sind um die 30 Jahre alt 

–, darüber hinaus das Männerballett. Hinzu 
kommen Vortragende und zwei Gesangsgrup-
pen. So begeistern die „Kirdorfer Tontauben“ 
mit Gesang und witzigen Texten alle Narren 
im Saal. Abgerundet wird das Programm von 
der Gesangsgruppe „Kolping Capella“, die 
ganz und gar auf die instrumentale Unterstüt-
zung verzichtet und sich auf guten Stimmen 
verlässt. 
„All diese Gruppen freuen sich, nach den ver-
gangenen zwei mageren Coronajahren wieder 
ihrem närrischen Hobby nachgehen zu dür-
fen. Gerne können sich weitere begeisterte 
Narren anschließen“, sagt Sitzungspräsident 
Volker Göbel. Wer Interesse hat, an der Kol-
pingfastnacht mitzuwirken, kann sich jeder-
zeit per E-Mail an kolpingnarr@web.de mel-
den.
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Testament und Modebou� que
Manfred hat gerade den ihm zugesandten
Testamentsentwurf studiert; und er ist s� nksauer.
In dem Dokument wimmelt es von lieblos gehalte-
nen Formulierungen wie „wechselbezügliche 
Verfügung“, „Vorvermächtnisnehmer“, „Ersatzerbe“, 
„Schlusserbe“, „Nacherbe“ oder „Zweckvermächtnis“.

„Man muss sich nicht darüber wundern, dass Juristen unbeliebt sind“, wir�  er Frauke zu, 
und: „Nach unserem Tod werden unsere Kinder den Kopf schü� eln, wenn sie das lesen!“. 
Frauke widerspricht. Sie ha� e als junge Frau einmal ein paar Semester Jura studiert und 
gibt zu bedenken, dass eine letztwillige Verfügung das wich� gste rechtliche Dokument 
überhaupt sei. Und weil bei der Eröff nung des Testaments dessen Verfasser bereits tot 
sei, könne er im Falle von inhaltlichen Unklarheiten bei der Auslegung des Testaments 
auch nicht mehr helfen. Deshalb, so erinnert sie sich an eine Vorlesung im Erbrecht, sei 
die exakte Nutzung von für den Laien unverständlichen oder für „lieblos“ gehaltenen 
juris� schen Begriff en im Testament notwendig. Frauke hat recht, und es gibt eine 
Lösung: der sog. „Begleitbrief“ zum Testament. In einem solchen zusätzlichen Dokument 
kann der Erblasser weitergehende Erläuterungen abgeben, Ratschläge erteilen oder um 
Verständnis bi� en, etwa bei den Schwiegerkindern, die in Testamentstexten erfahrungs-
gemäß gar nicht oder eher mit nega� vem Einschlag versehen vorkommen. Vorbild 
könnte der Begleitbrief zum Testament des Vaters von Grace Kelly sein, der nur seine 
Töchter bedachte, aber die folgenden Worte an seine Schwiegersöhne richtete: „Ich 
möchte nicht den Eindruck erwecken, dass ich gegen Schwiegersöhne bin; wenn sie der 
rich  ge Typ sind, werden sie für sich selbst und Ihre Familie sorgen und was ich meinen 
Töchtern hinterlasse, wird helfen, die Rechnungen der Modebou  que zu bezahlen, die 
ganz beträchtlich sein können.“

Wir formulieren Ihr Testament rechtssicher und unterstützen Sie bei der Formulierung 
Ihres Begleitbriefs.

06182 - 7726-0
www.krayer-kollegen.de

Manfred & Frauke

Naas und Herbold als Direktkandidaten
Hochtaunus (how). Der Kreisverband Hoch-
taunus der Freien Demokraten hat in seiner 
Mitgliederversammlung in der Taunushalle 
Oberstedten die Direktkandidaten zur Land-
tagswahl 2023 aufgestellt. Mit großer Stim-
menmehrheit der zeitweilig über 70 anwesen-
den Mitglieder wurden Philipp Herbold (Bad 
Homburg) für den Wahlkreis 23 (Hochtaunus 
I) und Dr. Stefan Naas (Steinbach) für den 
Wahlkreis 24 (Hochtaunus II) nominiert. Er-
satzkandidatinnen sind Rechtsanwältin Ulrike 
Schmidt-Fleischer (Wehrheim) und Bankerin 
Monika Brauer (Oberursel). 
Der Jurist Herbold ist 39 Jahre alt und beruf-
lich als Fachbereichsleiter bei der Kreisstadt 
Hofheim am Taunus beschäftigt. In seiner 
Vorstellungsrede spannte er den Bogen von 
der kommunalen Welt zur Landespolitik: „Ein 
großer Teil der Entwicklungen in den Kom-
munen ist durch landespolitische Entschei-
dungen geprägt. Vielen Menschen ist es gar 
nicht bewusst, wie sehr das Land direkt und 
indirekt Einfluss auf ihr Leben am Ort nimmt. 
Deshalb sind eine auskömmliche Finanzaus-
stattung und vernünftige Vorgaben durch Hes-
sen so wichtig.“ Im Rahmen der Coronapan-
demie hätten handwerklich schlechte Verord-
nungstexte den Kommunen das Leben er-
schwert und für Kopfschütteln bei den Bür-
gern gesorgt. So vereitle man Akzeptanz von 
Maßnahmen und provoziere Widerstand. „Ob 
in der Gesundheitspolitik, der Justizverwal-
tung oder den Handlungen der Landesbehörde 
Hessen Mobil – überall ist im Regierungshan-
deln noch deutlich Luft nach oben. Hessen 
kann mehr!“, sagte Herbold. 
Landtagsabgeordneter Dr. Stefan Naas wurde 
vom Vorstand der FDP Hessen als Spitzenkan-
didat für die Hessische Landesliste zur Land-
tagswahl nominiert, gewählt wird diese auf 
dem Parteitag am 3. Dezember in Wetzlar. Die 
FDP möchte wieder Verantwortung in Hessen 
übernehmen und an der nächsten Landesregie-
rung beteiligt sein. Stefan Naas ist da-
her auch Bewerber um einen Ministerposten. 
Der wirtschaftspolitische Sprecher der Land-
tagsfraktion zeigte sich in seiner Vorstellungs-
rede angriffslustig: „Hessen wird weit unter 
Wert regiert, deshalb muss Schwarz-Grün ab-
gelöst werden. Der Wirtschaftsminister hat in 
neun Jahren Amtszeit nur vier Kilometer 
Bahnschiene, nur 30 Kilometer neue Radwe-
ge und schon gar keine Straßen gebaut. Und 
das im Transitland Hessen, das von seiner gu-
ten Lage lebt! An Hessen führt kein Weg vor-
bei: Das ist für viele Menschen heute eher 
eine Drohung. Aber auch für Hessens Wirt-
schaft tut dieser Minister viel zu wenig. Man 
hat ihn noch nie an einem Werkstor im Dialog 
mit Beschäftigten gesehen. Auch Bäcker und 
Metzger, die ganz besonders unter den dras-
tisch steigenden Energiepreisen leiden, wer-
den ignoriert. Das habe ich in unzähligen 
Treffen von den Betrieben bestätigt bekom-

men.“ Die Regierungsbilanz sei auch sonst 
miserabel, die IAA ging für Frankfurt und 
Hessen verloren, Mehrfach habe die Regie-
rung die Verfassung gebrochen durch verfas-
sungswidrige Haushalte und die verfassungs-
widrige Besoldung der Beamten.
„Ich möchte Spitzenkandidat werden, um 
Wirtschaft und Infrastruktur in Hessen wieder 
den Stellenwert zu geben, den sie verdient ha-
ben. Dafür braucht es einen klaren marktwirt-
schaftlichen Kompass statt Ideologien. Das 
gilt zum einen aufgrund der aktuellen Krisen, 
zum anderen, weil die amtierende Landesre-
gierung diese Themen sträflich missachtet“, 
kündigte Naas an. „Eine leistungsfähige Wirt-
schaft ist der Motor für eine ganze Region, für 
ein ganzes Bundesland. Dazu gehören klassi-
sche Unternehmen gleichermaßen wie der 
Frankfurter Flughafen als Jobmaschine Num-
mer eins und Start-ups, die mitunter neue und 
kreative Geschäftsmodelle haben.“  
Die Liberalen wählten in ihrer Mitgliederver-
sammlung auch turnusgemäß einen neuen 
Kreisvorstand. Philipp Herbold (Bad Hom-
burg) wurde dabei mit großer Mehrheit im 
Amt des Kreisvorsitzenden bestätigt. Seine 
Stellvertreter sind Ascan Iredi (Königstein), 
Katja Adler (Oberursel) und Dr. Ste-
fan Naas (Steinbach). Ulrike Schmidt-Flei-
scher hatte aus beruflichen Gründen nicht 
mehr für ein Stellvertreteramt zur Verfügung 
gestanden. Den Vorstand komplettieren 
Ulla Nüsken (Schatzmeisterin), Dr. Ru-
dolf Pietzke (Europabeauftragter), Tim Hor-
dorff (Erster Beisitzer) und als weitere Beisit-
zer Dagmar Reuter, Klaus Schumann, Tanja 
Kaspar, Fabian Höhn, Dr. Bernd Büchner, Dr. 
Olaf Schmitt, Götz Rinn, Dr. Dr. Martin Kir-
stein, Björn Resch und Gerhard Brähler. 

Mit Stimmenmehrheit nominiert: Dr. Stefan 
Naas (l.) und Philipp Herbold.  Foto: FDP

Großer Ortsputz in Dornholzhausen

Der Ortsbeirat Dornholzhausen hatte  – federführend durch Ortsvorsteher Hans-Peter Grösgen 
und seine Stellvertreterin Simone Loewen zusammen mit Sonja Palm – einen Cleanup Day 
organisiert, und viele freiwillige Helfer machten mit.  Vor allem waren außer der Jugendfeuer-
wehr Dornholzhausen auch viele Kinder und Jugendliche beteiligt. So standen etwa 40 Leute 
bereit, um auf den Wegen, in Büschen und auf Parkplätzen den Unrat einzusammeln, den an-
dere Mitbürger dort hinterlassen hatten. Der Betriebshof hatte die Truppe mit Greifzangen und 
Müllbeuteln gut ausgestattet und auch für die Abfuhr der Säcke am Nachmittag gesorgt. Außer 
Masken, Verpackungen und Zigarettenkippen gab es auch skurrile Funde wie einen Motorrad-
helm, eine Bratpfanne und einen riesigen Metallbehälter, der sich als „Exotic Whip Kapsel“ 
zur Sahneaufbereitung herausstellte. Nach gut zwei Stunden traf sich die Gruppe am Kiosk 
Aiello, wo der Besitzer allen eine Brezel spendierte. Auch Oberbürgermeister Alexander Hetjes 
stieß hier zur Gruppe dazu und bedankte sich bei allen für das großartige Engagement für den 
Ortsteil.   Foto: Loewen/Ortsbeirat 

Die Grundlagen des Islam
Hochtaunus (how). Etwa jeder Siebte in 
Deutschland, weltweit sogar jeder Vierte, be-
kennt sich zum Islam. Doch was heißt das ei-
gentlich, Muslim zu sein? Was sind die ge-
meinsamen Wurzeln mit Christentum und 
Judentum? Welche religiösen Feste und regi-
onalen Traditionen gibt es? Und warum er-
scheint uns diese Religion immer noch so 
fremd? Es ist Zeit, mit Vorurteilen aufzuräu-
men und die Grundlagen des Islam ein wenig 
kennenzulernen.
Die Katholische Erwachsenenbildung Hoch-
taunus (KEB) lädt dazu zu einer Online-Ge-
sprächsreihe ein. An drei Abenden (donners-
tags, 3, 10. und 17. November), jeweils von 
18.30 bis 19.30 Uhr, erzählt Kübra Özcan, 
islamische Theologin und Religionswissen-
schaftlerin, über diese große Weltreligion und 
freut sich auf viele Fragen der Teilnehmer. 
Die Promotionsstipendiatin studierte Islami-
sche Theologie in der Türkei und in Frankfurt 
am Main, bevor sie zwei Auslandssemester in 

Kairo verbrachte, um ihre Arabischkenntnisse 
zu vertiefen. Im Anschluss absolvierte sie ein 
Masterstudium in Religionswissenschaft mit 
dem Schwerpunkt Christentum. Sie versteht 
es wie kaum eine andere, spannend und an-
schaulich die unterschiedlichen Facetten der 
weltweiten islamischen Glaubenspraxis zu 
schildern.
Zu Beginn jedes Abends gibt es einen etwa 
25-minütigen Vortrag, danach ist Raum für 
Rückfragen und Vertiefung. Die Teilnahme-
zahl ist auf 20 begrenzt. Damit gibt es ausrei-
chend Raum für die Fragen.
Die KEB nutzt das Videokonferenztool 
„Zoom“ (https://zoom.us). Benötigt wird eine 
stabile Internet-Verbindung für PC, Laptop, 
Tablet oder Smartphone. Nach der Anmel-
dung erhalten die Teilnehmer rechtzeitig vor-
ab einen Link zum Online-Gespräch. Anmel-
dung per E-Mail an keb.hochtaunus@bis-
tumlimburg.de oder unter Telefon 069-
8008718470. Die Teilnahme ist kostenlos.

Grüne wählen ihre Kandidaten
Hochtaunus (how). Die Mitglieder von 
Bündnis90/Die Grünen im Hochtaunus haben 
bei der Wahlkreisversammlung am vergange-
nen Freitag in Königstein die beiden Direkt-
kandidaten für die Wahlkreise Hochtaunus I 
und II gewählt. Es gewannen die Königsteine-
rin Patricia Peveling und der Oberurseler 
Sven Mathes mit großer Stimmenmehrheit. 
Sven Mathes, der für den Wahlkreis 23 (Bad 
Homburg, Friedrichsdorf, Grävenwiesbach, 
Neu-Anspach, Usingen und Wehrheim) ge-
wählt wurde, arbeitet in der Kommunalver-
waltung und ist seit 2021 Mitglied des Kreis-
tags und Stadtverordneter in Oberursel. Seine 
Prioritäten liegen bei der Schaffung einer in-
klusiven Gesellschaft und einer sozialen und 
klimatischen Gerechtigkeit. Außerdem ist er 
aufgrund der Extremwetterlagen für den Aus-
bau und die Stärkung von Katastrophen-
schutz, Rettungs- und Feuerwachen zustän-

dig. Es sei wichtig, frei von Bedrohungen le-
ben zu können, sagt er. Für den Wahlkreis 24 
(Glashütten, Königstein, Kronberg, Oberur-
sel, Schmitten, Steinbach und Weilrod) wurde 
Patricia Peveling gewählt. Sie lebt und arbei-
tet seit mehr als 20 Jahren als Fachanwältin 
für Arbeits- und Familienrecht in Königstein. 
Sie ist Co-Sprecherin der Grünen Kreistags-
fraktion, Stadtverordnete in Königstein, Mit-
glied des Kreis- und Ortsvorstands der Grü-
nen und engagiert sich in diesem Kontext seit 
Jahren für Umwelt- und Naturschutz, nach-
haltige Finanz- und Haushaltspolitik sowie 
für eine Verkehrs- und Energiewende. Sie be-
tonte in ihrer Rede, dass dringend gegen die 
Auswirkungen der Klimakrise angegangen 
werden müsse und nun die Zeit für Verände-
rung sei. „Als Stimme für den Hochtau-
nuskreis will ich mich vor allem für die The-
men einsetzen, die uns hier besonders be-
schäftigen wie die Stärkung des ÖPNV, den 
Ausbau des Radverkehrs, mehr sozialen Woh-
nungsbau und eine gute Wirtschaftsförde-
rung.“ Beide Kandidaten erklärten als wichti-
ges, gemeinsames Ziel, bei der Landtagswahl 
2023 stärkste politische Kraft zu werden. Als 
Ersatzkandidatin für den Wahlkreis 23 wurde 
die Friedrichsdorferin Lena Zielke gewählt, 
für den Wahlkreis 24 wurde Kreisvorstands-
sprecher Christian Tramnitz als Ersatzkandi-
dat gewählt.
Außer der Wahlkreisversammlung hielt der 
Kreisverband auch eine Kreismitgliederver-
sammlung ab. Programmpunkte waren Be-
richte der für den Hochtaunuskreis zuständi-
gen Abgeordneten Kordula Schulz-Asche und 
Miriam Dahlke. Auch der hessische Landes-
vorsitzende Sebastian Schaub begleitete die 
Versammlung und berichtete über Aktuelles 
aus dem Landesverband und die dort laufen-
den Vorbereitungen für die Landtagswahl 
2023. Weiterhin standen Abstimmungen zu 
Programmentwürfen und eine Änderung der 
Kreisverbandssatzung auf der Tagesordnung.

Die zwei strahlenden Gesichter der beiden 
neuen Direktkandidaten der Grünen sind 
kaum zu übersehen. Patricia Peveling und 
Sven Mathes möchten sich für die Wünsche 
der Bürger einsetzen.  Foto: Grüne
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

Mit den Sternen durch die Woche
22. bis 28. Oktober 2022

Sie suchen verstärkt den Kon-
takt zu anderen Menschen. Das 
macht Ihre aktuellen Mitstreiter 
nervös, denn sie befürchten, dass 
Sie eventuell die Seiten wechseln 
wollen …

Sie werden jetzt zwar nicht 
gleich die große Liebe an Land 
ziehen, können aber mit Ihrer 
ausgeprägten Fähigkeit zum 
Flirten die ein oder andere Er-
oberung machen.

Nichts will so recht vorangehen. 
Das macht Sie lustlos und ge-
reizt. Nehmen Sie sich zusam-
men, sonst führt es unweigerlich 
zu vermeidbarem Ärger mit ei-
nem Mitmenschen. 

Ihre Stimmung steigt kontinu-
ierlich. Mit Geduld und dem ent-
sprechenden Verständnis lässt 
sich ein Tief in der Liebe zu ei-
nem glücklichen Hoch umfunk-
tionieren.

An eine Arbeit gehen Sie mit viel 
Selbstvertrauen heran. Da wird 
es nicht ausbleiben, dass die Sa-
che auch gelingen wird. Aller-
dings müssen Sie Ihre Kräfte gut 
einteilen. 

Ihr frostiges Verhalten führt zu 
einem Konflikt mit einem Ge-
sprächspartner, der für Sie sehr 
interessant werden kann. Besser, 
Sie überdenken Ihre Vorgehens-
weise noch einmal …

Es ist keinesfalls von Nachteil 
für Sie, wenn nicht alles so läuft, 
wie Sie es sich vorgestellt haben: 
Das gibt Ihnen nämlich den An-
sporn, sich nicht hängen zu las-
sen!

Ihre Einstellung zum Geld ist 
bekanntermaßen ziemlich locker. 
Das ist aber kein Grund, mit den 
Scheinen nur so um sich zu wer-
fen. Bald kommen unvorherseh-
bare Ausgaben auf Sie zu.

Sie haben sich in letzter Zeit 
ziemlich verausgabt und sind 
deshalb anfällig für Krankhei-
ten. Achten Sie auf die richti-
ge Kleidung und ruhen Sie sich 
mehr aus.

Sie nehmen jede Gelegenheit 
wahr, um den Alltagspflichten 
zu entgehen. Doch Vorsicht, dass 
Sie bei Ihrem Drang nach Zer-
streuung nicht einen wichtigen 
Termin vergessen.

Für Ihren extravaganten Einfall 
wird man Ihnen Lob spenden. 
Mit Ihren Plänen dürfte es nun 
zügig vorangehen und Verzöge-
rungen sollte es eigentlich keine 
mehr geben. 

Es ist nicht unbedingt erforder-
lich, dass am Arbeitsplatz die 
Interessen aller immer überein-
stimmen. Wichtig ist nur, dass 
das professionelle Zusammen-
spiel klappt.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Kurierdienste

Wohnungsauflösung
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Wir sind für Sie da

Glasfasernetz in Gonzenheim 
und Ober-Eschbach
Bad Homburg (hw). Gemeinsam mit der 
Kieler Unternehmensgruppe „GVG Glasfa-
ser“ rüsten sich Gonzenheim und Ober-Esch-
bach für die Herausforderungen der digitalen 
Zukunft. Privatpersonen sowie Gewerbetrei-
bende in den Bad Homburger Stadtteilen ha-
ben damit die Chance, sich den Anschluss an 
das moderne Glasfasernetz kostenfrei zu si-
chern. Vor Kurzem haben die Glasfaserexper-
ten mit ihrer Marke „teranet“ die Vermarktung 
gestartet. Damit der Ausbau realisiert werden 
kann, müssen sich mindestens 40 Prozent der 
Wohn- und Geschäftseinheiten für Glasfaser 
der GVG-Marke „teranet“ entscheiden. „Wir 
bauen das Netz eigenwirtschaftlich aus, nut-
zen also keinerlei Förder- oder Steuergelder. 
Deshalb benötigen wir eine gewisse Akzep-
tanz in der Bevölkerung“, erklärt Martin Pfei-
fer, GVG-Gebietsleiter für Hessen. Oberbür-
germeister Alexander Hetjes zeigt sich von 
der zukunftsweisenden Glasfaser-Technik 
überzeugt: „Für die stetig steigenden Band-
breitenanforderungen bei Unternehmen und 
Selbstständigen wie auch in den privaten 
Haushalten ist ein modernes Leitungsnetz 
eine sinnvolle und notwendige Lösung für 
eine moderne und digitale Stadt. Ich freue 
mich, dass mit Gonzenheim und Ober-Esch-
bach neben den erfolgreichen Vermarktungen 
in Dornholzhausen und Ober-Erlenbach so-
wie der noch laufenden in Kirdorf nun bereits 
fünf Bad Homburger Stadtteile fit für die Zu-
kunft gemacht werden.“ 
Um die Bürger sowie Unternehmen über den 
geplanten Glasfaserausbau zu informieren, 
lädt die „GVG Glasfaser“ zu fünf Infoveran-
staltungen ein. Aufgrund der begrenzten Ka-
pazitäten in den Räumen in Ober-Eschbach 

und Gonzenheim, wird es auch eine Veran-
staltung in Ober-Erlenbach geben. Hier stehen 
mit rund 200 Plätzen doppelt so viele Sitze 
zur Verfügung. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. In Ober-Eschbach finden die Ver-
anstaltungen am Freitag, 21. Oktober, und 
Freitag, 28. Oktober, jeweils um 19 Uhr im 
Vereinshaus Ober-Eschbach, Kirchplatz 3, 
statt. In Ober-Erlenbach gibt es die Informati-
onen am Samstag, 22. Oktober, um 19 Uhr in 
der Erlenbachhalle, Josef-Baumann-Straße 
15, und in Gonzenheim am Donnerstag, 27. 
Oktober, und Montag, 31. Oktober, jeweils 
um 19 Uhr im Vereinshaus Gonzenheim, Am 
Kitzenhof 4. Zudem bieten die Experten allen 
Interessierten offene Beratungen an: Im Ver-
einshaus Ober-Eschbach donnerstags von 13 
bis 15 Uhr und im Vereinshaus Gonzenheim 
montags von 9 bis 11 Uhr. Fragen zum Glas-
faseranschluss oder zu Produkten werden 
auch unter Telefon 0431-80649649 oder über 
das Kontaktformular im Internet unter teranet.
de beantwortet. Dort können Interessierte sich 
einen Wunschtermin für eine kontaktlose Te-
lefonberatung oder einen persönlichen Bera-
tungstermin zu Hause buchen. Der Vertrag 
kann auch online abgeschlossen werden.
Für Bürger sowie Gewerbetreibende aus Gon-
zenheim und Ober-Eschbach, die sich bis 
Ende der Vermarktungsphase am Dienstag, 
28. Februar 2023, für den Glasfaseranschluss 
entscheiden, fallen weder Planungs- noch 
Herstellungskosten des Glasfaseranschlusses 
an. Außerdem übernimmt die „GVG Glasfa-
ser“ die Kosten für jegliche Tiefbauarbeiten 
ab Grundstücksgrenze bis zur straßenseitigen 
Gebäudefront bis einschließlich zum 15. ver-
legten Meter.

Erntedank mit ukrainischer Folklore

Die Kirchengemeinde St. Martin feierte Erntedank und teilte zum Tag des Flüchtlings die Ga-
ben mit Kriegsflüchtlingen aus der Ukraine. Dankbarkeit für Brot, Gemüse, Äpfel, aber auch 
für Regen, Familie, Freunde und Frieden wurde ausgesprochen. Besonders durch die Anwe-
senheit der ukrainischen Folkloregruppe wurde den Anwesenden bewusst, wie wichtig der 
Friede im eigenen Land ist. Die ukrainischen Gäste bereicherten den Gottesdienst durch das 
deutsche Lied „Gott hält die ganze Welt in seiner Hand“. Kinder der Kindertagesstätte St. 
Martin brachten Obst und Gemüse zum Altar und gestalteten ein farbenfrohes Bild. Die Blä-
sergruppe von Robert Winderling rundete die Veranstaltung ab. Im Anschluss an den Gottes-
dienst präsentierte die ukrainischen Folkloregruppe Volkslieder mitsamt gemeinsamen Tanz 
aus ihrer Heimat. Gemütlich wurde es danach, denn bei leckerer Kürbissuppe und frisch ge-
presstem Süßen sowie selbstgebackenen Kuchen stand das gemeinsame Gespräch im Mittel-
punkt.  Foto: Kirchengemeinde St. Martin

Familienchor probt
mit Noreen Harff
Bad Homburg (hw). In Ober-Erlenbach ent-
steht ein Familienchor zum Singen von Ad-
ventsliedern. An drei Samstagen probt die 
Evangelische Kirchengemeinde in Ober-Erlen-
bach mit allen, die Lust haben, unter der Lei-
tung von Noreen Harff gemeinsam, um dann 
am 1. Advent im Familiengottesdienst die Kir-
che zum Klingen zu bringen. Die Proben finden 
am 5., 12. und 19. November von 16.45 bis 18 
Uhr im Gemeindezentrum Ober-Erlenbach, 
Holzweg 36, statt. Jedes Alter und jede Stimm-
lage sind willkommen. Chorerfahrungen sind 
nicht nötig. Eine Anmeldung mit der Zahl der 
Teilnehmer zur besseren Planung bitte an Pfar-
rer Christoph Gerdes per E-Mail an christoph.
gerdes@ekhn.de, Telefon 06172-459195. 
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Stadt Friedrichsdorf

INFO-MESSE
für Senioren

aktiv - mobil - betreut

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

 

   

Rundum-Betreuung 
zu Hause

PROMEDICA PLUS Hochtaunus 
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

    Komplettanbieter: Geschulte 
Betreuungskräfte und eigene Bus� otte

   Unverbindliches Beratungsgespräch 
bei Ihnen vor Ort

  100%-ige Rechtssicherheit

Grußwort
Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

im Laufe der Jahre hat sich die 
Info-Messe für Seniorinnen und 
Senioren in Friedrichsdorf be-
währt und findet nun unter dem 
Motto „aktiv-mobil-betreut“ zum 
12. Mal statt. Dies unterstreicht 
einerseits die Kontinuität, ande-
rerseits aber auch das nach wie 
vor große Informationsbedürfnis 

der Seniorinnen und Senioren. Auf einem Rundgang 
dieser Messe können Sie sich bei ca. 30 Ausstellern 
aus den Bereichen der Hilfsdienste, Verbände, sozialen 
Einrichtungen und anderer Serviceleister über 
Gesundheit, Pflegeeinrichtungen und Pflegemöglich-
keiten, Wellness und vieles mehr informieren und 
beraten lassen. Auch unter den vielseitigen Vorträgen 
ist bestimmt für jeden etwas dabei.

Ich wünsche der Messe einen guten Verlauf und den 
Besucherinnen und Besuchern informative und hilfrei-
che Gespräche.

Ich freue mich auf Ihren Besuch
Ihr

Lars Keitel
Bürgermeister

Vorträge

Musikzimmer

10.30 Uhr  Darmgesundheit und Ernährung 
Naturheilpraxis Patricia Meier

11.30 Uhr  Die Ambulante Ethikberatung 
stellt sich vor 
Ambulante Ethikberatung Hessen e.V.

12.30 Uhr  Barrierefrei wohnen im Alter 
Monika Fetz – VdK

13.30 Uhr   Das Hospiz- und Palliativnetzwerk 
stellen sich vor 
Hospiz- und Palliativnetzwerk 
Hochtaunus

14.30 Uhr  Einen alten Baum verpflanzt  
man nicht – Was leistet die  
sog. 24-Stunden-Betreuung

 Susanne Schneider 
 Brinkmann Pflegevermittlung

15.30 Uhr  Sicher Mobil – Ältere Menschen im 
Straßenverkehr 
Verkehrswacht Obertaunus e.V.  
– Thomas Conrad

Samstag, 22. Oktober 2022

10:00 bis 17:00 Uhr 

Forum Friedrichsdorf, Stadtteil Köppern,  

Dreieichstraße 22 „Älter werden“

Eintritt frei!

www.friedrichsdorf.de

Veranstalter:

Ausstellung · Beratung 
Vorträge · Aktionen
• Fachvorträge 

• Wellness- und Naturprodukte 

• Vorstellungen  

• Blutdruckmessungen 

• Sehtests 

• Blutzuckertests 

aktiv – mobil – betreut

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.
www.brinkmann-p  egevermittlung.de

Mit der Brinkmann P  egevermittlung
im Alter betreut zu Hause leben

Weiterempfehlung

100 %

02/2022

Kundenbewertung

SEHR GUT
4,85 von 5

02/202202/2022

Die ProvenExpert- Auszeichnungen für 
Dienstleister mit Bestnoten.

Top Dienstleister

2022

Susanne Schneider
für Frankfurt und den Taunus
Strackgasse 18, 61440 Oberursel

06171 - 89 29 539
frankfurt@brinkmann-p  egevermittlung.de

Weitere Informationen und einen Vortrag zur 
„24 Stunden Betreuung“  nden Sie unter
frankfurt.brinkmann-p  egevermittlung.de

Hilfe bei „Nummer gegen Kummer“
Hochtaunus (how). Die Folgen, die durch 
Coronapandemie, Angriffskrieg gegen die 
Ukraine und Klimawandel deutlich spürbar 
sind, führen aktuell zu Unsicherheiten und ei-
ner höheren psychischen Belastung bei Kin-
dern, Jugendlichen und ihren Familien. Um 
die Beratungsangebote der „Nummer gegen 
Kummer“ (Telefon 116111) bei Kindern und 
Jugendlichen bekannter zu machen, hat das 
Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend gemeinsam mit dem Ver-
ein „Nummer gegen Kummer“ eine Schulbox 
erstellt. Die Schulbox beinhaltet Informati-
onsmaterialien (Flyer, Poster, Infokarten, Sti-
cker) zu den Beratungsangeboten der „Num-
mer gegen Kummer“. Lehrkräfte bekommen 
Anregungen an die Hand, wie sie den Um-
gang mit Sorgen und Probleme im Unterricht 
thematisieren können. Alle Grund- und wei-
terführenden Schulen können die Schulboxen 
über das Bundesministerium für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend kostenlos im Inter-
net unter www.bmfsfj.de/schulbox bestellen.
Bundesfamilienministerin Lisa Paus sagt: 
„Krisenzeiten belasten gerade auch Kinder 

und Jugendliche. Das Kinder- und Jugendte-
lefon und die Online-Beratung der ‚Nummer 
gegen Kummer‘ können in diesen schwieri-
gen Zeiten junge Menschen entlasten. Dort ist 
jemand, der zuhört und hilft – bei allen Fra-
gen, Sorgen und Problemen. Alle Grund- und 
weiterführenden Schulen haben die Möglich-
keit, die Schulboxen für Lehrkräfte zu bestel-
len. Jedes Kind, jeder Jugendliche soll die 
Angebote der ‚Nummer gegen Kummer‘ ken-
nen!“ Weitere Infos gibt es im Internet unter 
www.nummergegenkummer.de/.
Der Verein „Nummer gegen Kummer“ ist der 
Dachverband von derzeit 87 lokalen Trägern 
von Beratungstelefonen, zumeist örtlichen 
Verbänden des Deutschen Kinderschutzbun-
des und anderen Wohlfahrtsorganisationen. 
Das Netzwerk stellt das deutschlandweit 
größte kostenfreie, telefonische Beratungsan-
gebot für Kinder, Jugendliche und Eltern dar. 
Speziell ausgebildete und hauptsächlich eh-
renamtlich engagierte Berater unterstützen die 
Anrufer und leisten Hilfe zur Selbsthilfe bei 
Alltagsproblemen und in schwierigen Le-
benssituationen. 

Streuobstwiesenlauf im Kirdorfer Feld
Hochtaunus (how). Nach dem Ende der Kel-
tersaison richtet die Interessengemeinschaft 
Kirdorfer Feld (IKF) in Zusammenarbeit mit 
dem Turnverein Oberstedten (TVO) am Sonn-
tag, 23. Oktober zum ersten Mal den Maino-
va-Streuobstwiesen-Lauf im Kirdorfer Feld 
aus. Über 5,26 Kilometer geht es ab 11 Uhr 
über die schönsten Wege im Kirdorfer Feld 
durch eines der größten Streuobstwiesenge-
biete im Taunus. Die Strecke ist für alle Läu-
fer ab zwölf Jahren geeignet, da sie fast aus-
schließlich über befestigte oder asphaltierte 
Wege führt. Lediglich nach der Hälfte der 
Strecke ist eine etwa 400 Meter lange Strecke 
auf einem Wiesenweg zu laufen.
Start und Ziel ist das Vereinshaus der IKF im 
Usinger Weg 102 in Bad Homburg. Nach dem 
Start geht es von dort nach einer kurzen Stre-
cke auf dem Usinger Weg direkt in den soge-
nannten oberen Weg, der durch die Streuobst-
wiesen der Neuen Äcker im Kirdorfer Feld 
führt. Danach geht’s hinunter zum Hett’schen 
Wäldchen, und kurz darauf biegen die Läufer 
in die sogenannte Landwehr ein. Nach zwei 
kleineren Steigungen führt die Strecke rechts 

in den Heidweg. Von dort hat man einen herr-
lichen Blick, sofern man dafür etwas Zeit hat, 
auf die Streuobstwiesen und den Taunus mit 
Feldberg und Altkönig im Hintergrund. Vom 
Heidweg geht es den Weißkreuzweg hinunter 
– hier beginnt der Wiesenweg – über die 
Schafswiese und vorbei an der Schafhalle der 
IKF in Richtung Lazarius. Es folgt eine leicht 
ansteigende asphaltierte Strecke durch die La-
zariusgärten und danach erneut durch Streu-
obstwiesen des Lazariusfelds. Bald erreicht 
man wieder das Hett’sche Wäldchen und nach 
einem kurzen steileren Stück wieder den obe-
ren Weg durch die Streuobstwiesen in den 
Neuen Äckern in Richtung IKF-Vereinshaus 
und dem Ziel des 1. Mainova-Streuobstwie-
sen-Laufs im Kirdorfer Feld.
Meldung und Ausgabe der Startnummern er-
folgen am IKF-Vereinshaus am Tag des Laufs 
ab 9 Uhr bis eine halbe Stunde vor dem Start 
um 11 Uhr am IKF-Vereinshaus. Die Melde-
gebühr beträgt fünf Euro für Erwachsene und 
vier Euro für Jugendliche. Nähere Informati-
onen zum Lauf stehen im Internet unter www.
kirdorfer-feld.de.
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Experten-

TIPP

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

06172 - 4976655
www.immobilien-hartauer.de

Immobilienverwaltung mit
Persönlichkeit und Know-How

Jacobistraße

Haingasse

Edelmetalle. Münzen. Barren.

Frankfurter Landstraße

amtliche Dienstleistungen

Louisenstraße

Louisenstraße 71 • Tel. (0 61 72) 2 26 14

Louisenstraße 68 • Tel. (0 61 72) 2 49 01

Am Felsenkeller

  www.SOGERO.de   VERKAUF mit MEHRWERT!

MEHR ALS 
MAKLER!

Tel:
0177 4863920

SOGERO
IMMOBILIEN

Experten in Ihrer Nähe:
Diese Seh- und Hörmomente und damit die Freude 
am Leben zu ermöglichen, ist tägliches Bestreben bei 
NEUSEHLAND – für Sie, als guten Kunden, und natür-
lich in gleicher Linie für die Mitarbeiter. Durch kompe-
tente Beratung, große Auswahl und kleine Preise auf der 
einen – und als vertrauensvoller, fest in der Region verwur-
zelter Arbeitgeber auf der anderen Seite.
In Bad Homburg ist PRO AURUM seit April 2009 mit 
einer Filiale vertreten. Das Team ist Ihr Ansprechpartner 
und Ratgeber für die Kapitalanlage in Edelmetallen. Ob 
Erstkäufer, Sammler, Münzliebhaber oder Vermögenssi-
cherungsprofi – Sie bekommen von pro aurum genau die 
Informationen, Produkte und Dienstleistungen, mit denen 
Sie Ihr Vermögen und das Ihrer Kunden sichern und vor 
Inflation schützen können.
Alle Mitglieder im SOGERO Team vereint die Lei-
denschaft für Qualität im Wohnen. Zusammen schafft 
SOGERO damit Mehrwert für dessen Kunden. Wert, 
als Wert der Immobilie oder als Nutzwert, der für Le-
bensqualität und Lebensfreude beim Wohnen steht. 

Sie wollen Ihre Firma mit IT ausstatten oder vorhandene 
IT warten lassen? Dann sind Sie bei PC-SPEZIALIST in 
Bad Homburg an der richtigen Adresse. Legen Sie die Be-
schaffung, Sicherheit und Betreuung Ihrer IT-Ausstattung 
in die erfahrenen Hände von PC-SPEZIALIST und profi-
tieren Sie vom Rundum-Service für Selbstständige und für 
kleine Betriebe.
Als Sachverständigenbüro im Jahre 1975 gegründet, hat 
sich der Name DITTMANN als Fachbegriff für neutrale 
und unabhängige Schadensgutachten sowie Wertgutachten 
für Oldtimer etabliert. In all den Jahren wurde das Ange-
botsspektrum kontinuierlich erweitert, und so kamen auch 
die amtliche Hauptuntersuchung, Schadensgutachten so-
wie Oldtimerwertgutachten dazu.
Das Unternehmen HARTAUER Immobilien steht Ihnen 
mit Rat und Tat zu Seite, wenn es um eine beziehungs-
weise Ihre Immobilie geht. Als gelernter Immobilienkauf-
mann und erfolgreicher Immobilienmakler im Hochtaunus 
ist er der perfekte Verwalter für Ihre Immobilien.

Zonta-Frauen und Clown Doktoren genießen gemeinsam den Abend in der Aula der Maria-
Ward-Schule.  Foto: Zonta Club

Klangkonfetti für die Clown Doktoren
Bad Homburg (hw). Bereits zum 26. Mal habe 
der Zonta Club Bad Homburg zur Soirée zu-
gunsten der Arbeit der Clown Doktoren eingela-
den, informierte zur Begrüßung die Präsidentin 
Judith Rethfeld. Und nichts sei mehr wert als ein 
Kinderlachen, besonders in den Kliniken, wo die 
Kinder nichts zu lachen haben, weil sie sehr 
krank sind, ergänzte der Schirmherr, Oberbür-
germeister Alexander Hetjes, in der Aula der 
Maria-Ward-Schule. Mit der temperamentvollen 
Bühnenshow „Mary’s Klangkonfetti“ begeister-
ten das Schulorchester und der Chor der Maria-
Ward-Schule. Virtuos präsentierte sich das Spiel 
des international besetzten Damen-Klarinetten-
quartetts, das in dieser Formation seinen ersten 
Auftritt vor Publikum feiern darf.
Clown-Doktoren-Vorstand Holger Wisch sowie 
die künstlerische Leiterin, Ruth Albertin, gaben 

einen aktuellen Einblick in die Arbeit der Clowns, 
die während der Pandemie neue Formate im In-
ternet entwickelt hatten. Die Bühnenshow der 
Clowns lud dann auch zu einem Blick hinter die 
Kulissen ein: Improvisationstheater vom Feins-
ten, und das Publikum durfte mitwirken. 
2024 feiern die Clown Doktoren, die zu 100 
Prozent auf Spenden angewiesen sind, in 
Deutschland ihr 30-jähriges Bestehen – auch 
dank der langjährigen und verlässlichen Unter-
stützung der Bad Homburger Zonta-Damen. 
Die Tombola, die mit 22 attraktiven Preisen be-
stückt war, war ein weiterer Höhepunkt der Ver-
anstaltung. „Ein besonderes Dankeschön geht 
an die großzügigen Spender und an die Schüle-
rinnen der Maria-Ward-Schule, die auch für die 
Bewirtung der vielen Gäste im Einsatz waren“, 
so der Zonta-Club.

Feldbergturm hat wieder seine Tafel
Hochtaunus (how). Vor einiger Zeit hat der 
Taunusklub Stammklub aus dem Nachlass ei-
nes ehemaligen Mitglieds die Tafel zur Ein-
weihungsfeier des Aussichtsturms auf dem 
Großen Feldberg am 12. Oktober 1902 erhal-
ten. Trotz der starken Beschädigung des 
Turms durch einen Flugzeugabsturz am 4. 
Dezember 1943 konnte sie gerettet werden. 
Am vergangenen Samstag nun, drei Tage nach 
dem Jahrestag, fand auf Einladung des Tau-
nusklubs Stammklub die Feier zum 120-jähri-
gen Bestehen des Turms statt, bei der auch 
diese Tafel angebracht wurde. 
Leider würdigte das Wetter die Feier nicht, 
trotzdem fanden etwa 50 Personen bei star-
kem Nieselregen den Weg auf den Gipfel des 
höchsten Taunusbergs. Den Auftakt der Feier 
gestaltete die Kanoniergesellschaft Oberrei-
fenberg mit 27 Schuss bei inzwischen stärker 
werdendem Regen. Das Wetter war auch dar-
an schuld, dass die vorgesehene Flugschau 

der Falknerei „Falkenhof“ ausfallen musste. 
Wetterbedingt bestand auch kein Interesse an 
dem vorgesehenen geführten Rundgang über 
das Feldbergplateau. 
Die weitere Veranstaltung fand im Saal des 
Wanderheims statt. Das Grußwort sprach Ale-
xander Simon, Vorsitzender des Taunusklubs. 
Landrat Ulrich Krebs betonte, dass er sich für 
die Umsetzung der für den Erhalt geforderten 
Brandschutzauflagen zur weiteren Benutzung 
des Wanderheims einsetzen will, die vom 
Taunusklub nicht finanziert werden können. 
Als Vertreter der Gemeinde Schmitten sprach 
Erster Beigeordneter Hartmut Müller. Alle 
würdigten besonders die Arbeit des stellver-
tretenden Vorsitzenden des Taunusklubs 
Stammklub, Wolfgang Lenz. Im Anschluss an 
die Ansprachen wurden den Ehrengästen die 
restlichen Räume des Wanderheims geziegt 
und erläutert, was alles restauriert und reno-
viert wurde. 

Das Wetter zeigt sich nicht von seiner besten Seite während der Jubiläumsfeier zum 120. Jah-
restag der Einweihung des Feldbergturms.  Foto: Taunusklub

Museum geschlossen
Bad Homburg (hw). Das Kirdorfer Heimat-
museum macht vom 23. bis 30. Oktober Feri-
en. Danach können Besucher wieder an den 
Sonntagen bis Ende 2022 die Sonderausstel-
lung über die „Geschichte der Kirdorfer Gast-
stätten“ anschauen. 

Atempause einlegen
Bad Homburg (hw). „Und dennoch“ – so 
heißt die Aussage der nächsten Atempause. 
Die Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
lädt für Mittwoch, 26. Oktober, ab 19.30 Uhr 
zu der knapp einstündigen Abendandacht ein. 
Infos unter www.efg-badhomburg.de.
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OB Alexander Hetjes stellt in der Feuerwache die neue Ausbildungskampagne der Stadt vor, 
die die Jugendlichen dort abholen soll, wo sie sich oft aufhalten – im Netz.   Foto: Stadt

Gelungener Saisonauftakt 
Bad Homburg (abv). Mit einem Kammer-
konzert im Rahmen der Reihe „Festival des 
Deutschen Musikwettbewerbs“ starteten die
Bad Homburger Schlosskonzerte Anfang Ok-
tober in die neue Saison. Die Bad Homburger 
Schlosskonzerte präsentieren in mehreren 
Konzerten der neuen Saison Musiker, die 
beim Deutschen Musikwettbewerb, einem der 
wichtigsten Wettbewerbe in Europa, ausge-
zeichnet wurden. 
Mit dem jungen Hornisten Karsten Hoffmann 
ist dem Veranstalter ein Glücksgriff gelungen. 
Karl-Werner Joerg, künstlerischer Leiter der 
Schlosskonzerte, berichtete in seiner Begrü-
ßung, dass der erst 24-jährige Hoffmann ab 
der nächsten Saison Solo-Hornist in der Ber-
liner Staatskapelle unter Daniel Barenboim 
sein wird. Ein Ritterschlag für einen so jun-
gen Musiker. Erika le Roux, Pianistin und ge-
fragte Kammermusikerin, übernahm im bes-
ten Sinne die Partnerschaft am Klavier. Nach 
der markigen Hornfanfare zu Beginn von 
Ludwig van Beethovens Sonate F-Dur für 
Horn und Klavier op. 17 gestaltete die in Süd-
afrika geborene Pianistin den eigenständigen, 
von Beethoven nie als reine Begleitung ge-
dachten, Klavierpart selbstbewusst und voller 
Strahlkraft. Hoffmann setzte seinen schnör-
kellosen Hornton dagegen. Ein Wechselspiel 
ergab sich – bis in kleinste Details stimmig.
Schon der Auftakt wurde vom gebannten Pu-
blikum mit starkem Applaus goutiert. Franz 
Strauss, Vater des Komponisten Richard 
Strauss, der zu seiner Zeit als Hornvirtuose 
gefeiert wurde, sparte in seinen Variationen 
op. 13 nicht mit spieltechnischen Schwierig-
keiten, die aber von Karsten Hoffmann souve-
rän gemeistert wurden. 
Wer bei diesem Ausnahmehornisten auf einen 
„Kiekser“ wartete, tat das an diesem Abend 
vergeblich. Nicht im Programm stand die da-
rauffolgende Barcarole Nr. 3 für Klavier Solo 
des Franzosen Gabriel Fauré. Hier konnte Eri-
ka le Roux eindrucksvoll ihre Qualitäten als 
Solistin unter Beweis stellen. Mit sensibler 

Anschlagstechnik gestaltete sie das „Gondel-
lied“ und hinterließ so beim Publikum den 
impressionistisch-verträumten Eindruck eines 
Monet’schen Gemäldes. Mit „Sur les cimes“ 
(Auf den Gipfeln) von Eugène Bozza verab-
schiedete sich das Duo hochvirtuos in die 
Pause.

In der Mozartzeit

Mit Antonio Rosettis Hornkonzert Es-Dur 
vollzogen Hoffmann und le Roux eine „Rolle 
rückwärts“ und starteten den zweiten Teil des 
Konzerts in der Mozartzeit. Aber auch das ge-
lang hervorragend. Beide konnten nach den 
„schwergewichtigen“ Klangwelten Bozzas 
die beschwingte „Sturm und Drang“-Kompo-
sition Rosettis, der 1750 als Anton Rösler im 
böhmischen Leitmeritz geboren wurde, mit 
der gebotenen Leichtigkeit darbieten. Mit 
dem Werk „Castel del Monte“ des Oscar-Ge-
winners Nino Rota, das sehr an dessen Film-
musiken wie beispielsweise zu Francis Ford 
Coppolas „Der Pate“ erinnerte, zog ein Hauch 
Hollywood durch die Schlosskirche. Die pla-
kativen Themen, potpourrihaft aneinanderge-
reiht, erforderten von den Interpreten reakti-
onsschnelles Umschalten von lyrischen Pas-
sagen zu wild geschmetterten Hornfanfaren. 
Beiden Musikern schien gerade das Ausloten 
großer dynamischer Unterschiede sehr viel 
Freude zu bereiten, was bei diesem Werk in 
einem in der Unendlichkeit ausklingenden, 
gehauchten Ton endete. Atemlose Stille im 
Publikum vor aufbrausendem Applaus. 
Zu guter Letzt wurden beide im klanggewal-
tigen Werk Cantecor von Henri Busser noch-
mal gefordert: Le Roux breitete Klangteppi-
che aus, über denen der schöne Ton Hoff-
manns zu schweben schien, bevor die Kompo-
sition in einer großen Schlussentwicklung 
beiden Instrumenten das Maximum abforder-
te. Das begeisterte Publikum spendete für die-
sen gelungenen Saisonauftakt langanhalten-
den Beifall.

Erika le Roux, Pianistin und gefragte Kammermusikerin, begleitet den Hornisten Karsten Hoff-
mann beim Konzert in der Schlosskirche.  Foto: Bad Homburger Schlosskonzerte

Neue Homepage für Ausbildung
Bad Homburg (hw). Klischees über den öf-
fentlichen Dienst und „die Verwaltung“ gibt 
es zur Genüge. „Da sind doch nur so langwei-
lige Leute“ oder „Die arbeiten da bestimmt 
noch mit Schreibmaschine und Akten“. Mit 
diesen Vorurteilen räumt die Stadt Bad Hom-
burg nun gründlich auf und präsentiert eine 
moderne Online-Kampagne, um die Ausbil-
dungsmöglichkeiten in der Stadtverwaltung in 
das rechte Licht zu setzen und junge Nach-
wuchskräfte für sich zu gewinnen.
„Junge Menschen sind unsere Zukunft“, be-
tont Oberbürgermeister Alexander Hetjes und 
ergänzt: „Die Stadt vergibt viele unterschied-
liche Ausbildungsstellen. Allerdings nimmt 
die Menge an Bewerbung ab, dafür aber die 
Konkurrenz durch die freie Wirtschaft zu. 
Deshalb müssen wir auch neue Wege gehen, 
um uns als attraktiver Arbeitgeber im Bewer-
bermarkt zu positionieren und qualifizierte, 
junge Nachwuchskräfte auf uns aufmerksam 
zu machen.“ Wichtig sei dabei vor allen Din-
gen, mit der Werbung dort stattzufinden, wo 
sich die Jugendlichen aufhalten, so der OB: 
„Im Netz!“ 
Dazu haben das Stadtmarketing und der Fach-
bereich Personal der Stadt in Zusammenarbeit 
mit der Agentur Urban Media den Online-
Auftritt für den Ausbildungsbereich komplett 
neu gestaltet. Dieser ist zu finden unter ausbil-
dung.bad-homburg.de. Auf der Website ange-
kommen, werden die Besucher gleich mit ei-
nem kurzen Imagefilm begrüßt, der die Viel-
falt der Ausbildungsmöglichkeiten bei der 
Stadtverwaltung aufzeigt. Darunter finden 
sich Informationen zu den einzelnen Ausbil-
dungszweigen – ansprechend im neuen Bad 
Homburg-Farbdesign und ohne unnötig lange 

Textpassagen. Bekannt gemacht wird der 
neue Auftritt mittels einer großangelegten 
Social-Media-Kampagne. Auf dem städti-
schen Instagram-Kanal wird für die Dauer 
von drei Wochen ein neuer Imagefilm bewor-
ben, ergänzt durch sechs trendige Short-Vi-
deos, die einzelne Berufe kurz skizzieren. Mit 
dabei sind die Bereiche Verwaltung, Feuer-
wehr, Jugendzentrum, Kita, Bibliothek/Ar-
chiv und Kläranlage. Die klar definierte Ziel-
gruppe – Schulabgänger. 
Die Videoclips entsprechen den Sehgewohn-
heiten junger Menschen: Hochkant-Reel-For-
mat, unter 20 Sekunden, schnelle Schnitte, 
pulsierender Trap-Beat im Hintergrund. Der 
textliche Tenor lautet „Kein Bock/Keine Lust 
auf…“ und dazu wird jedes Berufsbild mit ei-
nem passenden Klischee versehen. Das Video 
zeigt dann ansprechende Bildsequenzen aus 
dem Joballtag, die dieses Klischee widerle-
gen. Der Appell am Ende des Videos ist deut-
lich: „Jetzt bewerben“. Die Kampagne läuft 
bis zum 6. November. Außerdem werden die 
Bewerbungsverfahren umgestellt – auf Dauer-
stellenausschreibungen ohne Bewerbungsfris-
ten. Einfach auf der Homepage auf „Jetzt be-
werben“ klicken. In dem Fenster, das sich 
dann öffnet, können die Bewerbungsunterla-
gen auch hoch- und runtergeladen werden. 
Unterstützt wird der neue Online-Auftritt 
auch durch digitale Flyer, die auf der Website 
für Interessierte die Ausbildungsinhalte kom-
pakt zusammenfassen. Bei Ausbildungsmes-
sen werden aus Nachhaltigkeitsgründen zu-
künftig keine Flyer mehr verteilt, sondern nur 
noch Visitenkarten mit QR-Code zur neuen 
Website. Außerdem wird es neue Beach-Flags 
und Give-aways für derartige Events geben. 

Tagesfahrt nach Rothenburg
Bad Homburg (hw). Natürlich ist Rothen-
burg kein Geheimtipp, aber es hat auch seinen 
Grund, warum die Stadt hoch über dem Tau-
bertal zu den meistbesuchten Zielen Deutsch-
lands zählt. Nur wenige Städte konnten ihren 
im Mittelalter entstandenen und gewachsenen 
Kern so unverdorben in die Gegenwart retten 
wie eben Rothenburg. Umwallt von einer ki-
lometerlang erhaltenen, begehbaren Stadt-
mauer scharen sich um die reichsstädtischen 
Prestigebauten Rathaus und Jakobskirche 
stattliche Bürgerhäuser in harmonischen Stra-
ßen- und Platzräumen. Alles in allem: Stadt-
baukunst des Mittelalters in ihrer schönsten 

Ausprägung. Bei einer Tagesfahrt der Volks-
hochschule (VHS) am Mittwoch, 2. Novem-
ber, in die mittelfränkische Stadt werden au-
ßer der Stadt als Kunstwerk auch die Jakobs-
kirche mit Riemenschneiders Heilig-Blut-
Altar, das Reichsstadtmuseum und das mittel-
alterliche Kriminalmuseum besichtigt. In der 
Gebühr von 109,50 Euro sind die Fahrt im 
modernen Reisebus, Reiseleitung und Stadt-
führung durch den Kunsthistoriker Thomas 
Huth sowie Eintritte laut Programm.
Weitere Infos und Anmeldung bei der VHS, 
Elisabethenstraße 4-8, Telefon 06172-23006, 
E-Mail: info@vhs-badhomburg.de.

Vierbeiner werden gesegnet
Bad Homburg (eh). „Die Erde gehört uns nicht 
allein“, sagte einst die britische Verhaltensfor-
scherin Jane Goodall. Auf diesen Satz wies die 
Seelsorgerin und Pastorale Mitarbeiterin in der 
Pfarrei St. Marien Bad Homburg-Friedrichs-
dorf, Dr. Anne Kossatz, bei der Tiersegnung auf 
dem Vorplatz der St.-Marien-Kirche hin, die sie 
zusammen mit Pastoralreferentin Sylvia Linz 
abhielt. Hinzu kam das Motto „Auf das kleinste 
Geschöpf kommt es an“. 
Zur Tiersegnung, die zusammen mit dem 
Tierschutzverein am Tag des Erntedankmarkts 
in der Louisenstraße durchgeführt wurde, wa-
ren rund 70 Besucher mit ihrem Haustier, vor-
nehmlich Hunde, gekommen. Anne Kossatz 
las aus dem Evangelium das Kapitel, in dem 
es um das „verlorene Schaf“ geht. „Welcher 
Mensch ist unter euch, der hundert Schafe hat 
und, wenn er eines von ihnen verliert, nicht 
die neunundneunzig in der Wüste lässt und 
geht dem verlorenen nach, bis er es findet? 
Und wenn er’s gefunden hat, so legt er sich’s 
auf die Schultern voller Freude. Und wenn er 
heimkommt, ruft er seine Freunde und Nach-
barn und spricht zu ihnen: Freut euch mit mir; 
denn ich habe mein Schaf gefunden, das ver-
loren war.“ Kirchenmusiker Manfred Klink 

sang mit den Besuchern der Tiersegnung Gos-
pels. Nach dem Verlesen des Gleichnisses 
segneten Dr. Anne Kossatz und Sylvia Linz 
die Hunde und alle Tiere, die mit ihren Besit-
zern zum Tiersegnungsgottesdient gekommen 
waren, mit Weihwasser. 

Dr. Anne Kossatz segnet vor der St.-Marien-
Kirche zahlreiche Hunde.  Foto: Ehmler

Orientierungslauf am Gotischen Haus
Bad Homburg (hw). Am Samstag, 22. Okto-
ber, von 14 bis 17 Uhr veranstaltet der Ama-
teurfunkclub Bad Homburg einen Foxoring-
Lauf rund um das Gotische Haus und den 
Hirschgarten. Foxoring ist eine Kombination 
aus Orientierungslauf und Amateurfunkpei-
len. Der Begriff Foxoring setzt sich zusam-
men aus „foxhunt“ und „orienteering“. Die 
Läufer müssen anhand einer Geländekarte ein 
bestimmtes Zielgebiet finden und dort mittels 
eines Funkempfängers einen versteckten Sen-
der, umgangssprachlich auch Fuchs genannt, 
suchen. Die Strecke ist etwa sechs Kilometer 
lang, und es sollen zehn „Füchse“ – darunter 

versteht man versteckte Funksender – mit 
dem Peilempfänger geortet werden. Für Kin-
der und interessierte Gäste besteht die Mög-
lichkeit, den Lauf in der Kurzversion mit nur 
fünf Füchsen zu absolvieren. Funkpeilemp-
fänger können am Ort ausgeliehen werden. 
Die Teilnehmer sollen nach Möglichkeit ei-
nen eigenen Kopfhörer sowie ein DIN A4 
Klemmbrett für die Geländekarte und einen 
Stift mitbringen. Treffpunkt ist der Parkplatz 
an der Gotischen Allee unterhalb des Goti-
schen Hauses. Weitere Informationen sind im 
Internet unter www.fox11.de zu finden. Kon-
takt per E-Mail an kontakt@fox11.de.

Neue Mauerstraße
Bad Homburg (hw). Wegen Arbeiten an den 
Versorgungsnetzleitungen ist die Neue Mau-
erstraße auf Höhe der Hausnummer 16 ge-
sperrt. Die Einbahnregelung in der Straße 
wird über den Zeitraum der Arbeiten aufgeho-
ben, und die Neue Mauerstraße wird als Sack-
gasse von beiden Seiten ausgewiesen. Die 
Arbeiten werden voraussichtlich bis zum 28. 
Oktober andauern.

Neubau Höhestraße
Bad Homburg (hw). In der Höhestraße wird 
von Montag, 24. Oktober, an zwischen der 
Dietigheimer Straße und der Kirdorfer Stra-
ße eine Sperrung eingerichtet. Die Arbeiten 
werden voraussichtlich bis zum 18. Novem-
ber andauern. Der Verkehr wird in Fahrtrich-
tung Kirdorf über die Saalburgstraße, den 
Götzenmühlweg und den Gluckensteinweg 
umgeleitet. 
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www.nau.de

Opel Astra Sports Tourer Edition (M8021510) 19.990 €
96 KW (130 PS), EZ 09/21, 20 tkm, argonsilber

Opel Astra Lim. Edition (G027973) 18.990 €
96 kW (130 PS), EZ 10/21, 15tkm, onyxschwarz

Opel Crossland Edition (M4299997) 18.490 €
60 kW (83 PS), EZ 11/21, 9tkm, quarzsilber

Opel Corsa Elegance (M4291305) 18.490 €
55 kW (75 PS), EZ 09/21, 12tkm, chilirot

Opel Corsa Edition (M4245599) 17.490 €
74 kW (100 PS), EZ 09/21, 13tkm, perlblau

Opel Corsa Edition (M4283955) 14.990 €
55kW(75PS), EZ 10/21, 10tkm, nauticblau

Hyundai i10 Select (110248) 12.990 €
49 kw (67 PS), EZ 04/22, 9tkm, Phantom Black

Hyundai BAYON Select & Winterpaket (062719) 16.290 €
74 kw (100 PS), EZ 11/21, 12tkm, Phantom Black

Jahreswagen • knallhart kalkuliert • inkl. BiGDEAL*

(Gießen, Marburg, Friedberg)

(Gießen, Marburg, Friedberg)

Opel Insignia GS GSI (N1000874) 51.490 €
169 KW (230 PS), Automatik, EZ 06/22, 20tkm, diamantschwarz

Opel Insignia ST Ultimate (N1004507) 48.990 €
127 KW (174 PS), Automatik, EZ 04/22, 20tkm, mondsteingrau

Opel Grandland Hybrid Ultimate (N6803215) 46.990 €
220 KW (300 PS), Automatik, EZ 03/22, 11tkm, kobaltblau

Opel Insignia ST Ultimate (M1034482) 41.990 €
127 KW (174PS) Diesel, Automatik 4X4, EZ 01/22, 21tkm, jadeweiss

Opel Grandland (N6801562) 28.990 €
96 KW (130 PS), EZ 02/22, 12tkm, tiefquarzgrau

Opel Grandland (N6808801) 27.990 €
96 KW (130 PS), EZ 04/22, 8tkm, jadeweiß

Opel Crossland Elegance (M4306397) 23.490 €
96 kW (130PS), EZ 11/21, 9tkm, jadeweiß

Opel Crossland Edition (M4322045) 21.490 €
96 kW (130PS), EZ 11/21, 13tkm, jadeweiß

Opel Crossland Edition (M4299755) 20.990 €
81 kW (110 PS), EZ 12/21, 9tkm, mondsteingrau

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen, dazu 3 Inspektionen gemäß Herstellervorlagen.Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.

Hyundai BAYON Select (068757) 15.990 €
62 kw (84 PS), EZ 12/21, 9tkm, Sleek Silver

Hyundai BAYON Select & Winterpaket (062561) 16.290 €
74 kw (100 PS), EZ 11/21, 12tkm, Intense Blue

Hyundai i30 Trend & Navi (153579) 18.890 €
88 kw (120PS), EZ 10/21, 15tkm, Polar White

Hyundai i20 Select (122617) 16.290 €
62 kw (84 PS), EZ 04/22, 15tkm, Dragon Red

Hyundai i30 30 Jahre Plus (163505) 23.990 €
169 kw (230 PS), EZ 03/22, 14tkm, Teal Blue

Hyundai SANTA FE HEV Prine (001727) 46.990 €
146 kw (198 PS), EZ 11/21, 9tkm, Glacier White

Hyundai Kona N Performance (001058) 36.890 €
206 kw (280 PS), EZ 02/22, 21tkm, Sonic Blue

Hyundai Tucson Trend (114385) 29.490 €
110 kw (150 PS), EZ 03/22, 12tkm, Polar White Black

1) Vertragslaufzeit 48 Monate,max.Laufleistung p.a. 10.000 km,zzgl.Fracht- u.Bereitstellungskosten in Höhe von 1.095,00 €.Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH,Friedrich-Ebert-Anlage 35-37,60327 Frankfurt, für die derAngebotsleistende als ungebundenerVermittler tätig ist.2) Drei
Inspektionen jeweils gemäß Herstellervorgaben.Sie zahlen nur das Material und evtl.Zusatzarbeiten (nicht gültig für IONIQ 5),

Kraftstoffverbrauch der beworbenenModelle kombiniert nachWLTP 6,1 - 5,6 l/100 km; Stromverbrauch kombiniert nachWLTP 16,7 kWh/100 km.CO2-Emissionen kombiniert nachWLTP 137 - 0 g/km.

autoarena-nau.de

AutoarenaNauGmbH UnternehmenssitzGießen
An derAutomeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str.57
35037 Marburg a.d.Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str.9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

Oktober-Spar-Fest bei Nau - jetztmit Schnäppchenpreisen!

Abb. zeigen Sonderausstattung

Reichweite nach WLTP 384-587 km*** Einmalige Leasingsonderzahlung 4.500,00 €

HYUNDAI IONIQ5
Elektromotor mit 125 kW (170 PS) Neuwagen

Hauspreis ab41.390 € monatl.ab1) 369 €
oder

Einmalige Leasingsonderzahlung 1.575,36 €

HYUNDAI KONAPURE
1.0 Benziner mit 88 kW (120 PS) Neuwagen

Hauspreis ab19.690 € monatl.ab1) 179 €
oder

Einmalige Leasingsonderzahlung 875,52 €

HYUNDAI i20 PURE
1.2 Benziner mit 62 kW (84 PS) Neuwagen

Hauspreis ab13.990 € monatl.ab1) 129 €
oder

* | ** Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien. *** Die tatsächliche Reichweite kann unter Alltagsbedingungen abweichen und ist von verschiedenen Faktoren abhängig, insbesondere von persönlicher Fahrweise, Strecken-
beschaffenheit, Außentemperatur, Nutzung von Heizung und Klimaanlage sowie thermischer Vorkonditionierung.
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Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 22. Oktober
18 Uhr Eucharistiefeier der italienischen 
Gemeinde
Sonntag, 23. Oktober
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 23. Oktober
11 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 23. Oktober
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 23. Oktober
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 22. Oktober
18 Uhr Eucharistiefeier

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 23. Oktober
10 Uhr Gottesdienst, anschließend
Kirchenkaffee (Golinski-Wöhler)

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-777660
E-Mail:

kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 22. Oktober
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 23. Oktober
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 22. Oktober
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 23. Oktober
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Sonntag, 23. Oktober 
11 Uhr Gottesdienst 

Gemeinschaft 
freier Christen 
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Sonntag, 23. Oktober
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 23. Oktober
9.45 Uhr Gottesdienst (Trebeljahr)

Sonntag, 23. Oktober
10 Uhr Predigtgottesdienst
Haus Dammwald (Dr. Krenski)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist 
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Samstag, 22. Oktober
18 Uhr Gottesdienst (Golinski-Wöhler) 

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Stefanie Reinert
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 23. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (Baum)

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Die Evangelische Kirche ist in Bewegung
Hochtaunus (how). Wie Gemeinden sich zu-
künftig stärker zusammenschließen können, 
war ein zentrales Thema der Synode des 
Evangelischen Dekanats Hochtaunus. Das re-
gionale Kirchenparlament tagte Anfang Okto-
ber in der Mensa der Christian-Wirth-Schule 
in Usingen. Zu den weiteren Themen der 58 
Vertreter aus 30 Kirchengemeinden zählten 
die Energiekrise und die Abstimmung über 
den Haushalt in Höhe von rund 15 Millionen 
Euro.
Präses Susanne Kuzinski brachte das Thema 
der zukünftigen Nachbarschaftsräume so auf 
den Punkt: „So viel Individualität kann zu ei-
nem schönen neuen großen Ganzen werden.“ 
Bis 2023 sollen sich die Gemeinden in Nach-
barschaftsräumen zusammentun, in denen 
Pfarrer, Gemeindepädagogen und Kirchenmu-
siker in Verkündigungsteams zusammenarbei-
ten. Die Gemeinden entscheiden selbst, ob sie 
in diesen Räumen Arbeitsgemeinschaften bil-
den, ob sie Gesamtkichengemeinden werden 
oder ob sie zu großen Kirchengemeinden fu-
sionieren. 
Alle Gemeinden haben sich bereits getroffen, 
und sich kennengelernt. Susanne Kuzinski, 
die den Raum Oberursel und Steinbach be-
gleitet, zeigte sich beeindruckt über das Ge-
staltungspotenzial. Kuzinski räumte ein, es 
müsse wohl überlegt werden, wie die Räume 
zugeschnitten sein sollen. Die Gemeinden im 

Hintertaunus, wo bisher drei Regionen ange-
dacht waren, haben sich erst vor wenigen Ta-
gen in Grävenwiesbach getroffen, um über 
einen Zuschnitt in zwei Räumen nachzuden-
ken.  

Kirche mal ganz anders

Im Vordertaunus werden auch in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Oberursel mit Stein-
bach Nachbarschaftsräume gestaltet. André 
Jacob  berichtete von einer Busfahrt der vier 
Friedrichsdorfer Gemeinden durch ihr Gebiet. 
Das sei ein „erster Ansatzpunkt, dieses Ken-
nenlernen zu ermöglichen“. Pfarrerin Anika 
Rehorn aus Oberstedten sieht die Chance, 
dass „Kirche auch mal ganz anders sein“ kön-
ne. Jens Häfker aus Bad Homburg sieht die 
Kirche in Bewegung, sie stehe „Veränderun-
gen offen gegenüber“. Rosemarie Fischer-
Gudszus aus Arnoldshain kritisierte am Pro-
zess, es reiche nicht aus, nur nett miteinander 
umzugehen. Sie ermutigte die Synodalen, 
konkreter in die Prozesse einzusteigen. „Wir 
müssen da mit einer realistischen Brille range-
hen.“
Präses Kuzinski kündigte Transformationsun-
terstützer der Landeskirche an, die die Nach-
barschatsräume begleiten werden. Zusätzlich 
unterstütze die Evangelische Kirche in Hessen 
und Nassau (EKHN) den Prozess ekhn2030 

im Hochtaunus mit 223 400 Euro, die bis 
2027 in drei Raten ausgezahlt würden. Dekan 
Michael Tönges-Braungart stimmt zuversicht-
lich, dass Kirchenvorstände und Gemeinden 
aufeinander zugehen und sich bewegen. „In 
den Regionen, die ja sehr unterschiedlich 
sind, werden auch die Ergebnisse unterschied-
lich sein.“
Im Eröffnungsgottesdienst in der Laurentius-
kirche hatte Pfarrerin Claudia Biester, die 
stellvertretende Dekanin, an das Tauffest mit 
500 Teilnehmern erinnert, wo 42 jüngere und 
ältere Kinder getauft worden waren. Ihr seien 
„besonders die Gesichter der Getauften im 
Gedächtnis, das Lächeln, das sichtbare Ange-
rührt sein auch der Eltern“. Es hatte viel mehr 
Anmeldungen gegeben als erwartet. Kirche 
müsse sich ändern, „in der Form, wie wir 
Menschen einladen... in der Art und Weise, 
wie wir selbst am Leben Anteil nehmen“.
Dekan Tönges-Braungart berichtete, wie die 
Kirchen in der Energiekrise Menschen helfen 
wollen. Die evangelischen Landeskirchen und 
die katholische  Bistümer hätten entschieden, 
die Mehreinnahmen an Kirchensteuer aus der 
Energiepauschale diakonischen Zwecken zur 
Verfügung zu stellen. Für die EKHN rechne 
man mit etwa 3,5 bis vier Millionen Euro, die 
den regionalen Diakonischen Werken zur Ver-
fügung gestellt würden. André Jacob stellte 
den Haushalt in Höhe von 14,9 Millionen 

Euro vor. Der größte Teil davon, nämlich 87 
Prozent, ist für die Kitas bestimmt, die vom 
Dekanat verwaltet werden. Auf das Dekanat 
mit seinen Diensten kommen 1,9 Millionen 
Euro. Als Beispiele nannte Jacob 237 000 
Euro für Jugendarbeit, 393 000 Euro für den 
Gemeindepädagogischen Dienst und 417 000 
Euro für die Kirchenmusik. 

Peter Bergmann berufen

Nachdem im September eine Dekanatsju-
gendvertretung gewählt worden war, beriefen 
die Synodalen aus ihren Reihen Peter Berg-
mann zum Mitglied in die Dekanatsjugend-
vertretung. Dekan und Präses gratulierten Bil-
dungsreferentin Yvonne Brockmann, die jetzt 
seit 30 Jahren im Dienst der EKHN arbeitet, 
und beglückwünschten die Dekanatsmitarbei-
terin Silvia Henrizi für ihre zehnjährige Mit-
arbeit.
Die Synode ist einem Parlament vergleichbar. 
Jede Kirchengemeinde schickt Vertreter zu 
den zwei- bis dreimal jährlich stattfindenden 
öffentlichen Beratungen. Die laufenden Ge-
schäfte führt der von der Synode gewählte 
Dekanatssynodalvorstand unter der Leitung 
von Präses Susanne Kuzinski. Informationen 
über das Evangelische Dekanat Hochtaunus 
zeigt die Internetseite www.evangelisch-hoch-
taunus.de. 
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Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 23. Oktober
10 Uhr Evangelischer Sonntagsimpuls 
(Bonnet)

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 22. Oktober 
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 23. Oktober
9.30 Uhr Mini-Gottesdienst
10.30 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 23. Oktober 
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Laupus)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Laupus)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 23. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst (Kufner)

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 23. Oktober
9 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 23. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (Hund)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr
Telefon: 06172-35566

E-Mail: christuskirchengemeinde.
badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 23. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (Schrick)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Frank Couard
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 23. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (Couard)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 23. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit 
Einzelkelchen (Hentschel)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Alexander Zesdris
Telefon: 0151-40653514

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 23. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst (Maschke)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 23. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst (Wach)

Sonntag, 23. Oktober
10 Uhr Gottesdienst mit Livestream

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

PIETÄTEN✝

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

ICH SCHÜTZE
MEINE FAMILIE.
ICH SORGE VOR.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg
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✝ WIR GEDENKEN
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Unsere liebe Ellen hat nach kurzer, 
schwerer Zeit Abschied genommen 

und verstarb in Frieden.

Lieselotte Eleonore Bugenhagen
*10.03.1927       † 29.09.2022

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
� ndet am Freitag, dem 28. Oktober 2022, um 13:30 Uhr 
auf dem Waldfriedhof in Bad Homburg statt.

DANKSAGUNG

Herzlichen Dank

Friedrichsdorf Seulberg im Oktober 2022

sagen wir allen, die sich in der Trauer um meinen
lieben Mann

Robert Stock
† 19.09.2022

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Theresia Stock

-

 

In liebevoller Erinnerung 
 

Heidrun Martin-El Aammari mit Familie 
Astrid Nikolaus mit Familie 

sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am 27.10.2022, um 14.00 Uhr auf dem Evangelischen 
Friedhof am Untertor in Bad Homburg v.d. Höhe statt. 

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, 
in dem du einst so froh geschafft, 
du siehst die Blumen nicht mehr blühen, 
weil der Tod dich überrascht. 
Wie schmerzlich war‘s, vor dir zu stehen 
und deinem Leiden hilflos zuzusehen, 
hab tausend Dank für deine Müh‘, 
vergessen werden wir dich nie. 

Anna Schmidl 
geb. Martin 

 

* 11.08.1934         † 23.09.2022 

Wir nehmen Abschied von 

 

Uwe Harms
* 25.02.1938      † 03.10.2022

Deine Liane  

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 25.10.2022  
um 11.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Bad Homburg v.d.Höhe statt. 
Von Beileidsbekundungen am Grab bitte ich abzusehen. 

In liebevollem Gedenken  

Ein langer Weg ging zu Ende.
Zuletzt war es eine Erlösung!

Meine Erinnerung wird immer bleiben.

„Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende 
eines mühsam gewordenen Weges.“

Wir nehmen Abschied von unserem geliebten Vater, 
Schwiegervater und Opa

Gerhard Wehr
*12.10.1947   † 06.10.2022

In Liebe und tiefer Trauer:
Stephan und Susanne mit Finn und Nils 

Andreas 

Die Beisetzung fi ndet am Mittwoch, dem 26.10.2022 im 
Södeler Wald (Wölfersheim) im engsten Familienkreis statt.

Der Herr nahm sie aus unserem Leben,
aber nicht aus unseren Herzen.

Helma Spriestersbach
geb. Götz

* 10.12.1942     † 8.10.2022

In Liebe und Dankbarkeit
Albert

Ralph und Yvonne mit 
Diana und Melina

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
� ndet am Mittwoch, den 26. Oktober 2022, um 15 Uhr 

auf dem Waldfriedhof in Bad Homburg statt.

Ich bin nicht weit gegangen,
ich tausche nur die Räume,
ich lebe in euch 
und geh durch eure Träume. 
                       Astrid Lindgren

Hella Picht geb. Wieker
* 15.11.1933     † 16.10.2022

Danke für den Weg, den Du mit uns gegangen bist.
In dankbarer Liebe nehmen wir Abschied.

Achim und Barbara
Heike mit Janik und Amelie

Rüdiger und Wibke mit Simon und Marlon
Ute und Alexander mit Mira und Nina

Die Beerdigung � ndet am Donnerstag, den 27. Oktober 2022 um 
14.00 Uhr auf dem Friedhof Dornholzhausen in Bad Homburg statt. 
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TTC OE feiert 6:4-Sieg
gegen Borussia Dortmund
Bad Homburg (gw). Der TTC OE Bad Hom-
burg hat am Sonntag in der 2. Tischtennis-
Bundesliga der Herren im Wingert-Dome ge-
gen Borussia Dortmund mit 6:4 gewonnen. 
Damit steht der Bundesliga-Absteiger nach 
dem Sieg im ersten Heimspiel der Saison 
2022/23 in der Tabelle hinter dem TV Hilpolt-
stein auf Rang zwei und damit auf einem Auf-
stiegsplatz.
„Die 150 Zuschauer hatten ihren Spaß an die-
ser Partie, die wirklich alles geboten hat, was 
man sich davon erhoffte“, freute sich Sven 
Rehde, der Sportliche Leiter des TTC OE, 
über die gelungene Heim-Premiere. Rehde 
selbst betreute zusammen mit Tischtennis-
Legende Helmut Hampl einen der beiden Ti-
sche, während Trainer Daniel Ringleb an der 

anderen Platte sekundierte. Nach den beiden 
Eröffnungs-Doppeln hatte es unentschieden 
1:1 gestanden, ehe die Borussen mit 2:1 und 
4:3 in Führung gingen und damit gute Chan-
cen besaßen, zumindest einen Punkt mit nach 
Nordrhein-Westfalen zu nehmen.
Für die Borussen war das 4:6 im Wingert-
Dome im vierten Spiel dieser Saison die erste 
Niederlage, während der TTC OE Bad Hom-
burg aktuell mit 6:2 Zählern die wenigsten 
Minuspunkte aller zehn Mannschaften auf-
weist, weil Spitzenreiter TV Hilpoltstein bei 
7:3 Punkten bereits fünfmal gespielt hat. 
Die nächste Zweitliga-Begegnung bestreiten 
die Ober-Erlenbacher am kommenden Sonn-
tag um 14 Uhr beim Tabellenfünften TTC 
Fortuna Passau.

Cedric Meissner gewinnt beim 6:4-Sieg des TTC OE Bad Homburg gegen Borussia Dortmund 
beide Einzel.  Foto: gw

Sven Wagner glänzt mit Kreisrekord
Hochtaunus (how). Das Beste zum Schluss 
dachte sich wohl auch Sven Wagner, der beim 
fünften und letzten Leichtathletik-Meeting 
des TSV Pfungstadt noch einmal eine absolu-
te Top-Leistung ablieferte. Der Mittelstreckler 
vom Königsteiner LV verbesserte seinen eige-
nen 1500-Meter-Kreisrekord (3:38,50 Minu-
ten beim ISTAF in Berlin) nochmals um 0,71 
Sekunden und ist auf der klassischen Mittel-
strecke nun bei 3:37,79 Minuten angekom-
men. Damit baute der Psychologie-Student 
auch seine Führung in der deutschen Jahres-
bestenliste der Altersklasse U23 weiter aus 
und hat im DLV-Ranking nun fast vier Sekun-
den Vorsprung auf Elias Schremel (LG Olym-
pia Dortmund). In der Männerklasse wird der 
KLVler bundesweit aktuell auf den achten 
Platz geführt. 
„Mit dieser Zeit habe ich eigentlich nicht ge-
rechnet. Zumal ich mich beim Aufwachen 
nicht optimal gefühlt habe. Ein Blick in die 
Meldeliste bestätigte, dass das Rennen richtig 
gut besetzt ist. Somit war klar, dass es richtig 
flott werden würde. Bei 800 Metern hatten 

wir hohe 1:55 Minuten, bei den 1000 Metern 
sind wir in 2:26 Minuten durchgegangen. Das 
ist eigentlich ein Tick zu schnell für mich. Als 
es in die letzte Runde ging, war ich dann auch 
eher im hinteren Teil des Feldes, merkte aber, 
dass noch was im Tank ist. In der Zielkurve 
konnte ich dann nochmals richtig gut anzie-
hen und bin die letzten 150 Meter sehr schnell 
gelaufen. Wirklich toll, dass ich im letzten 
Bahnrennen nochmals was draufpacken konn-
te und erstmals unter 3:38 Minuten bleiben 
konnte“, freute sich der Bundeskaderathlet. 
An der Spitze des Feldes gaben drei ausländi-
sche Gäste den Ton an und stürmten innerhalb 
von 0,61 Sekunden über die Ziellinie. Den 
Anfang machte der französische Olympiastar-
ter Azeddine Habz mit 3:35,05 Minuten. Da-
hinter sortierten sich der Kanadier William 
Paulson (3:35,49 min.) sowie Tom Elmer 
(3:35,66 min.) aus der Schweiz ein. Einen 
weiteren Taunus-Sieg gab es durch Amelie 
Svensson. Die Bad Homburgerin im Trikot 
der LG Region Karlsruhe dominierte mit 
16:43,02 Minute die 5000 Meter der Frauen.

Die aktuellen Fußballtermine
Gruppenliga Frankfurt/West: SKV Beien-
heim – FV Stierstadt (Fr., 20.15), Usinger 
TSG – FC Kalbach, Sportfreunde Friedrichs-
dorf – DJK Helvetia Bad Homburg, FG 02 
Seckbach – FC Neu-Anspach, SG Ober-Er-
lenbach – FC Karben, 1. FC-TSG Königstein 
– SV der Bosnier in Frankfurt, Spvgg. 03 Fe-
chenheim – FSV Friedrichsdorf, Spvgg. 05 
Oberrad – TSG Ober-Wöllstadt (alle So., 
15.30).
Kreisoberliga Hochtaunus: SGK Bad Hom-
burg – FC Mammolshain (Sa., 18.00), Sport-
freunde Friedrichsdorf II – SG Eschbach/
Wernborn (So., 13.00), Eintracht Oberursel – 
FC 09 Oberstedten, SV Teutonia Köppern – 1. 
FC 04 Oberursel, SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg – FC Neu-Anspach II, FC 06 Weiß-
kirchen – TSV Vatanspor Bad Homburg, SG 
Oberhöchstadt – SG Wehrheim/Pfaffenwies-
bach (alle So., 15.00).
Kreisliga A Hochtaunus: Usinger TSG II – 
SG Eintracht Feldberg, SpVgg 05/99 Bomber 
Bad Homburg II – FSG Merzhausen/Weilnau/
Weilrod (beide So., 13.15), EFC Kronberg – 
DJK Helvetia Bad Homburg II, TV Burgholz-
hausen – FSV Friedrichsdorf II, SG Wester-
feld – FV Stierstadt II, FSV Steinbach – SG 

Wehrheim/Pfaffenwiesbach II (alle So., 
15.00).
Kreisliga B Hochtaunus: Eintracht Oberur-
sel II – SV Bommersheim, 1. FC-TSG König-
stein II – SV Seulberg (beide So., 13.00), EFC 
Kronberg II – SG Eschbach/Wernborn II, SV 
Teutonia Köppern II – SG Eintracht Feldberg 
II, FC 06 Weißkirchen II – SG Mönstadt/Grä-
venwiesbach, SG Oberhöchstadt – FSG Nie-
derlauken/Laubach (alle So., 13.15), SG 
Ober-Erlenbach II – SG Hundstadt (So., 
13.30).
Kreisliga C Hochtaunus: SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach III – 1. FC 04 Oberursel II 
(Fr., 20.00), FSV Steinbach II – SV Teutonia 
Köppern III (So., 12.45), TV Burgholzhausen 
II – SV Bommersheim II (So., 13.00), SG 
Westerfeld II – TSV Vatanspor Bad Homburg 
II (So., 13.15).
Frauen-Gruppenliga Frankfurt: FC Neu-
Isenburg – SG Westerfeld (Sa., 17.00).
Frauen-Kreisoberliga Frankfurt: 1. FFV 
Oberursel – TSV Kassel (Sa., 17.00). 
Frauen-Kreisliga A Frankfurt, Gr. 1: TV 
Burgholzhausen – SG Bornheim/GW Frank-
furt III (Sa., 17.00), TV Burgholzhausen – 
TSG 51 Frankfurt II (Mo., 19.30).  (gw)

Pickleball-Team gewinnt Silber
Anfang Oktober fanden in Gelsenkirchen die 
2. Deutschen „German Oktoberfest Open“ 
statt – ein sehr gut besetztes Turnier mit vie-
len Spielern aus ganz Europa. Wie in jedem 
Jahr nahmen auch dieses Mal Pickleball-Spie-
ler des TV Burgholzhausen teil. In der mit 
zehn internationalen Damen-Teams gut be-
setzten Gruppe des Jahrgangs 19+ und der 
Spielstärke „Intermediate 3.0“ erkämpfte sich 
das Team mit Dani Lahrs und Jutta Quirin 
(Foto) vom Turnverein Burgholzhausen den 
zweiten Platz und holte in dieser Gruppe den 
Titel „Vizeeuropameister“ nach Burgholzhau-
sen. „Wir sind sehr stolz auf diesen Erfolg. 
Dani und Jutta haben mit guter Taktik, Kampf-
geist und guten Nerven gespielt und verdient 
den 2. Platz belegt“, heißt es vonseiten des 
Vereins. Außer der Goldmedaille, die ein 
Team des TVB im Juli 2022 bei den geschlos-
senen Deutschen Meisterschaften errungen 
hatte, ist die Silbermedaille der zweite große 
Erfolg, und dies auf internationalem Parkett. 
Für das Training der Pickleballer zeichnet 
Fred Schlichting verantwortlich. 
Wer Interesse hat, Pickleball einmal auszu-
probieren, kann sich an die Abteilung Pickle-

ball im TVB wenden. Diese ist erreichbar per 
E-Mail an pickleball@tv-burgholzhausen.de. 
Schläger und Bälle werden für ein Schnupper-
training gestellt. Im Winterhalbjahr wird in 
der Halle gespielt (Hallenschuhe erforder-
lich), in der Sommerzeit stehen auch Außen-
plätze zur Verfügung.  Foto: TVB

Tennis-Hessenliga mit zehn Teams
Hochtaunus (gw). Weitreichende Konse-
quenzen hat die Reform der Tennis-Hessenli-
ga der Herren, die der Sportausschuss des 
Hessischen Tennisverbands (HTV) jetzt be-
schlossen hat. Im kommenden Jahr wird wie-
der zu einer eingleisigen Spielklasse mit zehn 
Mannschaften zurückgekehrt. 2020 und 2021 
ist bei den Herren bekanntlich in zwei Sech-
ser-Gruppen mit anschließendem Playdown 
und einer Meisterschafts-Endrunde gespielt 
worden. Im diesjährigen Finale hatte sich der 
TEVC Darmstadt am 14. August gegen den 
TC Bergen-Enkheim mit 5:4 durchgesetzt.
In den Mannschaften dürfen ab 2023 pro 
Match maximal zwei Ausländer eingesetzt 
werden. Allerdings gibt es Ausnahmen: EU-
Ausländer, die mindestens ein Jahr in 
Deutschland wohnen, sowie Nicht-EU-Aus-
länder, die ihren Wohnsitz mindestens drei 

Jahre hierzulande haben, werden den Deut-
schen gleichgestellt und sind uneingeschränkt 
spielberechtigt. Das Gleiche gilt für Jugendli-
che aus dem Ausland, die eine Bescheinigung 
ihrer Schule vorlegen, dass sie diese in Hes-
sen besuchen. 
„Ich habe mich für begrenzte Ausländerein-
sätze gegenüber dem HTV ausgesprochen, 
befürchte aber, dass es leider viel Gemauschel 
mit der aufgeführten Wohnsitzregel geben 
wird, wie wir das bereits in früheren Zeiten 
erfahren haben“, gibt TC Steinbachs Sport-
wart Dirk Eiwanger zu bedenken. 
Auch die Tatsache, dass die eingleisige Hes-
senliga-Runde 2023 mit neun Spieltagen in 
vier Wochen durchgezogen werden muss, hält 
er für sehr ambitioniert: „Da können sich die 
Vereine praktisch keine Ausfälle von Spielern 
oder Verletzungen erlauben!“

Sport in Kürze
Football: In der Jugendliga Mitte hat die U 13 
der Bad Homburg Sentinels bei den Schwäbisch 
Hall Unicorns mit 52:0 gewonnen und damit die 
Tabellenführung verteidigt. Mit einem weiteren 
Sieg am Samstag um 13 Uhr bei den Mannheim 
Bandits auf der Anlage der MTG sind die Sen-
tinels Meister in dieser 7er-Herbstliga.
Sportkreis Hochtaunus: Wegen einer Sat-
zungsänderung findet am kommenden Sonn-
tag um 11 Uhr in Oberursel in der Grundschu-
le am Urselbach, Marxstraße, eine außeror-
dentliche Mitgliederversammlung statt. 
Judo: Bei den deutschen Juniorenmeister-
schaften der Altersklasse U21 haben Marek 

Zimmermann in der Gewichtsklasse bis 60 
Kilogramm und Lukas Schreder bis 81 Kilo-
gramm von der HTG Bad Homburg in Frank-
furt an der Oder jeweils die Bronzemedaille 
gewonnen. 
Tennis: Am Wochenende 12. und 13. Novem-
ber finden die Hallen-Kreismeisterschaften 
für die Altersklassen U8 und U9 statt und vom 
26. November bis 4. Dezember die Meister-
schaften für die U10 bis U18. Gespielt wird 
im Tennispark Steinbach und im Tennispark 
Wölfersheim-Berstadt. Anmeldeschluss für 
die Jüngeren ist am 1. November und für die 
Älteren am 15. November.  (gw) 

HTG mit 3:0-Sieg in die Spielpause
Bad Homburg (gw). In der Volleyball-Regi-
onalliga Südwest haben sich die Frauen der 
HTG Bad Homburg mit einem glatten 3:0-Er-
folg bei der TSG Bretzenheim in die Herbst-
ferien-Pause verabschiedet, die bis zum 29. 
Oktober dauert. Dann steht um 19 Uhr das 
nächste Auswärtsspiel beim TSV Hanau auf 
de Programm. 
In Bretzenheim hatte das Team von HTG-
Coach Jens Völkel leichtes Spiel, denn alle 
drei Sätzen gingen mit 25:21, 25:17 und 25:18 
deutlich an die Gäste aus dem Taunus. 
Weiter spielten am Wochenende: TSV Hanau 
– SG Mittelrheinvolleys 3:2 und Eintracht 
Frankfurt – VC Wiesbaden III 3:1.
Tabelle: 1. SG Mittelrheinvolleys 9 Punk-
te/12:9 Sätze, 2. HTG Bad Homburg 8/10:9, 
3. Eintracht Frankfurt 8/11:11, 4. TSG Bret-
zenheim 7/10:11, 5. TSV Hanau 6/9:11, 6. VC 
Wiesbaden III 4/10:11.

Trainer Jens Völkel und die Volleyball-Damen 
der HTG haben sich mit einem Sieg in die 
Herbstferien-Pause verabschiedet.  Foto: gw

Montags-Walking um den Sportpark
Friedrichsdorf (fw). Die Montagsgruppe 
Walking/Nordic Walking trifft sich ab sofort 
wieder am Sportpark. Noch einige Male führt 
die Laufstrecke über Feldwege rund um Seul-
berg und Burgholzhausen, wenn es dafür zu 
dunkel ist, rund um den Sportpark, sodass 
eine ausreichende Beleuchtung gewährleistet 
ist. Die Bewegung an der frischen Luft akti-
viert Stoffwechsel und Fettverbrennung, trai-
niert die Kraftausdauer, baut Stress ab und 
stärkt das Immunsystem. Gemeinsam mit 
Gleichgesinnten gewinnt man Abstand zum 

Alltag und fühlt sich in der Gruppe sicher. Je-
den Montag von 18 bis 19 Uhr, Start ist am 
Haupteingang zum Sportpark in Friedrichs-
dorf (Edouard-Desor-Straße 1). Anfänger und 
Fortgeschrittene sind willkommen – alle wer-
den gemäß ihres individuellen Tempos be-
treut. Weitere Informationen gibt es bei Regi-
na Beuster, Telefon 0172-6927439. Für Mit-
glieder der TSG Friedrichsdorf entstehen 
keine zusätzlichen Kosten, Nichtmitglieder 
können über eine Zehnerkarte (50 Euro) teil-
nehmen.
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Selbstverteidigung
Bad Homburg (hw). Die Homburger Turnge-
meinde (HTG) bietet einen Selbstverteidi-
gungsworkshop an zwei Wochenenden im 
Herbst an. Der Kurs findet mit einem erfahre-
nem Meister im Niederstedter Weg 2 statt. 
Das Mindestalter beträgt 16 Jahre.  Kursge-
bühr: 50 Euro. Workshoptage sind  Samstag 
29. Oktober, und Samstag, 26. November, je-
weils von 10 bis 17 Uhr. Anmeldung im Inter-
net unter www.homburgerturngemeinde.de. 
Fragen werden unter Telefon 06172-22929,  
E-Mail: info@htg-badhomburg.de, beantwortet.  

Verwaltungsfragen?
Nummer 115 wählen
Bad Homburg (hw). Die Behördennummer 
115 ist die zentrale Telefonnummer für Ver-
waltungsfragen aller Art in Deutschland und 
kann für Anliegen, für die die Kommune, das 
Land oder der Bund zuständig ist, genutzt 
werden. Das 115-Servicecenter beantwortet 
Fragen umgehend oder stellt den Kontakt zu 
den entsprechenden Behörden her. Auch für 
die Bereiche der Stadtverwaltung Bad Hom-
burg kann die Behördenrufnummer 115 ge-
nutzt werden. Die 115 ist von Montag bis 
Freitag in der Zeit von 8 bis 18 Uhr durchge-
hend erreichbar. Weitere Informationen sind 
im Internet unter www.115.de zu finden.

Spaziergang in
Richtung Lohwald
Bad Homburg (hw). Nach dem Herbstspa-
ziergang zum „Tannenwäldchen“ lädt Stadt-
führerin Ursula Euler nun zu einem Spazier-
gang westlich in Richtung Lohwald ein. In 
einer etwa zweistündigen Runde am Sonntag, 
23. Oktober, wird sie nicht nur auf den 
120-jährigen Speierling, den Pflanzgarten der 
örtlichen Gruppe des Naturschutzbundes 
(Nabu) und die Römersteine am Erlenbach 
hinweisen, sondern auch Geschichte und Ge-
schichten der Umgebung zu Gehör bringen.
Beginn ist um 14 Uhr, Treffpunkt ist an der 
Erlenbachhalle (Bushaltestelle). Wer eine 
Kaffeetasse mitbringt, kann sich auf eine Kaf-
feepause am Feierabend-Bänkchen nahe des 
„Städtedreiecks“ Friedrichsdorf, Rosbach und 
Bad Homburg freuen. Die Tour endet nach 
etwa sechs Kilometern am Oberhof. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Anmeldung unter Tele-
fon 06172-451300 oder per E-Mail an ursula-
euler@t-online.de.

Kolpingsfamilie lädt
zum Theaterspaß
Bad Homburg (hw). „Freizeit in der Stein-
zeit“ heißt die Posse in drei Akten von Wil-
fried Reinehr, die die Theatergruppe der Kol-
pingsfamilie Bad Homburg-Kirdorf am Sams-
tag, 22. Oktober, um 16 Uhr sowie am Sonn-
tag, 23. Oktober, um 19.30 Uhr im Bürger-
haus Kirdorf, Stedter Weg 40, zeigt. Karten 
kosten fünf Euro, ermäßigt 3,50 Euro. Es 
spielen Oliver Ernst, Veronika Heid, Stefan 
Kozubik, Bianca Bickel, Klaus Ernst, Daniela 
Pohlen, Philipp Ernst, Anna Denfeld, Nils 
Thoma und Annette Ochs. Regie führt Danie-
la Pohlen. 

Wiedereröffnung
des Horex-Schaudepots
Bad Homburg (hw). Das Schaudepot im 
Horex-Museum, dessen Kellerbereich im ver-
gangenen Jahr aufwendig saniert werden 
musste, wird anlässlich der 12. Bad Hombur-
ger Kulturnacht am Samstag, 22. Oktober, 
wiedereröffnet. Zwischen 19 und 22 Uhr steht 
die Sammlung des Städtischen historischen 
Museums für alle Besucher offen. Ob auf ei-
gene Faust, mit der Museums-App („Goti-
sches Haus“) oder in den Kurzführungen kön-
nen Ausstellungsstücke und Informationen 
zur Geschichte der Landgrafschaft, der Kur, 
der Stadt und der Sammlung erkundet wer-
den. Das Programm: 19 Uhr, Kurzführung für 
Kinder zur „Schöpferin der Maus, Isolde          
Schmitt-Menzel; 19.30 Uhr, Führung zu den 
Highlights der Sammlung in ukrainischer 
Sprache; 20 Uhr, Führung zur Aspekten aus 
der Geschichte der Landgrafschaft; 21 Uhr, 
Führung zum Sammlungsaufbau und der 
Neuerwerbung „Porträt Leila von Meister“ 
(Franz von Stuck). Von Sonntag, 23. Oktober, 
an gelten dann folgende Öffnungszeiten: mitt-
wochs von 10 bis 14 Uhr sowie samstags und 
sonntags jeweils von 12 bis 18 Uhr.

 I M M O B I L I E N M A R K T

Wohnen im Grünen 
nahe dem Erlenbach!
5 Zi. Penthaus inkl. Garage in 

Friedrichsdorf/Burgholzhausen
Bj. 1972, Wohnfl . 125 qm, 
lichtdurchfl utete Räume,

2 Terrassen,182 kw/h 
Energieverbrauch / Klasse:F

Anfragen an:
Der Immobilienmediator -

Roland Schulze
Tel. 0172-7211033

SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ? – ICH BIN IHR PARTNER !

www.noethe-immobilien.de  I  Tel. 06172 - 89 87 250  I  carsten@noethe-immobilien.de 

C a r s t e n   N ö t h e   (lmmobilienmakler) 
Herren-von-Eppstein-Str. 18 – 61350 Bad Homburg v. d. Höhe 

Sehr gerne stelle ich auch IHNEN meine Erfahrung aus 
24 Berufsjahren zur Verfügung. Meine Versprechen:
Kein Besich� gungstourismus, 100% Zuverlässigkeit u. 
Engagement, äußerste Diskre� on, umfassender Service !

Nachträgliches Dämmen lohnt sich mehr denn je
(djd). Wie können Hauseigentümer der aktu-
ellen Energiekrise und den hohen Heizkosten 
trotzen? Eine preiswerte und langfristige Lö-
sung kann die nachträgliche Wärmedäm-
mung in Bestandsgebäuden sein, von Wän-
den, Zwischenböden, Geschossdecken und 
Schräg- oder Flachdächern. Gegen eine spä-
tere Wärmedämmung gab es lange Zeit den 
Vorbehalt, sie sei zu aufwendig und zu teuer. 
Die hohen Energiepreise sorgen dafür, dass 
sich eine Dämmungsmodernisierung durch 
die späteren Energieeinsparungen schnell 
amortisiert. Hinzu kommen eine erhebliche 
Wertsteigerung des Gebäudes, eine Erhö-
hung des Wohnkomforts und eine Verringe-
rung der Schimmelgefahr.
 Für die Dämmung einzelner Gebäudebereiche nach 
ihrer Wichtigkeit gilt folgende Faustregel: Warme 
Luft steigt immer nach oben, daher sollte jedes Haus 
über eine gute Dachbodendämmung oder Dach-
dämmung verfügen. Ansonsten verpu� t die teure 
Heizenergie durch die oberste Geschossdecke. Ist 
der Dachboden als Wohnbereich ausgebaut, sollte 
man auch das Dach mit berücksichtigen. Erst da-
nach sollte man in eine Fassadendämmung investie-
ren, hierfür eignet sich vor allem zweischaliges Mau-
erwerk, wie es speziell in Norddeutschland anzutref-
fen ist. Einblasdämmungen mit biolöslichen Stein-
wolle-Flocken für jede Anforderung gibt es etwa 
von Eco� bre. Für eine Maßnahme im Dachboden ist 
meist nur ein Tag zu veranschlagen. Während der 
Verarbeitung entstehen keine Rohsto� abfälle, das 
macht sich auch bei den Kosten bemerkbar. Die Ein-
blasdämmung wird durch mobile Einblasmaschinen 
mit Luftdruck verdichtet ins Bauteil eingeleitet, das 
Resultat ist eine gleichmäßige Dämmschicht. Zerti-

� zierte Fachhandwerksbetriebe � ndet man unter 
www.eco� bre.de/daemmung. Der Anbieter schult 
und zerti� ziert seit vielen Jahren Handwerker in Sa-
chen Hohlraumdämmung. Neben Steinwolle wer-
den auch Dämmungen aus Glaswolle-Flocken, Zel-
lulose oder EPS (Dämmsto�  aus expandiertem Po-
lystyrol) angeboten.
Seit 2020 kann man über einen Zeitraum von drei 
Jahren 20 Prozent der Sanierungskosten über die Ein-
kommenssteuer steuerlich geltend machen. Wichtig 
ist, dass die Dämmmaßnahme von einem Fachbe-
trieb ausgeführt und nach Abschluss der Arbeiten 
eine Bescheinigung ausgestellt wird. Die staatsei-
gene KfW fördert zudem 20 Prozent der Sanierungs-
maßnahmen. Hierfür wurden eigene Förderpro-
gramme aufgelegt, die sowohl für Einzelmaßnahmen 
als auch für Komplettsanierungen sinnvoll sind. Für 
die Inanspruchnahme von Fördermitteln und Zu-
schüssen ist für die Beantragung ein quali� zierter 
Energieberater erforderlich, der die KfW-Anträge vor 
Beginn der Sanierungsmaßnahmen einreicht.

Eine Einblasdämmung mit Steinwolle eignet sich hervorra-
gend für den Einsatz im Dachboden. 
 Foto: djd/www.eco� bre.de/daemmung/

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsaufl ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Frau kauft: Pelze, Nähmaschinen, 
Porzellan, Bleikristall, Möbel, Pup-
pen, Schallplatten, Teppiche, Silber- 
besteck, Zinn, Silber/Gold Münzen, 
Zahngold, Bruchgold, Bernstein, 
Modeschmuck, Taschenuhren, Gar-
dinen, Tischdecken, Hausaufl ösun-
gen. Kostenlose Anfahrt Umkreis 
100 km, Werteinschätzung. Zahle in 
bar. 100% seriös, tägl. v. 8 - 21 Uhr, 
auch an Feiertagen.  
 Tel. 069/97696592

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
aufl ösungen gebrauchte Möbel, 
Porzellan, Kleinteile aller Art und 
komplette Wohnungsaufl ösungen.
 Tel. 0152/13191679 
 oder 0163/6446691

www.taunus-nachrichten.de

Privater Militaria Sammler aus 
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli- 
che Beratung. Tel. 06174/209564

Sammler kauft hochwertige Arm-
banduhren aus den 60 - 90er Jah-
ren. Heuer, Omega, Rolex, Breitling, 
IWC, AP, Cartier, Sinn u.w. Auch de-
fekt!  Tel. 0174/5749732

AUTOMARKT

HYUNDAI i10, schwarz, Bj. 2012, 
114.300 km, 51 KW (69 PS), TÜV 
7/24, 4 Türen, Schaltgetriebe, Ben-
ziner, Klimaanlage, CD/AUX/USB, 
elektr. FH vorne, 4 Winterreifen auf 
Felgen. In liebevolle Hände abzuge-
ben für 3.300,- € (VHB) 
 Tel. 01525/6858096

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW und MERCEDES von 
privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Achtung! Suche Fahrzeuge aller 
Art! Der Zustand ist egal, ob fahrbe-
reit oder nicht, mit Rost oder ohne, 
alles anbieten.  Tel. 0157/58470107

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Kelkheim, Breslauer Str., Garage
für 70,- €/monatl. zu vermieten, 
auch Verkauf möglich. 
 Tel. 0157/80984079

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Hobbybastler sucht Motorräder,
Mopeds, Roller, Mofas. Der Zustand 
u. das Alter sind egal. Barzahlung. 
Auch fehlende Schlüssel o. Papiere 
stören mich nicht. Haben Sie etwas 
für mich? Ich freue mich auf Ihren 
Anruf  Tel. 06401/90160

REIFEN

Audi Winterreifen, 1 Jahr alt, Alu-
felge, 205-55R16, je 100,- €. 
 Tel. 0177/3981983

4 Winterreifen für Mercedes 123
195/65R15 91H, Stahlfelgen, 5 Loch 
Goodride VB 200,- €. 
 Tel. 06174/62709 o. 0171/7444003

KENNENLERNEN

Als pfl egender Angehöriger suche 
ich eine warmherzige Frau 55 – 65 J, 
die mir mehr Leichtigkeit und Le-
bensfreude für meine Aufgabe 
durch Aktivitäten wie Spazierenge-
hen, Wandern, Tanzen, Sport und 
Kuscheln vermittelt. Bin 80 J, gebil-
det, sensibel, Größe 178 cm, Ge-
wicht 73 kg.  Chilon_23@gmx.de
  Chiffre OW 4202

Welcher nette Mann ab 75 J., NR, 
aus Neu-Anspach, Friedrichsdorf, 
HG, möchte mit mir, 76 J., verw., 
1,68 m, das Leben im Ruhestand 
genießen? Kurzreisen, Kultur, Natur, 
gutes Essen u.v.m. mag ich beson-
ders! Bitte mit Bild! Ich antworte. 
Alles andere bei einem Kaffee.
  Chiffre OW 4203

Wer’s wissen will, 
liest uns.

Suche den netten Mann, mit dem 
ich den Herbst genießen kann. Bin 
68 J., hübsch, schlank, liebe die Na-
tur, Kultur und mehr… 
 Chiffre OW 4205

Mann aus Bad Homburg: Vor eini-
gen Monaten sprachst Du mich (An-
je aus Hochtaunus) über Elite an und
warst sehr interessiert, mich zu tref-
fen. Ich konnte damals nicht darauf 
eingehen. Wenn Du noch interes-
siert bist, schreib mich gerne an:
 sailingtoheaven@proton.me

PARTNERSCHAFT

Sympathische Sie, Anfang 40, ehr-
lich, lieb, ansehnlich, sucht lieben 
Ihn, ab 40 Jahre, für Aufbau einer 
liebevollen Partnerschaft. 
 diahartje@gmail.com

Sie 47, 1,72 groß. Bin eine humor-
volle, lebensfrohe Frau mit Herz und 
Verstand. Fühle mich sehr einsam 
und würde mich sehr freuen, einen 
liebenvollen Herrn für eine harmoni-
sche Beziehung kennenzulernen.
 elizavetaozola@gmail.com

Er, 60, schlank, leider zu früh verwit-
wet, sucht Sie, zwischen 58-61 J., 
für eine feste Beziehung. Bin bo-
denständig und will nicht in der kal-
ten Jahreszeit alleine auf der Couch 
liegen. Bin für alles offen.
  Tel. 0172/2178840 (ab 17 Uhr)

Welche nette Frau zw. 55 u. 65 J.
möchte mit mir 66 J., 175, NR, NT 
mit leichtem Bauchansatz das Le-
ben im Ruhestand genießen? Zu 
gerne möchte ich eine Frau an mei-
ner Seite haben, die es wirklich 
ernst meint. Bist Du vielleicht die 
Richtige? Bitte mit Bild. Ich beant-
worte alles andere bei einem Kaffee.
 Chiffre: KEZ 4201

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Susanne, 63 J., zierlich, mit schönen lg. 
Haaren, fl ink u. fl eißig, super Hausfrau u.
Köchin. Suche den Mann, der sich auch ein
intaktes Familienleben wünscht. Mit mir hät-
test Du es wirklich gut, ruf doch einfach mal
üb. pv an. Tel. 06431-2197648

 ➤ Helga, 73 J., bin eine gute Köchin/
Hausfrau, die sich gerne anpasst, genüg-
sam, anhänglich aber nicht erdrückend. 
Möchte Ihnen eine zärtl. Partnerin sein 
u. Sie lieb haben. Für mich zählt nicht 
Ihr Alter o. Aussehen, sondern Ihr Cha-
rakter u. Ihr Herz. Helfen Sie dem Glück 
etwas nach u. rufen Sie jetzt üb. pv an. 
Tel. 0162-7928872

 ➤ Hüb. Witwe, Rosi, 68 J., sparsam, ohne 
gr. Ansprüche. Bin e. prima Hausfrau u. Kö-
chin, gut versorgt, aber was nützt das alles, 
wenn man niemanden hat zum Liebhaben u. 
Verwöhnen. Suche e. aufricht. Mann für ein 
gemeins. Glück. Würde auch zu Ihnen ziehen, 
um immer für Sie da zu sein. Kostenl. Anruf, 
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

 ➤ Lisa, 57 J., mit Traumfi gur, zärtlich u. 
leidenschaftlich. Mag ein gemütl. Zuhause, 
die Natur, Wald, Pilze sammeln. Jetzt, wo die 
Nächte schon wieder länger werden, fühl ich
mich sehr einsam. Würde mich gerne in e. 
netten Mann mit Ziel auf e. gemeins. Zukunft 
verlieben. Ruf über pv an und lass es uns
versuchen. Tel. 01520-8293309

BETREUUNG/
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

24 Std.-Pflegerin
sofort frei, 53 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Begleitung zum Spazierengehen
in Kronberg gesucht! Wir suchen für 
unseren Vater (83), der gut zu Fuß 
ist, eine nette, seriöse Begleitung 
zum Spaziergehen. Bezahlung nach 
Vereinbarung. Zuschriften bitte un-
ter:  contact@julianevonherz.com

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Suche Platz für Obstbäume – ger-
ne bei Seulberg/Rodheim u. Umge-
bung. Wem fehlt die Zeit oder Kraft, 
um seine (Obst-)Wiese oder sein 
Gartengrundstück weiter zu bestel-
len, und ist bereit, diese/s in gute 
Hände (privat) zu verkaufen? 
Schaue mir auch Ungepfl egtes an.
  Tel. 0177/6013599

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2

Fam. Straub.  Tel. 0176/34494789 
 o. bstraub@bullman.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.  
 Tel. 0177/8040808

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.   
 Tel. 06171/9519646

Familie mit zwei Kindern aus Bad 
Homburg sucht Haus in Bad Hom-
burg oder Oberursel.
 Tel. 0177/4063187

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Oberursel-Nord, 3 Zi.-ETW, 87m², 
5. Etage/Fahrstuhl, 2 WC/D-Bäder, 
Loggia, EBK. Bus-/U-Bahn-Nähe. 
Von Privat an Privat. Bitte keine 
Makler. 405.000,- €.
 Tel. 0172/7421586

Eppstein-Kernstadt: Erstbezug 
Einfamilienhaus in bester Wohnlage 
mit toller Aussicht, Wohnfl : 164 m²,
Grundst: 368 m², 875.000,- € (provi-
sionsfrei).
 wohnenineppstein@gmx.de

Sehr gute Lage Kronberg Stadt:   
3 - 4 Zimmer Wohnung von Privat zu 
verkaufen. Schöne, ruhige und son-
nige Lage am Victoriapark/Jamin-
straße, wenige Minuten von der 
Stadtmitte, repräsentativer Grund-
riss mit über 120 m² und 2 Balkonen 
(Blick ins Grüne), gute Einbauküche, 
Holzparkett, Tiefgaragenstellplatz 
mit Fahrstuhl bis zur Wohnung (stu-
fenloser Zugang), frei, ohne Makler, 
645 T€ (inkl. Tiefgaragenstellplatz 
im Gegenwert von 18 T€), Hr. Vogel, 
 Tel. 0162/3040702

GE WERBER ÄUME

Gewerbe-Raum, ca. 30 m2 als La-
den od. Büro in Königstein-Falken-
stein zu mvermieten. 400,- € + Um-
lage und Kaution.  Tel. 06174/3557

Laden oder Büroräume in guter 
Laufl age Königstein Kernstadt, ca. 
50 m² ab 1.1.2023 zu vermieten. 
Miete 690,- € Plus Umlagen.
 Tel. 0171/5152210

MIETGESUCHE

Alleinstehende sucht zentral gele-
gene 2-3-Zimmer-Wohnung in Bad 
Homburg, Oberursel oder Fried-
richsdorf zur Miete (58, Nichtrau-
cherin, keine Haustiere). 
 Chiffre OW 4201

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Schwarzes Licht und leuchtende Limo

Wenn es heißt „Chemie – mach mit!“, dann sind viele Nachwuchschemiker der Mittelstufe des 
Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums (KFG) mit Eifer dabei. Unter dem Motto „Schwarzes Licht 
und leuchtende Limo“ wurden zum Beispiel Textmarkerfarben durch chromatographische Ex-
perimente in ihre Bestandteile aufgetrennt. Dabei wurde untersucht, wie die Leuchtkraft vom 
pH-Wert abhängt und welche dieser Bestandteile für die leuchtenden Effekte der Textmarker-
Stifte verantwortlich sind. Mit Hilfe einer Schwarzlichtlampe konnten die Teilnehmer auch 
Tonicwater zum Leuchten bringen und eine Geheimschrift entwickeln. Beim landesweit aus-
getragenen Wettbewerb konnte in den Jahrgangstufen 7 und 9 einige KFG-Schüler besonders 
überzeugen: In der Jahrgangstufe 7 belegte Martin Pohl (8n) den ersten Platz. Jahrgangstufe 9: 
1. Platz für das Team mit Sophie Giebener, Marlene Riener, Nadjela Wépiwé (E Phase)/ 3. 
Platz: Melanie Matzke (E-Phase) und das Team mit Jule Beinker, Laura Isabella Bachmann 
und Yesim Algan (E-Phase). Martin Pohl konnte mit seiner Arbeit die Jury derart überzeugen, 
dass er, als einer der besten hessischen Vertreter zusammen mit etwa 30 weiteren Preisträgern 
aus anderen Bundesländern zu einem viertägigen Seminar nach Mainz an die Johannes-Guten-
berg-Universität eingeladen wurde. Außer einem attraktiven Rahmenprogramm erwarteten 
Martin 20 spannende Experimente, die er mit fachkundiger Anleitung durchführen konnte. Auf 
dem Foto zu sehen sind (v. l.) Schulleiter Jochen Henkel, Melanie Matzke, Nadjela Wépiwé, 
Marlene Riener, Sophie Giebener und Chemielehrer Ruprecht Unckell.  Foto: KFG     

Hölderlin-Handschrift
im Original zu sehen
Bad Homburg (hw). Für Literaturliebhaber 
sind sie nur äußerst selten zu sehen: original 
Hölderlin-Handschriften. Denn diese sind im 
Normalfall in der Stuttgarter Landesbibliothek 
unter Verschluss. Am kommenden Wochenen-
de kommen Besucher des Hölderlin-Kabinetts 
im Foyer der Villa Wertheimber jedoch in den 
Genuss, eine original Hölderlin-Handschrift 
der Stadt Bad Homburg zu Gesicht zu bekom-
men. Denn am Kulturnacht-Wochenende kann 
von Freitag, 21. Oktober, bis Sonntag, 23. Ok-
tober, das Original der ersten Seite des be-
rühmten Patmos-Gedichts zusammen mit ei-
ner Begleitausstellung besichtigt werden. Be-
sichtigungszeiten sind Freitag, 21., von 11 bis 
18 Uhr, Samstag, 22., von 15 bis 22 Uhr (von 
19 Uhr an Kulturnacht) und am Sonntag, 23. 
Oktober, von 14 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist 
frei, eine Anmeldung nicht erforderlich.

Vollsperrung in der
Vilbeler Straße
Bad Homburg (hw). Wegen der Sanierung 
der Gehwege, Asphaltarbeiten sowie Ergän-
zung an der Straßenbeleuchtung wird die Vil-
beler Straße bis einschließlich des Kreu-
zungsbereichs Ober-Erlenbacher Straße und 
Schmaler Weg von Montag, 24. Oktober, an 
gesperrt. Die Arbeiten werden voraussichtlich 
vier Wochen andauern. Die Stadtbusse wer-
den umgeleitet: Die Linie 8 ab der Haltestelle 
„Seulberger Straße“ in Richtung Frankfurt 
über Seulberger Straße, Homburger Straße, 
Kleine Brückenstraße und Vilbeler Straße. In 
die Gegenrichtung die gleiche Strecke zurück. 
Die Haltestellen „Erlenbach-Halle“ und „Sch-
maler Weg“ entfallen. Die Linie 65 fährt ab 
der Haltestelle „Erlenbach-Halle“ in Richtung 
Frankfurt über Homburger Straße, Kleine 
Brückenstraße und Vilbeler Straße.  Die Hal-
testelle „Schmaler Weg“ entfällt. An der 
Kreuzung Kleine Brückenstraße/Schmaler 
Weg wird eine Ersatzhaltestelle eingerichtet. Straßensperrung

Bad Homburg (hw). Wegen der Verlegung 
von Gas- und Wasserleitungen wird von Mon-
tag, 24. Oktober, an im Bereich der Schleuß-
nerstraße an der Einmündung zum Schaber-
weg eine halbseitige Straßensperrung mit ei-
ner Fahrbahnverschwenkung eingerichtet. 
Der Schaberweg wird als Sackgasse von der 
Urseler Straße aus ausgewiesen.  Die Arbeiten 
werden bis zum 11. November andauern.

Mit Taschenlampe
Bad Homburg (hw). Die letzte Taschenlam-
pentour 2022 findet am Freitag, 21. Oktober, ab 
19 Uhr statt. Treffpunkt ist der Parkplatz am 
Hirschgarten. Die Strecke ist etwa 7,5 Kilome-
ter lang. Geeignet für Familien; Kinder ab etwa 
zehn Jahren. Kosten: zehn Euro, ermäßigt sie-
ben Euro. Tickets unter Telefon 06172-1783710. 
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Friedrichsdorfer Familie sucht 
Haus oder Wohnung ab 5 Zimmern 
zum Mieten in Friedrichsdorf. 
 Familie Schulz, Tel. 0151/12397807

SUCHE 2-3-ZWKBB, mögl. PKW- 
Stellplatz, Garage wäre schön, im 
Raum Bad Homburg v. d. H., Ober-
ursel u. Umgebung, von einem fi -
nanziell solventen Paar. Termin nach 
Vereinbarung. Angebot:
  Tel. 0176/31465958

Solventes Rentnerehepaar, NR, 
ohne Anhang, sucht Wohnung, DHH 
od. Reihenhaus zur Miete.
 Tel. 06172/5936666 - jederzeit

Wir (drei) suchen eine 3-Zimmer-
Wohnung in HG, Oberursel und Um-
gebung für sofort oder baldmög-
lichst.  Tel. 0174/7460650

Mietwohnung gesucht. Wir sind 
eine nette und freundliche Familie, 
Bankkaufmann mit Frau und Kind 
und sind nach 3 Jahren berufl ichem 
Aufenthalt in Singapur wieder zu-
rück in Bad Homburg und suchen 
ab sofort eine Wohnung zur Miete 
(Größe 80 – 120 m²) in Bad Hom-
burg oder Umgebung. Eine gute An-
bindung an Bus oder Bahn ist wün-
schenswert. Vielleicht fi nden wir 
über diesen Weg ein verborgenes 
Schmuckstück, welches noch nicht 
über das Internet angeboten wird. 
Vielen Dank im voraus und bitte nur 
seriöse Angebote.
 Tel. 0157/35338163

Feuerwehrmann sucht 2 Zimmer- 
Wohnung in HG, MTK od. im Süden 
von Ffm. keine DG oder Souterrain- 
Wohnung.  Tel. 0176/45328907

Fünfköpfi ge Familie sucht drin-
gend Wohnung zur Miete in Kelk-
heim, Fischbach und Liederbach.
 Tel. 0157/36810227

Familie mit Baby und festem Ein-
kommen sucht helle und ruhige 
4-Zimmer-Wgh. mit Balkon/Garten, 
ca. 95 m2, im Taunus für 1.600,- € 
WM. Kontakt: 
 wohnung.rhein-main@gmx.de

Informatiker 52 J., NR sucht 1 - 3 
ZKB bis 600,- € in Königstein +- 20 
km.  Tel. 0177/4749377

Familie Lenz sucht 1-Familienhaus 
im Taunus. 4 Zimmer, mit Garten,  
 Tel. 04934/8069901

VERMIETUNG

Oberursel, am Maasgrund, 2 gro-
ße und helle Zimmer, Küche mit 
Essbereich, Balkon, 70 m² Wohnung 
im Kleinfamilienhaus, Waschküche 
mit WaMa und Trockner, teilmöbliert, 
frei ab 01.11.2022 von Privat an 
max. zwei Personen zu vermieten. 
WG möglich. 890,- € kalt, 280,- € 
NK, 3 MM.  Tel. 0179/1118008

HG, O-Erlenbach, 3 Zi, Kü, Bad, 
700,- € + Umlagen, Dachgeschoss. 
 Tel. 06672/7095

Oberursel Stadtmitte, 2-Zi-Woh-
nung, große Wohnküche, kleine Ein-
bauküche, 60m², Altbau, Hochpar-
terre, hohe Decken, BZ mit Bade-
wanne, Waschküche, Keller, kein 
Balkon, ab sofort von Privat zu ver-
mieten. 800,- € + 250,- € NK + KT.
  Tel. 06171/9789936

HG-Dornholzhausen: schickes freist.
EFH, 5 Zi, 195m² WFL, 450 m² GFL, 
Garage. Ab 1.11., Miete: 2750,- € 
+ NK + Kt. Tel. 0177/8733038

Vermiete DG Wohnung 65 m2 in 
Steinbach mit Garage. 700,- € Kalt-
miete plus 290,- € Nebenkosten. 
Exposé kann eingesehen werden. 
Bei Interesse bitte melden unter 
Email:  heiko.deisenroth@web.de

Hast Du Interesse 
Dich einzubringen?

Privates, integratives 
Wohnprojekt Königstein
Du bist m/d/w zwischen 
25 und 35 Jahre alt. Du bist 
körperlich beeinträchtigt 
oder nicht und hast Lust 
zusammen mit 3-4 anderen 
jungen Menschen selbst-
bestimmt zu leben?  

Dann schicke uns jetzt 
Deine Bewerbung.

Beginn Anfang 2023
futschig@googlemail.com

NACHHILFE

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Biete Mathematik / Physiknachhilfe
bis Sj. 13, kompetent, zuverlässig, 
engagiert, Ingenieur, Nichtraucher, 
geimpft.  Whatsapp: 0175/9477573

Dipl.-Math. erteilt Nachhilfe in 
EDV, Excel, Mathematik und Rech-
nungswesen, auch Prüfungsvorbe-
reitung, Abitur- und Ferientraining.  
 Tel. 06195/3905

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorbr. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

Mathematiker mit 15 Jahren Nach-
hilfeerfahrung unterstützt Schüler 
und Studenten im Hochtaunuskreis. 
Online oder bei Ihnen zuhause. 
 Tel. 06082/923879

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Privathaushalt / Familie in HG, sucht 
Putzhilfe, ca. 2x4h pro Woche am 
Nachmittag, mit Erfahrung.
 Chiffre OW 4204

Sorgfältige Putzfrau von Privat-
haushalt in Bad Homburg gesucht, 
6 Std/Woche, Freitag. 
 Mail an: allesrein_2022@t-online.de

Suche Mitarbeiter nach Kronberg, 
Werkhalle zum Kehren, Do-Fr ca. 
ab 15.00 h, jeweils 4 Std., Minijob.
  Tel. 0152/29845651

Welche nette Frau putzt mir zwei 
mal wöchentlich 4 Std. mein pfl ege-
leichtes EFH in Falkenstein auf Mini-
job-Basis? Tel. 06174/22628

STELLENGESUCHE 

Sie ersticken im Papierkram? Ich 
biete: Ordnungs- u. Ablagesystem, 
vorber. Buchhaltung, Unterstützung 
bei Immobilien + erledige allgem. 
Büroarbeiten. Ich bin Ihre Lösung. :-)
 Tel. 0172/9625126

Maler- u. Tapezierarbeiten, Tro-
ckenbau, Bodenverlegung (Parkett/
Laminat), Transport u. Versorgung.  
 Tel. 0176/23690725

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, Vertikutieren, Ent-
sorgung u. vieles mehr.  
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Baumfällung und Gartenpfl ege, 
Handwerkerarbeiten, Rollrasen und 
Gartenhausbau. 
 Tel. 0157/35360031

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.  
  Tel. 0176/20799263
  oder Tel. 06172/2659260

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Zuverlässige und nette Frau mit 
Erfahrung sucht Putzstelle in Ober-
ursel.  Tel. 0176/43497337

Suche Stelle zum Putzen, Bügeln. 
Mi 7.30 Uhr, 4 Std., in Oberursel.
 Tel. 0155/10356118

Gelernte Fußpfl egerin sucht Voll-/
Teilzeitstelle.  Tel. 0179/4824042. 
E-Mail: milenkovic.zoka68@gmail.com

Zuverlässige, ordentliche und 
geimpfte Putzhilfe mit Erfahrung 
sucht Putzstelle. 20,- €/Std.
  Tel. 0178/4293690

Renovierungsarbeiten aller Art:
Malen, Tapezieren, Trockenbau, 
Bodenverlegung (Parkett – Lami-
nat), Transport u. Versorgung.
  Tel. 0176/23690725 

Zuverlässiger erfahrener Gärtner
übernimmt Ihre Gartenarbeiten.  
Gerne in Dauerpfl ege. Strauch-
schnitt sowie Hof und Straßenreini-
gung mit Unkrautentfernung, Beet- 
u. Rasenpfl ege.  Tel. 0152/08733643
 o. 06195/724874

Junger Mann (mit Auto) sucht     
Arbeit. Am Nachmittag o. samstags.
 Tel. 0178/6050989

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Experte für Sauberkeit. Schnelle u. 
wohlfühlende Sauberkeit. Erledige 
alle Reinigungsarbeiten im Haus. 
Teppichboden, Polster u.v.m. Aus 
alt wird neu. Sauber, schnell, zuver-
lässig. Unverbindliches Angebot. 
Alle Fragen sind erwünscht. Mo.- 
Sa. 9 - 18 Uhr. Qualitätsarbeit. Hr. 
Bogler  Tel. 0152/14421499

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996 
 06171/8665187

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Erfahrener Gärtner übernimmt Ih-
re Gartenarbeiten. Zuverlässig, ger-
ne in Dauerpfl ege. Beet- u. Rasen-
pfl ege. Strauchschnitt sowie Hof u. 
Straßenreinigung mit Unkraut Ent-
fernung. .  Tel. 0152/08733643
 o. 06195/724874

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Nette erfahrene Frau sucht Putz-
und Bügelarbeit in Kelkheim.
 Tel. 0176/20469931

Gartenpfl ege, Heckenschneiden
und Baumfällung. Tel. 0177/7916500

Zuverlässige und nette Frau mit 
langjähriger Erfahrung sucht Putz 
und Bügelstelle in Königstein
 Tel. 0176/47862090

Fachmann bietet: Fassadensanie-
rung, Renovierung, Vollwärme-
schutz, Maler- u. Maurerarbeit, In-
nen- und Außenputz, Spachtelarbeit
 Tel. 0157/75662375

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit: 
Gartenpfl ege, Pfl asterarbeiten, 
Baumfällung, Hecke schneiden, 
 Tel. 0152/37724941

RUND UMS TIER

Roter Kater, weiß/grauer Kater und 
grau/blaue Kätzin, 5-7 Monate, su-
chen ein stabiles Zuhause mit spä-
terem Freigang.  Tel. 0172/6915130

Suche Komplett-Betreuung für 
unsere sehr liebe 4-j. Labradoodle- 
Hündin immer Mo-Fr., 1.11 bis 
21.12. geg. Bez., Kronberg bevor-
zugt.  Tel. 0172/6613785

UNTERRICHT

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlehrerin) erteile Unterricht 
u. Nachhilfe. Tel. 06172/944426 – 
 0172/8711271

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Wegen Umzug wunderschönes 
Klavier (schwarzpoliert, Gebr. 
Schulz, Mod. 111 GS Tradition Nr. 
159479, geb. bei Gotrian-Steinweg) 
mit Instrumentenpass zu verkaufen! 
Preis lag 2010 bei 8.600,- €, nur bis 
2012 von mir bespielt (da dann im 
Studium). Lt. Bewertungstabelle ca. 
6.000,- € VB! Tel. 0171/7036801

Haushaltsaufl ösung: Sehr gut er-
haltene Möbel, Teppiche, Wasch-
maschine, Geschirr günstig abzu-
geben an Selbstabholer am 
29.10.22, 11 bis 16 Uhr, Im Kohlruß 
10, Liederbach

E-Bike von Riese Müller Model 
Nevo GH, Rahmengröße 47 cm, 
weiß, mit Riemenantrieb, 500 Wh 
Akku. Wegen Krankheit kaum ge-
fahren.  Tel. 06195/74116 

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung. 
 Tel. 0160/7075866

Suche Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch altes 
Urlaubsgeld (Peseten, Schilling, Lire 
etc.).  Tel. 0174/5891930

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

6 Keglerinnen suchen Verstärkung 
(i. R.). Wir kegeln alle 14 Tage diens-
tags von 16:00 bis 18:30 Uhr im 
Restaurant/Bürgerhaus in Kirdorf, 
Parkplatz vorhanden. Anmeldung 
unter:  Tel. 06171/24408 (abends)

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Flohmärkte
Jeder kann teilnehmen!

Do + Sa FFM-Höchst Jahrhunderthalle, 
Pfaffenwiese, Parkplatz B 800-1400
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jeden Eschborn XXXLutz Mann Mobilia, 
Elly-Beinhorn Str. 3, 800-1300Dienstag

www.weiss-maerkte.de
Terminhotline: 06195-9199411

Platzreservierung: 06195-919940
TEILNAHME OHNE RESERVIERUNG MÖGLICH!

Wir sind für Sie da!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  13,00 €
bis 5 Zeilen  15,00 €
bis 6 Zeilen  17,00 €
bis 7 Zeilen  19,00 €
bis 8 Zeilen  21,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
149.450 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche



– Kalenderwoche 42 Donnerstag, 20. Oktober 2022BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHESeite 22 
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Das 
Traute und Hans Matthöfer-Haus,
Altenpfl egeeinrichtung der AWO in 
Oberursel sucht ab sofort

ein/e Fahrer*in
für „Essen auf Rädern“ (m/w/d)

als Aushilfe auf Mini-Job Basis (450€)

Arbeitszeit: ca. 10 - 14 Uhr 
Führerschein Klasse B erforderlich

Ihre schriftliche Bewerbung richten 
Sie bitte an:

Traute und Hans Matthöfer-Haus
Yvonne Schermuly · Recruiting

Kronberger Str. 5 · 61440 Oberursel
bewerbung@awo-frankfurt.de

Sie sind begeistert von Entwick-
lungszusammenarbeit und ha-
ben Freude daran, sich in neue 
Themen- und Aufgabenbereiche 
einzuarbeiten? Sie haben Lust die Entwicklung einer Firma mit-
zugestalten, Verantwortung zu übernehmen und Ihre Kommu-
nikationsfähigkeit sicher im interkulturellen Rahmen zu Gunsten 
unserer Entwicklungsprojekte weltweit einzusetzen? Sie haben 
ein gutes IT-Verständnis und eine ausgeprägte Dienstleistungs-
mentalität?

Dann sind Sie genau richtig bei uns! Wir suchen eine  
Office-Assistenz (w/m/d) zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Mehr unter: www.ambero.de/careers/ Mitarbeiter (m/w/d)
für die Tourist-Info im

Taunus-Informationszentrum
ab sofort gesucht!

Der touristische Dachverband Taunus Touristik Service sucht ab sofort 
Unterstützung für das Service-Team der Tourist-Info im Taunus-Infor-
mationszentrum (TIZ). Gesucht werden eine Teilzeitkraft für den 
Einsatz von Di.-Fr. und Aushilfen auf Minijob-Basis für den Einsatz 
an Wochenenden und Feiertagen.
Das TIZ bildet als wichtiger Anlaufpunkt eine zentrale Säule in der 
Vermarktung der Region. Jährlich verzeichnet das Informationszent-
rum mit angeschlossener Gastronomie knapp 120.000 Besucher.
Tätigkeitsfeld:

•  Unterstützung der Gäste bei der Reiseplanung und -vorbereitung
•  aktive Vermittlung von touristischen Angeboten wie Sehenswürdig-

keiten, Freizeiteinrichtungen, Rad- und Wanderwegen und Unter-
künften

•  Bearbeitung von Kundenanfragen und Versand von Informations-
materialien 

•  Verkauf von Souvenirs, Tickets und Informationsmaterialien
•  Abwicklung des E-Bike-Verleihs 

Anforderungsprofi l:
•  Sehr gute Kenntnisse über die Region, Verbundenheit mit dem 

Taunus 
•  Affi nität für die Kernthemen Wandern und Radfahren 
•  Motivation, Teamfähigkeit, Selbständigkeit sowie dienstleistungs-

orientiertes Arbeiten
• Freundliches und zuvorkommendes Auftreten 
• Gepfl egtes Äußeres und gute Umgangsformen
• Erfahrungen im Umgang mit Kunden sind von Vorteil
• Sicherer Umgang mit Microsoft Offi ce
•  Grundkenntnisse in Englisch sind erforderlich, erweitere Fremd-

sprachenkenntnisse sind wünschenswert

Arbeitszeiten:
Teilzeit: Der Diensteinsatz erfolgt im Zweier-Team zu den Öffnungszei-
ten der Tourist-Info von Dienstag bis Freitag (01. Mai bis 31. Oktober: 
10–16 Uhr; 01. November bis 30. April: 10–15 Uhr).
Mini-Job: Der Diensteinsatz erfolgt im Zweier-Team an einzelnen Wo-
chenend- und Feiertagen zu den Öffnungszeiten der Tourist-Info (01. 
Mai bis 31. Oktober: Sa–So 10–18 Uhr; 01. November bis 30. April: 
Sa–So 10–16 Uhr, an Feiertagen ggf. abweichende Öffnungszeiten). 
Pro Monat sind ca. 2-3 Tageseinsätze erforderlich.

Sie haben Interesse? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung an:

Taunus Touristik Service e.V., 
Taunus-Informationszentrum, 
Hohemarkstraße 192, 61440 Oberursel/Ts. 
Frau Sarah Karl, Telefon: (0 61 71) 50 78 20; 
E-Mail: s.karl@taunus.info

Friseursalon in Oberursel 
sucht einen

Friseur (m/w/d)
Tel. 06171 - 74237

Was wir dir bieten?

• Eine spannende Tätigkeit am
Standort in Oberursel

• Berufliche Weiterentwicklung durch
interne und externe Fort- und
Weiterbildungsmöglichkeiten

• Leistungsgerechte Vergütung
• Betriebliche Altersversorgung
• Interne Angebote der betrieblichen

Gesundheitsförderung

Wir gehören zur Josefs-Gesellschaft gGmbH (JG-Gruppe) einem der großen katholischen 
Sozialunternehmen Deutschlands mit über 10.000 Mitarbeitenden und 39 Beteiligungsgesellschaften 
bundesweit. In unserer Trägerschaft befinden sich Einrichtungen für Menschen mit Behinderung, 
Krankenhäuser und Seniorenzentren. Im Vordergrund steht die Arbeit mit und für Menschen. Wir sind 
darauf bedacht, die nötige Hilfe, Begleitung und Assistenz zu bieten, um ein möglichst selbstbestimmtes, 
gesundes und aktives Leben zu ermöglichen.

VIELFÄLTIG STARK. MIT DIR NOCH STÄRKER.

Wir suchen Dich ab sofort als

Aushilfe (m/w/d) im
pädagogischen Bereich
im Alfred-Delp-Haus (Oberursel)

Deine Zukunft

• Probiere etwas Neues aus und lerne die
Arbeit im Erwachsenenwohnbereich kennen.

• Du wirst Teil eines starken, multiprofessionellen
Teams, das Erwachsene mit Beeinträchti-
gungen in ihrem Alltag begleitet, fördert und
unterstützt, wo Bedarf besteht.

• Du arbeitest zentral in Oberursel mit guten
Verkehrsanbindungen für dich und zugleich
zahlreichen Möglichkeiten der Freizeit-
gestaltung für Leistungsnehmer:innen.

Was du mitbringen solltest

• Interesse an der Arbeit mit erwachsenen
Menschen mit einer geistigen Beeinträchtigung
und zusätzlichen körperlichen
Einschränkungen.

• Keine Angst vor der Übernahme von
pflegerischen Tätigkeiten.

JETZT BEWERBEN!

Sende uns deine Anfrage oder gerne auch schon 
deine Bewerbung per E-Mail

Deine Ansprechpartnerin: 
Brita Maurer
St. Vincenzstift gGmbH
Telefon: 06171 6384-16
bewerbungen@adh-oberursel.de 

JG Rhein-Main | Alfred-Delp-Haus
Alfred-Delp-Straße 2, 
61440 Oberursel
www.adh-oberursel.de 

Wir suchen ab sofort eine freundliche und organisatorisch erfahrene

Mitarbeiter/in (m/w/d) 
in Teilzeit, für unsere Anmeldung.

Wir sind eine etablierte orthopädische Praxis in Friedrichsdorf. 
Ihre Haupttätigkeiten: Terminplanung, Praxisorganisation, MS Offi  ce. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung: 

Privatpraxis für Orthopädie
Dr. Ralf Beulen – Dr. Alexander Brock
Am Houiller Platz 2, 61381 Friedrichsdorf

·  kontakt@taunusorthopaeden.de  ·

Wir suchen für einen Einkaufs-
markt in Friedrichsdorf 

(Dammwaldstr.)

Reinigungskräfte m/w/d

Arbeitszeit: Montag – Samstag
06.00 – 07.25 Uhr Minijob oder

06.00 – 07.45 Uhr (auf Lohn-
steuerkarte)

Erich Weber GmbH
Tel. 06183/800763

Mo - Fr von 9.00 -16.00 Uhr

IT-Netzwerkspezialist Arbor-Link GmbH sucht
�  KAUFM. TEILZEITKRAFT (M/W/D) FÜR

Buchhaltung und/oder Innendienst IT
�  BUHA AUSBILDUNG FÜR QUEREINSTEIGER

www.arbor-link.de · Herr Winderling · Tel. 06172/17171-10

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

Wir beraten Sie gerne.

Neue Wege – 
neue Chancen. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.

Wollvögel wickeln und Anhänger filzen
Hochtaunus (how). Vom 24. bis 30. Oktober 
gibt es im Freilichtmuseum Hessenpark in 
den Herbstferien passend zur Jahreszeit ein 
buntes Programm mit tollen Mitmachangebo-
ten. Ferienkinder können Wollvögel wickeln 
und diese im Anschluss mit nach Hause neh-
men. Wollis freilebende Artgenossen kommen 
auch nicht zu kurz, denn für sie werden Mei-
senringe als Winterfutter hergestellt. Außer-
dem können kleine Handwerker selbst zu 
Säge und Hammer greifen, um von Donners-
tag bis Sonntag in der Schreinerei aus Fulda 
Vogelfutterhäuschen zu bauen. In der gesam-
ten Woche entstehen aus Naturmaterialen wie 
Eicheln, Kastanien und Blättern kleine deko-
rative Kunstwerke. Wer möchte, darf auch 
herbstliche Anhänger filzen.
Am Mittwoch und Donnerstag werden nicht 
nur die Blätter an den Bäumen bunt, sondern 
auch Malblätter. Im Haus aus Ostheim ist zu 
sehen, wie man mit natürlichen Materialien 
Papier färben kann. Zum Einsatz kommen da-
bei zum Beispiel selbst gesammelte Pflanzen.
Bunt wird es auch bei der historischen Haus-

frau am Montag. Hier stehen Quitten, Kürbis-
se und Äpfel auf dem Speiseplan. Am Mitt-
woch und am Samstag lässt sich bei der Woll-
verarbeitung erfahren, wie einst aus Wolle ein 
Wollfaden wurde und wie sich dieser mit 
Pflanzen einfärben lässt. In die Vergangenheit 
eintauchen können Besucher auch am Sonn-
tag. Das Museumstheater nimmt alle Interes-
sierten mit auf eine Zeitreise ins Jahr 1929. 
Dort muss sich Familie Peppler den Heraus-
forderungen der Zeit stellen.
Zum Ferienprogramm „Bunt sind schon die 
Wälder“: Wollvögel wickeln, Basteln mit Na-
turmaterialien, Meisenringe herstellen im 
Haus aus Ewersbach, Montag, 24., bis Sonn-
tag, 30. Oktober, von 11 bis 17 Uhr; Herbstli-
ches Filzen im Haus aus Grebenau, Montag, 
24., bis Sonntag, 30. Oktober, von 11 bis 17 
Uhr; Vogelfutterhäuser bauen in der Schreine-
rei aus Fulda, 27. bis 30. Oktober von 11 bis 
17 Uhr; Färben mit Pflanzen im Haus aus Ost-
heim, 26. und 27. Oktober von 11 bis 17 Uhr; 
Musemstheater anno 1929 im Haus aus Fel-
lingshausen, 30. Oktober von 11. bis 17 Uhr.

Bei der Post ein Schnäppchen machen
Bad Homburg (hw). „Ich suche etwas für 
den Geburtstag eines Bekannten, sehr drin-
gend, haben Sie was da?“ Diese Frage konnte 
Philipp Aniol, der Betreiber der Postfiliale in 
Ober-Erlenbach, Homburger Straße 27, nur 
bedingt beantworten. Außer dem klassischen 
Post-Dienstleistungsgeschäft gab es in seinem 
Laden mal abgesehen von Folien-Ballons nur 
wenig, was als Geschenk hätte dienen kön-
nen.
Seit Anfang Oktober sieht das anders aus. Der 
Laden wurde umstrukturiert, und große Rega-
le stehen nun im Schaufenster. Gesucht wur-
den in einer Facebook-Aktion kreative Künst-
ler, leidenschaftliche Sammler mit Platzprob-
lem oder Eltern eines schnell heranwachsen-
den Kindes, Menschen, die alle eines gemein-
sam haben: ein Platzproblem. Und spätestens 
mit Beginn des Ukraine-Kriegs kamen auch 
finanzielle Ängste hinzu. 
Daher hat Philipp Aniol beschlossen, den 
Kunden in seinem Laden Platz zu vermieten 
– Fächer in den Maßen 33 mal 33 mal 39 Zen-
timeter, in denen Dinge zum Verkauf angebo-

ten werden können. Für die einen eine Mög-
lichkeit, günstig noch gut erhaltene Ware oder 
original Erlebacher Handwerkskunst zu er-
werben, für die anderen ein finanzieller Zu-
schuss in dieser schweren Zeit. Bereits nach 
einer Woche waren die Fächer gut gefüllt – 
von Kinderspielzeug, Deko, Sammelautos bis 
hin zu selbstgemachtem Schmuck ist alles 
dabei. 

Wenige freie Fächer

„Es ist eine angenehme Art, für meine Kun-
den Dinge zu verkaufen, denn die Abwick-
lung erfolgt ja komplett über uns. Kein stun-
denlanges Ausharren auf Flohmärkten, kein 
mühsames Abfotografieren der Sachen, kein 
Verhandeln um den Preis. Und Laufkund-
schaft gibt es bei uns genug“, sagt der Postbe-
treiber. 
Ein paar wenige Fächer sind noch frei, und 
sofern es Bedarf gibt, werden weitere Regale 
aufgestellt. Bei Interesse kann eine E-Mail an 
mietfach@aniol.net geschrieben werden.
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Ansprechpartner:

Das 
Traute und Hans Matthöfer-Haus,
Altenpfl egeeinrichtung der AWO in 
Oberursel sucht ab sofort

ein/e Mitarbeiter*in
als „Haus- und Küchenhilfe“ (m/w/d)

auf Mini-Job Basis (450€)

Zu ihren Aufgaben gehören:

• Mahlzeitenzubereitung
• Speisenverteilung in Küche und Speisesaal
• Reinigungs- und Spülarbeiten 

Sie bringen mit:

•  Erfahrung im Küchenbereich, idealerweise 
in der Gemeinschaftsverpfl egung

• Eigenverantwortliches und selbständiges Arbeiten
• Teamfähigkeit
• Flexibilität und Engagement

Ihre schriftliche Bewerbung richten 
Sie bitte an:

Traute und Hans Matthöfer-Haus
Yvonne Schermuly · Recruiting

Kronberger Str. 5 · 61440 Oberursel
bewerbung@awo-frankfurt.de

Ein Team, in dem Du wachsen kannst.
Wenn Du ein/e Erzieher/in bist und eine Stelle im Kinder-
garten „Ü3“ suchst, die Dir berufliche Fortschritte ermög-
licht, dann bist du bei uns genau richtig.

Wir sind eine aufgeschlossene Einrichtung mit Fokus auf 
individuell pädagogische Begleitung & Förderung der 
Kinder. Wir haben Freude an dem, was wir tun und arbei-
ten kontinuierlich an unserem pädagogischen Profil weiter. 
Auch wenn das mal Flexibilität und ein wenig Belastbarkeit 
fordert. Voraussetzung ist eine staatlich anerkannte Aus-
bildung.

Wenn Dir also ein Job mit „Strolchen“ zusagt, bei denen Du 
Teil ihres jungen Daseins werden kannst, dann kontaktiere 
uns. Wir bieten Weiterbildungen, betriebliche Altersvor-
sorge und Sonderzahlungen.

Magst Du mit uns wachsen?

Bewirb dich bei uns: 
Kelkheimer Perspektiven e.V. 

Frau Erndt 
Lorsbacherstraße 39c, 65779 Kelkheim 

oder per Mail: GF@kelkheimer-perspektiven.de

Perspektiven e.V. ist seit 1987 Teil der psychosozialen Versorgung im 
Hochtaunuskreis und in Frankfurt/Main.

Für unser Team des Integrationsfachdienstes (IFD) suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt Verstärkung. 

Pädagogische Fachkraft für die
psychosoziale Beratung (m/w/d)

75-100% Teil-/Vollzeit unbefristet

Der Integrationsfachdienst Hochtaunus ist seit 1994 im Hochtaunus-
kreis Ansprechpartner für Menschen mit Behinderung im Arbeitsleben 
und deren Arbeitgeber.
Sie haben Interesse daran mit betrieblichen Akteuren passende Lösun-
gen in der Beschäftigung schwerbehinderter Arbeitnehmer*innen zu 
entwickeln, sowie unterstützend an der Umsetzung zu wirken?

Aufgaben:
•  Sie engagieren sich für die inklusive berufliche Teilhabe von Men-

schen mit Behinderung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt.
•  Sie beraten und begleiten schwerbehinderte Arbeitnehmer*innen.
•  Sie beraten regionale Arbeitgeber*innen mit dem Ziel, Beschäfti-

gungsverhältnisse zu ermöglichen, zu sichern und behinderungsge-
recht zu gestalten.

•  Sie arbeiten eng mit allen für die berufliche Teilhabe und medizini-
sche Reha relevanten Stellen zusammen.

Sie bringen mit:
•  Erfolgreich abgeschlossenes Studium der Sozialarbeit, Pädagogik, 

Psychologie oder vergleichbar
•  Berufserfahrung in der Beratung und Unterstützung von Menschen 

mit Behinderung
•  Kenntnisse über psychische Beeinträchtigungen, betriebliche Abläufe
•  Grundkenntnisse im Sozialleistungsrecht
•  Flexibilität, Überzeugungskraft, souveränes Auftreten
•  Strukturierte und selbständige Arbeitsweise
•  Sicher Umgang mit gängigen IT- Anwendungen
•  Führerschein B bzw. III

Wir bieten:
•  Unbefristete Teil-/Vollzeitstelle
•  Attraktive Vergütung in Anlehnung an den TVÖD bzw. TVÖD SuE
•  Abwechslungsreiche und spannende Tätigkeit in einem komplexen 

Arbeitsgebiet
•  Gutes Arbeitsklima in einem engagierten Team
•  Nutzung des Dienstfahrzeuges
•  Flexible Arbeitszeiten an einem modernen Arbeitsplatz
•  Fundierte Einarbeitung
•  Supervision, regelmäßige Fort- und Weiterbildungen
•  Betriebliche Altersvorsorge

Für eine Einstellung ist aufgrund des aktuellen Infektionsschutzgesetzes 
ein vollständiger Impfschutz gegen das Covid-19-Virus Voraussetzung.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung per E-Mail im PDF-Format an
karriere@perspektivenev.de

P e r s p e k t i v e n   e. V.

DAS BRINGEN SIE MIT
• Abgeschlossene kaufmännische oder gewerbliche Ausbildung
• Sie haben idealerweise erste Berufserfahrung im Teilevertrieb
• Sehr gute logistische und organisatorische Fähigkeiten
• Kundenorientiertes und freundliches Auftreten
• Kommunikations- und Teamfähigkeit
• Eine strukturierte, eigenständige und zuverlässige Arbeitsweise
• Gute EDV-Kenntnisse
• Gültiger Führerschein der Klasse B

IHRE AUFGABEN

• Im Teile- und Zubehörvertrieb sind Sie ein kompetenter Ansprechpartner für unsere Kunden und Mitarbeiter 
• Sie sorgen für eine professionelle Teileversorgung und sind für eine ordentliche Lagerbestandsverwaltung und -pflege

nach Herstellervorgaben verantwortlich
• Sie organisieren die Vorkommissionierung und Bereitstellung von Ersatzteilen
• Sie stellen eine effiziente Lagerorganisation sicher
• Sie koordinieren die Wareneingabe und -ausgabe

(FACH-)VERKÄUFER FÜR TEILE UND ZUBEHÖR 
(M/W/D) IN BAD HOMBURG 

Wir suchen Sie ab sofort für unseren B&K-Standort als

Mit über 50.000 Kunden und 25 Standorten ist B&K der größte deutsche Vertragshändler für BMW und MINI. 
B&K ist eine Top-Adresse für leidenschaftliche Profis und die, die es werden möchten. Für Menschen, die Spaß an Ihrem Beruf 
und das Herz auf dem richtigen Fleck haben. Da guter Service nur von Menschen für Menschen angeboten werden kann, setzt 
B&K auf eine kontinuierliche Weiterqualifizierung seiner Mitarbeiter. Nur so kann das gemeinsame Ziel immer wieder aufs 
Neue erreicht werden, nämlich unsere Kunden zu begeistern. B&K ist eine Markensparte (Brand) und eine tragende Säule der 
WELLERGRUPPE.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung über unser Online KARRIEREPORTAL.
Bitte geben Sie in Ihrem Motivationsschreiben Ihre Gehaltsvorstellungen und Ihren frühestmöglichen Eintrittstermin an.

B&K GmbH 
www.bundk.de

www.wellergruppe.de

WIR BIETEN IHNEN

• 30 Tage Urlaub
• Spannende Tätigkeiten mit Entwicklungspotential und hoher Eigenverantwortung im Markenumfeld von BMW und MINI
• Einen zukunftsorientierten Arbeitsplatz bei einem der größten Automobilhandelsunternehmen in Deutschland
• Attraktive Mitarbeiter Benefits: wie zum Beispiel eine Mitbeteiligung an Fitnessstudiobeiträgen, Zuschuss zur

betrieblichen Altersvorsorge, Leasing eines Dienstfahrrads und elektronischer Geräte
• Praxisorientierte Weiterbildungsmöglichkeiten
• Angenehmes Arbeitsklima und flache Hierarchien

Wir suchen ab sofort
Unterstützung im Bereich der Frühstücksküche,

der Zimmerreinigung und unseres Empfangs auf Teilzeitbasis. 
Ein gepfl egtes Äußeres, Flexibilität und sehr gute Deutschkenntnisse 

sind Grundvoraussetzungen. Mobilität sollte Ihrerseits vorhanden sein.
Ansprechpartner: Hotel Beuss, Landwehr 6b, 61440 Oberursel/Oberstedten 

Frau Beuss unter: 0171-4624608
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Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

CATS – Musical
Alte Oper Frankfurt
20.12.2022 – 07.01.2023 47,40 – 117,40 €
SECRET LIFE OF HUMANS
A historical mystery play by David Byrne
The English Theatre
Bis 29.10.2022, 19.30 Uhr   24,75 – 30,75 €
César Franck: Les Béatitudes
Staatskapelle Weimar * Cäcilienchor Frankfurt
Alte Oper Frankfurt
23.10.2022, 19.00 Uhr 25,65 – 64,00 €
2. Sonntagskonzert + 2. Montagskonzert
der Frankfurter Museumsgesellschaft
Frankfurter Opern- und Museumsorchester
Alte Oper Frankfurt
23.10.2022, 11.00 Uhr + 
24.10.2022, 20.00 Uhr 24,00 – 64,00 €
Nils Frahm
Music for Frankfurt
Alte Oper Frankfurt
26.10.2022, 20.00 Uhr  61,15 – 72,65 €
Chris de Burgh
Solokonzert
Alte Oper Frankfurt
31.10.2022, 20.00 Uhr 54,80 – 95,05 €
Ray Chen, Violine
The Knights
Alte Oper Frankfurt
01.11.2022, 20.00 Uhr  30,80 – 80,80 €
JAZZnights 2022/2023
MICHAEL WOLLNY TRIO
feat. Tim Lefebvre & Eric Schaefer
Alte Oper Frankfurt
09.11.2022, 20.00 Uhr  42,00 – 63,00 €
A TRIBUTE TO MR. BATMAN
Ein Abend für Danny Elfman
MDR-Sinfonieorchester
Alte Oper Frankfurt
10.11.2022, 20.00 Uhr 19,00 – 57,00 €
PASS Late Year Bene� z 2022
Joy Denalane & Mikis Takeover! Ensemble
Soul meets Klassik
Alte Oper Frankfurt
26.11.2022, 20.00 Uhr  42,00 – 64,00 €
DEAG Classics AG präsentiert
Juan Diego Flórez
Alte Oper Frankfurt
01.12.2022, 20.00 Uhr  97,00 – 154,50 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Jean-Philippe Bordier Quartett
Jazz Ensemble aus Paris zu Gast in Oberursel
Präsentiert vom Kulturkreis Oberursel e.V.
Kommunikationszentrum Altstadt 
30.10.2022, 17.00 Uhr 20,00 €
Klavierquintette
Diana Sahakyan (Klavier) und das Eliot-Quartett
Kulturkreis Oberursel e.V.
13.11.2022, 17.00 Uhr 25,00 – 30,00 €
Gute alte Weihnachtszeit
Eine Reise durch den Advent mit dem Erzähler 
Michael Quast und Musik mit der Pianistin 
Angela Schmidt sowie dem Bariton Gero Bachon
Christuskirche
27.11.2022, 16.00 Uhr  25,00 €
Stadttheater Oberursel
Udo Jürgens
Eine Hommage an sein Leben und seine größten Hits
29.11.2022, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €
Stadttheater Oberursel
Fehler im System
Eine zukunftsweisende Komödie von Folke Braband
Stadthalle Oberursel
21.01.2023, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €
Stadttheater Oberursel
Miss Daisy und ihr Chau� eur
Schauspiel von Alfred Uhr
Stadthalle Oberursel
13.03.2023, 20.00 Uhr  16,00 – 25,00 €

Stadttheater Oberursel
Willkommen bei den Hartmanns
Komödie nach dem Film von Simon Verhoeven
Stadthalle Oberursel
08.05.2023, 20.00 Uhr  16,00 – 25,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Die Babbel Olympiade
Hessisch contra Deutsch - Frankfurter Blödsinn
Kurhaus Bad Homburg, Äppelwoi Theater
Bis 16.12.2022, jed. Fr. 20.00 Uhr 22,50 €
De Super-Trupp vom Hessen-Club
-Die neue Party-Show-
Kurhaus Bad Homburg, Äppelwoi Theater
Bis 17.12.2022, 20.00 Uhr 22,50 €
Die Orchesterprobe
Komödie nach Karl Valentin
Der Vielseitige 2022/2023
Kurtheater Bad Homburg
02.11.2022, 20.00 Uhr  25,00 – 39,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 2022/2023
Meisterpianisten I
Dinis Schemann, Klavier
Schlosskirche im Landgrafenschloss
04.11.2022, 19.30 Uhr  22,00 €
Exit Casablanca
Mit Livemusik und viel Humor begegnet 
das NN Theater Köln der Weltgeschichte 
anhand eines Filmklassikers
Kurtheater Bad Homburg
09.11.2022, 20.00 Uhr  12,00 €  
Volksbühne e.V. Bad Homburg
Zweifel
Drama von John Patrick Shanley
Kurtheater Bad Homburg
12.11. - 15.11.2022, 20.00 Uhr  17,50 – 20,80 €
City lights
Pantomime - Visuelles Theater 
der Schauspieler 2022/2023
Kurtheater Bad Homburg
16.11.2022, 20.00 Uhr 20,00 – 35,00 €
¡Carmen!
Konzertante Version mit Lesern, Solisten und der 
Musik von Georges Bizet
Der Vielseitige | 2022/2023
Kurtheater Bad Homburg
17. + 18.11.2022, 20.00 Uhr  27,00 – 42,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 22/23
Orchesterkonzert, Clara de Groote 
(Marimbaphon)
Schlosskirche Bad Homburg (Eingang Herrngasse) 
18.11.2022, 19.30 Uhr    ab 18,00 €
To the Rhythm of FLAMENCO
ist mehr als eine Show, es ist gelebte 
Wirklichkeit!
Kurtheater Bad Homburg
24.11.2022, 20.00 Uhr  42,90 – 72,90 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 22/23
Corneille Quartett – Klavierquartett
Schlosskirche Bad Homburg (Eingang Herrngasse) 
25.11.2022, 19.30 Uhr    ab 22,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 22/23
Abschlusskonzert Meisterkurs 
(Kammermusik)
Schlosskirche Bad Homburg (Eingang Herrngasse) 
26.11.2022, 17.30 Uhr    ab 15,00 €
SISTER SOUL
Das neue Soul- und Gospelmusical
Kurtheater Bad Homburg
07.05.2023, 19.30 Uhr 32,00 – 40,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 TAUNUS

Chorkonzert SoundWERK
Bene� zkonzert
Landratsamt Ho� eim
26.11.2022, 19.00 Uhr 29,05 €
Internationaler Deutscher Pianistenpreis
CASALS FORUM der Kronberg Academy
26.11.2022, 19.00 Uhr 30,00 – 35,00 €
+ 27.11.2022, 19.00 Uhr 35,00 – 75,00 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich
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Sternenwanderung
über das Feld
Bad Homburg (hw). Wer würde nicht gern 
wissen, welche Sterne da nachts am Himmel 
leuchten? Für Donnerstag, 27. Oktober, um 
19 Uhr lädt der Naturschutzbund (Nabu) 
Ober-Eschbach Interessierte zu einer Sternen-
wanderung über das Feld von Ober-Eschbach 
und Gonzenheim ein. Oliver Debus, der Vor-
sitzende der Astronomischen Gesellschaft 
Orion Bad Homburg (kurz: AG Orion) und 
Leiter der Volkssternwarte Hochtaunus in Bad 
Homburg, erläutert den Sternenhimmel und 
macht die Teilnehmer vertraut mit Sternen, 
Planeten und Galaxien. Auch zum Thema 
Lichtverschmutzung gibt es eine Einführung. 
Die Führung ist wetterabhängig und kann nur 
bei wolkenfreiem Himmel stattfinden. Ob die 
Veranstaltung wie geplant stattfinden kann, 
wird rechtzeitig auf der Homepage des Nabu 
mitgeteilt (www.nabu-obereschbach.de). Eine 
Anmeldung  ist nicht erforderlich. Für die 
etwa eineinhalbstündige Führung wird warme 
Kleidung empfohlen. Treffpunkt ist am Park-
platz der ehemaligen Albin-Göhring-Halle in 
Ober-Eschbach, Massenheimer Weg. 

Kostenloser Seniorenwegweiser 
zum Thema „Älter werden“
Hochtaunus (how). Der Pflegestützpunkt des 
Hochtaunuskreises ist eine gemeinsame Ein-
richtung der gesetzlichen Pflege- und Kran-
kenkassen des Kreises. Pflegebedürftige Men-
schen und deren Angehörige, Senioren und 
Menschen mit Behinderung finden eine neu- 
trale und kostenlose Beratung. Der kürzlich in 
der sechsten Auflage erschienene Senioren-
wegweiser enthält umfassende Informationen 
zu allen interessanten Angeboten rund um das 
Thema „Älter werden“. 
„Ich halte es, neben der kostenlosen Beratung 
des Pflegestützpunktes, für eine wichtige zu-
sätzliche Maßnahme, dass wir den Senioren-
wegweiser als Informationsmaterial zur Ver-
fügung stellen“, sagt Kreisbeigeordnete und 
Sozialdezernentin Katrin Hechler. Außer hilf-
reichen Informationen, um ein möglichst lan-
ges und selbstbestimmtes Leben im Alter zu 
führen, seien auch Freizeitmöglichkeiten, An-
sprechpartner in den Kommunen und Kon-
taktdaten zu den Wohlfahrtsverbänden zusam-
mengestellt worden, um ein umfassendes 
Nachschlagewerk zur Verfügung zu stellen, so 
Hechler. Auch Möglichkeiten der aktiven Mit-
gestaltung des Lebens im Hochtaunuskreis im 
Rahmen von Ehrenämtern, Seniorenbeiräten 
und Bürgervereinen werden in der 60-seitigen 

Broschüre vorgestellt. Ebenso findet sich eine 
Übersicht aller Pflegeheime und ambulanten 
Pflegedienste sowie viele weiteren Informati-
onen rund um das Thema Pflege.
Der Seniorenwegweiser liegt zur kostenlosen 
Mitnahme in den Städte- und Gemeindever-
waltungen, den Pflegestützpunkten und Bera-
tungsstellen des Hochtaunuskreises aus. 
Ebenso kann er kostenlos über den Pflege-
stützpunkt des Hochtaunuskreises unter Tele-
fon 06172-9995472 oder per E-Mail an pfle-
gestuetzpunkt@hochtaunuskreis.de  angefor-
dert werden.
Beim Pflegestützpunkt erhalten Interessierte 
alle wichtigen Informationen und konkrete 
Hilfestellungen bei der Vorbereitung und Or-
ganisation der Pflege. Die Beratung ist kos-
tenlos und findet je nach Bedarf auch im häus-
lichen Umfeld statt. Sprechstunden sind 
dienstags von 10 bis 12 Uhr sowie donners-
tags von 14 bis 16.30 Uhr oder nach Vereinba-
rung, Telefon 06172-9995471 und 06172-
9995472, E-Mail: pflegestuetzpunkt@hoch-
taunuskreis.de.
Am Samstag, 22. Oktober, findet von 10 bis 
17 Uhr die Info-Messe „Älter werden“ statt.
Veranstaltungsort ist das Forum Friedrichs-
dorf in Köppern, Dreieichstraße 22.

Apfelkuchen und frischer Most

Herbstzeit ist Apfelzeit! Am Samstag und Sonntag, 22. und 23. Oktober, von 11 bis 17 Uhr 
dreht sich im Freilichtmuseum Hessenpark alles um Hessens Lieblingsfrucht – den Apfel. Den 
gibt es in unterschiedlichsten Formen zu bestaunen: gerade gepflückt, frisch gepresst oder als 
leckeren Apfelkuchen. In der historischen Kelterei stellt die Kelterei Possmann frischen Most 
her, den Besucher gleich konsumieren oder zum Mitnehmen erwerben können. Außer dem Saft 
stehen auch Apfelwein und Rauscher zum Verkauf. Kinder können selbst aktiv werden und auf 
kleinen Keltern frischen Apfelsaft pressen. Auch eine herzhafte Stärkung in Form von Erdäp-
feln aus der historischen Dämpfkolonne darf nicht fehlen. Diese werden mit Quark, grüner 
Soße oder Heringssalat serviert. Im Freilichtmuseum wachsen über 50 alte Hochstamm-Apfel-
sorten, die nicht nur zu Saft gekeltert werden: Eine breite Auswahl kann am Verkaufsstand des 
Hessenparks verkostet und gekauft werden. Für Gartenfreunde gibt es eine Vorführung zum 
Thema Baumschnitt. Eine knifflige Apfel-Rallye über das Gelände des Freilichtmuseums mit 
Fragen für Groß und Klein steht ebenfalls auf dem Programm. Für gute Stimmung sorgt die 
hessische Rock- und Blues-Band „Bembelator“. Im Backhaus aus Probach wird zudem fleißig 
gebacken – natürlich mit dem Kernobst des Wochenendes.   Foto: Sascha Erdmann




